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ew” Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung non Manuferipten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1898. 


Zanginhr, 
Stargard, 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
— 


Wahl- Allerlei. 

Am Donnerstag finden die Reichstagswahlen ſtatt. 
Wenn man der Geſchichte dieſer Wahleu ſeit 1871 ein 
beſtimmtes Bewegungsprinzip zu Grunde legen würde, 
das ſich aus den ſtatiſtiſchen Ziffern conſtruiren ließe, 
ſo müßte man diesmal mit einer „Schwenkung nach 


links“ rechneu. 1878 erſolgte eine Verſchiebung nach 


rechts, 1881 nach links, 1887 eine ſtarke nach rechts, 1890 
eine ſtarke wieder nach links und 1893 eine ſchwache nach 
rechts. Der Perpendikel iſt alſo immer hin und her 


gegangen, nur ſind die Schwingungen unregelmäßige 
geweſen. Binnen Kurzem werden wir wiſſen, ob die 


Statiſtik wahr geſprochen und ob die Linke, die ja nun 
„dran“ iſt, wirklich diesmal den größten Erfolg davon 
trägt. Vorläufig ſieht es allerdings nicht darnach aus, 
wenn auch Wahrſcheinlichkeitsrechnungen oft täuſchen. 


Im Uebrigen mag es unmittelbar vor der Wahl von 


Intereſſe ſein, ſeinen Rückblick auf die Geſchichte der 
Erfolge und Mißerfolge der großen politiſchen Parteien 
zu thun. Wir beginnen mit dem Centrum, das ſeit 
1874 in den Reichstagswahlen durchſchnittlich 1 440 000 


Stimmen aufbrachte und mit ihnen auf durchſchnittlich 


95 Mandate gelangte, ſeit 1874 ſchwankt die Zahl nur 


zwichen 91 und 103. Die Conſervativen zählten 


1874 21, die Freiconſervativen 38, dagegen 
1878 59, reſp. 56 Abgeordnete. Seit 1884 blieben 
die beiden conſervativen Parteien zuſammen mit durch⸗ 
ſchnittlich 75 Mandaten ziemlich ſtabil. Die Zahl der 
von ihren Anhängern abgegebenen Stimmen berechnet 
ſich für den Wahlgang auf ca. 1 Million. Alsdann 
kommen die Nationalliberalen. Im Anfang 
über 1½ Million 
Stimmen, brachten ſie es 1874 auf 152 Mandate, 
von denen 1881 aber nur noch 45 übrig 
waren; 1884 verfügten ſie wieder über 50, und 1887 
fogar über 99 Mandate, die durch mehr als 1 Mill. 
Stimmen erkämpft waren; 1893 bleiben davon wieder⸗ 
um nur 53 übrig. Der Freiſinn ſchickte 1884 eine 
Million Stimmen ins Feld, die ſich 1890 um ein 
Sechſtel erhöhten, und 1893 auf 900 000 zurückgingen; 
von 100 Mandaten iſt er auf 37 zurückgegangen. Die 
Zahl der reinpolniſchen Mandate ſchwankte 
zwiſchen 23 bis 19. Am ſtärkſten ift aber die Ent- 
wicklung der Socialdemokraten: ſie verfügten 
1871 über 100000 Stimmen, und beſcheiden zogen 
zwei Abgeordnete dieſer Parteirichtung in das Haus 
ein; 1877 hatten ſie ſchon eine halbe Million, 1887 
circa ½ Million, 1890 gegen 1½ Million und 1893 über 
1¾ Million Stimmen; bereits 1884 ſtiegen fie auf 
24 und zuletzt auf 49 Mandate. Wie weit werden ſie 
es diesmal bringen? Wird ihnen in erſter Linie 
die vielfach erwartete Verſchiebung nach links zugute 
kommen? — Die letzten Wahlen hatten ein Ergebniß, 
welches ſich kartographiſch vorzüglich, in Worten aber 
weniger überſichtlich zeichnen läßt. Das liegt daran, daß 


Sherlock Holmes Abeutener. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 


Von Conan Doyle. 
(Nachdruck verboten.) 


Der Marinevertrag. 


(Fortſetzung.) 

„Von der Stelle aus, wo ich lag, konnte ich allen 
ſeinen Bewegungen folgen und das ganze Zimmer 
überſehen. Er zündete drinnen die beiden Lichter 
auf dem Kaminſims an und begann die Ecke des 
Teppichs neben der Thür aufzuheben. Dann bückte 
er ſich und nahm ein viereckiges Stück der Diele 
heraus, das wohl beim Legen der Gasröhren nicht 


41) 


befeſtigt worden war, um etwaige Ausbeſſerungen | 3 


zu erleichtern; der Anſchluß des Rohrs nach der 
Küche zu mußte dort ſein. Aus der Vertiefung 
holte er die Papierrolle hervor, paßte das Brett 
wieder ein, deckte den Teppich darüber, blies die 
Lichter aus und lief mir dann geradeswegs in die 
Arme, denn ich ſtand draußen vor dem Fenſter und 
wartete auf ihn. : 

Herr Joſef hat übrigens mehr Bosheit im Leibe, 
als ich ihm zugetraut hätte. Er ſtieß mit dem 
Meſſer nach mir; ich mußte ihn erſt zwei Mal zu 
Boden werfen und erhielt einen Schnitt quer über 
die Knöchel, ehe ich die Oberhand bekam. Das eine 
Auge, mit dem er noch ſehen konnte, als wir 
zwei mit einander fertig waren, funfelte zwar vor 
Mordluſt, aber er nahm doch Vernunft an und 
lieferte mir das Schriftſtück aus. Sobald ich es 
hatte, ließ ich den Mann laufen; doch verſäumte ich 
es nicht, die Geſchichte gleich heute früh ausführlich 
an Forbes zu telegraphiren. Wenn er ſich beeilt, 
kann er noch den Vogel fangen. Findet er aber, 
wie ich vermuthe, das Neft breits leer, jo ift das 
um ſo beſſer für die Regierung. Lord Holdhurſt 
und Perey Phelps werden es wahrſcheinlich lieber 
ſehen, wenn die ganze Sache niemals vor das 


Polizeigericht kommt.“ 


die Majoritäten der Reichtagswähler thatſächlich geo: 
graphiſch ſich ganz ſcharf trennen. Die Socialdemokraten 
haben an zahlreichen, aber zerſtreut liegenden Punkten 
ihre Haken eingeſchlagen; fie dominiren fajt unum- 
ſchränkt in den großen Centren: Berlin, Hamburg, 
München, Leipzig, Breslau, Königsberg, Frankfurt, 
Stadt Hannover 2c. und beſitzen ferner die ſächſiſch⸗ 
thüringiſchen Induſtriebezirke, den induſtriellen Theil 
von Elſaß, ein Stück des Bergiſchen Landes und eines 
von Holſtein ꝛe. Der ganze Weiten und Süden des 
Reichs wird ſonſt — faſt allein mit Ausnahme der alt⸗ 
pfälziſchen und altwürttembergiſchen Gebiete, in denen 
nationalliberal oder demokratiſch gewählt wird 
compact vom Centrum ausgefüllt; im Oſten hat dieſelbe 
Partei den ganzen Süden Schleſiens. Letztere Provinz 
iſt, abgeſehen von der Hauptſtadt in 3 faſt gleiche 
Theile geſchieden: der Weſten gehört dem Freifinn, 
der Nordoſten den conſervativen Parteien, der Süden, 
wie erwähnt, dem Centrum. Das polniſche Gebiet iſt 
ganz abgegrenzt, es umfaßt den größten Theil von 
Poſen und dringt in Gabelform noch ſtark in Weft- 
preußen ein, in Oſtpreußen beſitzt es nur eine Enclave. 
Mit den eben ausgeführten Ausnahmen wird Oſtelbien im 
übrigen von den conſervativen Parteien beherrſcht, die 
auch nach Sachſen ſich zum Theil noch verſchieben und 
ſonſt vereinzelt Enclaven beſitzen. Lothringen und 
Südelſaß mit den Proteſtlern, und Nordſchleswig mit 
den Dänen ſind Grenzſtriche von quantitativ geringer 
Bedeutung. Wenig zahlreich ſind die Welfen in 
Braunſchweig und Hannover, wührend in der Provinz 
Heſſen und im Königreich Sachſen die Antiſemiten 
dominiren. Die Nationalliberalen hatten ehedem ein 
geſchloſſenes Gebiet von den Weſer⸗ und Elbmündungen 
bis nach der Pfalz und Baden, heute iſt es völlig 
geſprengt, und die Partei u r noch in Mittel⸗ 
und Suden r einige ae poa m iee 
Territorien. , ne 

Im Ganzen find diesmal in den 397 Wahlkreiſen 
1417 Candidaten aufgeſtellt, alſo etwas weniger wie 
bei den letzten Wahlen vor 5 Jahren. Wegen der in 
weiten Kreiſen vorwaltenden Zerſplitterung und Un⸗ 
ſicherheit wird jedoch diesmal die Zahl der Stichwahlen 
ohne Frage eine weit größere ſein, als jemals zuvor. 


Zur Kriegslage. 

Von Landungsverſuchen der Amerikaner auf Cuba 
ift (don viel berichtet worden. Sie find in irgend 
welchem größeren Umfange bislang regelmäßig von 
den Spaniern vereitelt worden und, wie es ſcheint, 
erſt neuerdings in höchſt beſcheidenem Maße geglückt. 
Eine irgendwie erhebliche amerikaniſche Heeres⸗ 
abtheilung konnte bisher nicht abgeſandt werden, 
am allerwenigſten die in Tampa zuſammengezogenen 
Truppenmaſſen von circa 30000 Mann. Es heißt, 
daß die letzteren erſt nach dem Falle von Sant⸗ 
iago eingeſchifft und auf Cuba gelandet werden ſollen; 
das wäre ein verhältnißmäßig rationeller Plan, und 
wahrſcheinlich beſteht er in Waſhington. Die Kriegs⸗ 
lage ſtellt als die drei nächſten Fragen auf: wann 


„Großer Gott!“ ſtieß unſer Client keuchend 
hervor, „iſt es denn möglich, daß während der 
langen entſetzlichen zehn Wochen voll namenloſer 
Angſt die geſtohlenen Papiere bei mir im Zimmer 
gelegen haben?“ 

„Ganz recht — ſo war es.“ 

„Und Joſef — ein Dieb und ein Böſewicht!“ 

„Joſef iſt allerdings ein verſteckterer und ge⸗ 
fährlicherer Charakter, als man nach ſeinem 
Aeußeren denken ſollte. Er hat mit großem Ver⸗ 
luſt an der Börſe geſpielt, wie ich heute morgen 
von ihm erfuhr, und ſchreckte nun vor nichts zurück, 
um wieder zu Gelde zu kommen. Als ſich ihm die 
Gelegenheit bot, machte der durch und durch ſelbſt⸗ 
ſüchtige Menſch fih kein Gewiſſen daraus, Ihren 
uten Namen zu zerſtören und ſeiner Schweſter 
Glück zu opfern.“ i \ 

Perey Phelps ſank in den Stuhl zurück. „Ich 
bin wie betäubt,“ ſagte er, „es ſchwirrt mir Alles 
im Kopfe herum.“ * 

„Die größte Schwierigkeit bei Ihrem Fall,“ 
fuhr Holmes in ſeiner lehrhaften Art fort, „war 
ber Ueberfluß an Beweismaterial. Alles ging 
durcheinander, Wichtiges und ganz Unerhebliches; 
wir mußten aus ſämmtlichen Thatſachen, die man 
uns vorlegte, erſt das Brauchbare herausſuchen 
und zuſammenſetzen, um die merkwürdige Kette der 
Begebenheiten in ihrer urſprünglichen Reihenfolge 
wieder herzuſtellen. i 

Mein Verdacht war natürlich ſofort auf Joſef 
gefallen, ſobald ich erfuhr, daß Sie an jenem 
Abend mit ihm hatten nach Hauſe fahren wollen. 
Was war wohl natürlicher, als daß er auf ſeinem 
Wege nach dem Bahnhof im Miniſterium — wo er 
gut Beſcheid wußte — vorſprach, um Sie ab⸗ 
zuholen? Als Sie mir dann von dem beabſichtigten 
Einbruch in Ihr Schlafzimmer erzählten, wo doch 
Niemand etwas hatte verſtecken können außer Joſef, 
der bei Ihrer plötzlichen Erkrankung ganz uner⸗ 
wartet ausquartiert worden war, um Ihnen Platz 


fällt Santiago? was thut Cervera und wo landen die 
Amerikaner? Unter Umſtänden werden die drei Fragen 
nicht Schlag auf Schlag, ſondern erſt in längeren 
Intervallen entſchieden werden. Insbeſondere mit der 
Einſchiffung der Landungsarmee in Tampa ſteht es 
nicht ſo einfach. Selbſt bei der Annahme, daß mit ihr 
ſonſt alles in Ordnung iſt, ſpielt die Fürſorge für Nach⸗ 
ſchübe an Mund⸗ und Schießvorräthen, Geſchützen, Pontons 
Sanitätsbedürfniſſen und für den ganzen Train doch 
eine ſchwierige Rolle. Eine fachmänniſche Aufſtellung 
berechnet das Bedürfniß für je 100 Mann mit Munition 
und Proviant für nur 40 Tage auf ein Transportſchiff 
von 300 Tonnen Gehalt, das macht für 25000 Mann 
ſchon eine Flotte von 25 Dampfern zu je 3000 Tonnen. 
Dabei ſind die Pferde, die pro Kopf 7 Tonnen er⸗ 
fordern, noch gar nicht mit in Rechnung gezogen. 
Das alles läßt ſich in einem Lande, wie die Union, 
wo die ſtändigen Militäreinrichtungen fo gering» 
fiigig und unvollkommen find, nicht im Handum⸗ 
drehen beſchaffen. Damit ijt es aber noch nicht abe 
gethan. Ohne Poſeidon's oder Aegir's Hilfe kommt 
man auch nicht weiter. Die ſpaniſche Armada, die 
England vor 300 Jahren unterwerfen ſollte, vernichtete 
der Meeresgott, die franzöſiſche Expedition nach Canada 
vor 150 Jahren ſcheiterte in gleicher Weiſe, und vor 
100 Jahren hatte die engliſch⸗ruſſiſche Expedition gegen 
Holland daſſelbe Schickſal. Erleben die Amerikaner nun 
keine Tücke des Meeres am Ende iſt die 
Ueberfahrt von Florida nicht allzu lang — und kommen 
ſie nach Cuba, ſei es an der Süd⸗ oder an 
der Nordküſte, ſo gelangen ſie unter das Feuer der 
Spanier. Iſt Santiago vorher gefallen, wie wahr⸗ 
ſcheinlich, ſo fällt an dieſer Stelle ſolche Gefahr fort, 
aber es bleibt noch einmal der Kampf zu Lande 
gegen die ſpaniſchen Truppen, mitten in der verderblichen 
Regenzeit, deren Nachtheile durch das Zuſammengehen 
mit den Inſurgenten nur zum Theil ausgeglichen 
werden. Haben dann die Amerikaner endlich — es 
wird nicht ſobald ſein alle Hinderniſſe ge⸗ 
nommen, die Spanier beſiegt und von der 
Inſel vertrieben, dann kommt die letzte Aus⸗ 
einanderſetzung mit den — Inſurgenten, den 
Männern der „freien Cubaniſchen Republik“, die nach 


übere 1 i nden Berichten keineswegs geſonnen find, 
an die Stelle der ſp ni en die ümertturtſche Herrſchaft 
zu ſetzen, ſondern volle Autonomie anſtreben unter der 
Parole: „Cuba den Cubanern!“ Was würden die 
Herren in Waſhington dazu ſagen, wenn ihnen der 
Siegespreis in letzter Stunde ſtreitig gemacht würde, 
wenn ſie ſich nun ihrerſeits in die Lage der Spanier 
verjegt ſähen und den fortgeſetzten Aufſtänden der 
„Befreiten“ gegenübertreten müßten? 

* * 


* 


Um Manila 

jol der Entſcheidungskampf zwiſchen Auffſtändiſchen 
und Spaniern bereits begonnen haben. Ein Telegramm 
des New⸗Porker „Evening Journal“ aus Hongkong von 
Sonnabend meldet, „daß der Entſcheidungskampf um 
den Beſitz Manilas bereits während des Abgehens der 
Meldung zwiſchen den Aufſtändiſchen und den Spaniern 
ausgefochten werde. Admiral Dewey nehme an dem 
Kampfe nicht Theil, wache aber darüber, daß die Auf- 
ſtändiſchen keine Grauſamkeiten begingen. Die Auf⸗ 
ſtändiſchen hätten Neu⸗Manila bereits genommen und 
dem Generalgouverneur mitgetheilt, wenn er nicht die 
Ankündigung, welche einen Preis auf den Kopf 
Aguinaldos ſetzt, zurückziehe, werde auch ſeine Perſon 
nicht geſchont werden.“ 

Obwohl der Kampf danach ſchon am Sonnabend 
begonnen haben ſoll, iſt bisher doch noch keine weitere 
Nachricht darüber eingegangen. Das wäre aber zweifel⸗ 


Der ſaubere Herr hatte zu ſeinem Verſuch, ſich 
wieder in den Beſitz des werthvollen Documents zu 
ſetzen, die erſte Nacht gewählt, als keine Wärterin in 
dem Krankenzimmer war; er wußte alſo genau, 
was im Hauſe vorging und wollte dieſe für ihn 
ſo günſtige Gelegenheit — die für Sie allerdings 
ſehr kritiſch hätte ausfallen können — nicht unbenutzt 
vorübergehen laſſen.“ * 

55 75 ich war wie mit Blindheit geſchlagen!“ ſagte 
„Ich habe nun über den Gang der Ereigni 
bis jetzt etwa Folgendes jeſtgeſtellt Josef S 
kam von der Charlesſtraße her durch die Hinter⸗ 
thür; er kannte den Weg nach Ihrem Arbeitszimmer 
und trat ein, als Sie es ſoeben verlaſſen hatten 
Da Niemand da war, ging er an den Klingelzug 
und läutete, wobei er zugleich das Schriftſtück zu 
Geſicht bekam, welches auf dem Tiſche lag. Ein 
Blick überzeugte ihn, daß der Zufall ihm eine 
Staatsurkunde von größter Wichtigkeit in die Hand 
geſpielt hatte; mit Blitzesſchnelle ſteckte er ſie in die 
Taſche und verſchwand damit. Wie Sie wiſſen, 
nergingen einige Minuten, bis der ſchlaſtrunkene 
Thürhüter Ihre Aufmerkfamkeft auf die Glocke 
lenkte, aber dieſe kurze Zeit genügte, um dem Dieb 

die Flucht zu ermöglichen. = 

Er fuhr mit dem erſten Zug nach Woking, Bee 
ſichtigte jeme Beute, erkannte, wie werthvoll fie fei 
und verbarg ſie an einem Platze, den er für ganz 
ſicher hielt. Seine Abſicht war wohl, das Document 
nach einigen Tagen wieder aus dem Verſteck heraus⸗ 
zunehmen und es der franzöſiſchen oder ruſſiſchen 
Geſandtſchaft um einen hohen Preis zu verkaufen. Da 
brachte der Doctor Sie plötzlich nach Hauſe und er 
wurde ohne alle Vorbereitungen aus ſeinem Zimmer 
entfernt. Seitdem waren dort ſtets mindeſtens 
zwei Menſchen anweſend, ſo daß er unmöglich 
ſeines Schatzes habhaft werden konnte. Es ma 
für ihn eine verzweifelte Lage geweſen ſein. Als 
er endlich hoffte, die günſtige Gelegenheit ſei Da, 
machte ihm Ihre Schlafloſigkeft einen Strich durch 


zu machen, da wurde der Argwohn zur Gewißheit.] die Rechnung.“ x 


— . am a e 


los der Fall, wenn an der Meldung wirklich etwas 
wäre. Ueber die Lage und Stimmung in Manila ver⸗ 
ſichert ein am Sonntag in Madrid von dort einge⸗ 
troffenes Privattelegramm: Obgleich das Land ſich im 
Aufſtande befinde, ſei die Hauptſtadt zum Widerſtand 
entſchloſſen, die Stimmung der Bevölkerung ſei vor⸗ 
trefflich, die Vertheidigungsmittel ſeien vermehrt. Neun 
Freiwilligen⸗Bataillone feien errichtet worden und die 
Aufſtändiſchen hätten die Stadt, in der ſich für zwei 
Monate Lebensmittel befänden, bisher nicht anzugreifen 
gewagt. Admiral Dewey würde nicht vor dem Ein⸗ 
treffen von Verſtärkungen angreifen. 

So roſig, wie dieſe Meldung ſie ſchildert, dürfte die 
Lage aber doch kaum ſein, wenigſtens deutet darauf 
eine Kritik hin, die der frühere Gouverneur der 
Philippinen, Primo de Rivera, am Sonnabend im 
Madrider Senat an dem Verhalten des früheren 
Cabinets gegenüber ſeiner Forderungen nach vermehrten 
Vertheidigungsmaßregeln auf den Philippinen übte. 
Daraus ergiebt ſich zur Evidenz, daß die militäriſche 
Poſition der in Manila eingeſchloſſenen Spanier ſchwer 
zu halten fein wird. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Eine Myſtification. Gegenüber der von der, 
„Kreuzzeitung“ gebrachten Berichtigung, nach welcher! 
das Schreiben des Reichskanzlers an den Prinzen: 
Schönaich⸗Karolath „nicht als ein authentiſches symptom 
der Stellungnahme der Regierung im Wahlkampfe“ zu 
bezeichnen ſei, iſt die „Nationalzeitung“ auf Grund einer 
ihr zugehenden Mittheilung des Prinzen Schönaich⸗ 
Karolath in der Lage, zu erklären, daß auf 
eine Anfrage des Prinzen der Reichskanzler 
aus Paris am 10. Juni telegraphirte, daß die ſoge⸗ 
nannte Berichtigung der „Kreuzzeitung“ von 
einem Unberufenen herrühre und daß dem Reichskanzler 
von der ganzen Berichtigung nichts bekannt geweſen 
ſei, bis er die Mittheilung über den Vorgang von dem 
Prinzen Schönaich⸗Karolath empfangen habe. Der 
Reichskanzler ermüchtigt ferner den Prinzen, daß er 
dem ſeinerzeit an den Prinzen gerichteten Briefe nichts 


hinzuzufügen habe und ermächtigt den Prinzen aus⸗ 
drücklich, Brief wie Telegramm ZP ber ö lichen. 
13 X 
Signalflaggen⸗Detachements. Ueber die Thätigkeit 
des aus einem Officier und 25 Mann von der Unters: 
officierſchule in Potsdam beſtehenden Signalflaggen⸗ 
Dezachements bei dem Cavallerieexercieren am Sonn⸗ 
abend gehen der „Poſt“ von beſtunterrichteter Seite 
folgende Mittheilungen zu: Auf dem Tempelhofer 
Felde waren an beſonders ſich hervorhebenden Punkten, 
wie auf dem Dache des Steuerhauſes, auf Bäumen 
u. f. w. die Unterofficiere mit ihren Signalflaggen ver⸗ 
theilt und verſtändigten ſich an den einzelnen Stationen 
nach der bei der Paradepappel befindlichen Empfangs⸗ 
ſtation. Wie wir hören find Sr. M. dem Kaiſer über 
den Anmarſch und die Bewegungen der feindlichen 
Cavallerie⸗Diviſion mehr als vierzig ſehr gute Miele 
dungen überbracht worden. Wenn auch einzelne 
Meldungen unter Umſtänden durch einewſchnellreitenden 
Ordonnanzofficier oder dergleichen ebenso ſchnell wie 
mittelſt Signalflaggen hätten gebracht werden können, 
ſo hat es ſich doch herausgeſtellt, daß die Ueber⸗ 
mittelung durch Signalflaggen einen beſonderen Werth 
hat zum dauernden Bericht über ein Gefecht oder den 
Anmarſch des Gegners. Beſondere Erleichterungen 
verſpricht man fih an maßgebenden Stellen von dieſem 
Signalverkehr in Gebirgsgegenden. 


— Ä. OKRE DORA 


„Ich entſinne mich noch ſehr gut, ich hatte an 
dem Abend meinen gewöhnlichen Schlaftrunk nicht 
genommen.“ 

„Er mag wohl dafür geſorgt haben, den Trank 
recht wirkſam zu machen, damit er ſicher ſein konnte, 
Sie würden nicht aufwachen. Daß er den Verſuch 
ſobald wie möglich wiederholen würde, war mir 
außer Zweifel. Ihre Fahrt nach London verſchaffte 
ihm die Gelegenheit. Ich bat Fräulein Harriſon, 
den Tag über im Zimmer zu bleiben, weil mir der 
Dieb ſonſt zuvorgekommen wäre. Als ich ihn in 
dem Glauben wußte, er habe nun freie Hand, hielt 
ich an Ort und Stelle Wache, wie Sie bereits 
wiſſen. Obwohl ich fejt überzeugt war, der Vertrag 
müſſe in dem Zimmer verſteckt ſein, wollte ich doch 
nicht erſt alle Dielen aufbrechen und das Getäfel 
durchſuchen. Ich ließ ihn daher den Schatz ſelber 
heben und erſparte mir damit die Mühe und 
Arbeit. 

Iſt nun noch ein Punkt vorhanden, über den ich 
Auskunft geben ſoll?“ 

„Weshalb hat er denn beim erſten Verſuch 
durch das Fenſter ſteigen wollen, während er doch 
nur zur Thüre hereinzugehen brauchte,“ erkundigte 
ich mich. 

„Um die Thür zu erreichen, hätte er an ſieben 
Schlafzimmern vorbeigehen müſſen. Zum Fenſter 
hinaus konnte er jedoch ſehr leicht auf den Raſen 
ſpringen.“ 

„Sie glauben aber doch nicht etwa,“ fragte 
Phelps, „daß er mörderiſche Abſichten hatte? — 
Nicht wahr, das Dolchmeſſer ſollte ihm nur als 
Werkzeug dienen?“ i 

„Wohl möglich,“ erwiderte Holmes und zuckte 
mehrere Male mit den Achſeln. „So viel aber 
AA 195 A! R Ci kein Menſch iſt, 
auf deſſen Gnade und Barmherzigkeit i i ja! 
laſſen möchte.“ niherzigkeit ich wich ver 
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Deutſches Reich. 

Berlin, 12. Juni. Der Kaiſer, in der Uniform 
ber Garde⸗Küraſſiere, begab ſich geſtern früh um 7 Uhr 
nach dem Tempelhofer Felde und beſichtigte 
dort bis 8½ Uhr das Garde⸗Küraſſter⸗ und das 2. Garde- 
Ulanen⸗Regiment. Dann begab er ſich mit kleinem 
Gefolge in die nahe Küraſſier⸗Kaſerne, legte dort die 
Uniform des Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiments an und 
erſchien um 9 Uhr wiederum auf dem Felde. Auch die 
Kaiſerin war inzwiſchen erſchienen und zu Pferde 
gestiegen. Es begann nunmehr eine große 
2½ſtündige Uebung der Garde⸗Cavallerie⸗ 


Dibviſion mit Hinzuziehung anderer Truppentheile 


unter perſönlicher Leitung des Kaiſers. 
Eine große Attacke wurde über die Tempelhofer 
Chauſſee hinweg unternommen. Gewaltige Staub⸗ 
wolken bedeckten das Feld unter dem Anſturm der 
zehn Reiterregimenter. Erſt als der Kaiſer die 
Diviſion in Exercitien führte, wurden die Gruppen 
und Bewegungen der gewaltigen Maſſe wieder klar 
erkennbar. Den Schluß machte wieder ein Angriffs⸗ 
gefecht mit Artillerie⸗ und Infanterie⸗Feuer, das 
ſich auf der öſtlichen Seite des Feldes abſpielte. Es 
folgte ein Parademarſchaller betheiligten Truppen⸗ 
theile vor dem Kaiſerpaar. Nach der Uebung nahm 
der Kaiſer im Officiercaſino der Garde⸗Küraſſtere das 
Frühſtück ein. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe verläßt 
morgen Paris und trifft am Montag in Berlin 


wieder ein. 
. za 


je 
| - Marine. 

„ Qant telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine ii S. M. S. „Arcona“, Commandant Capitän 
zur See Becker, am 8. Juni in Klautſchon angekommen. 
6. M. S. „Kaiſer“, Commandan: Eapitän zur Ste Stuben- 
rauch, iſt am 11. gunt von Nagafaki nach Mauila in See 
gegangen. S. M. Y. „Hohenzollern“ beabſichtigt am 
10. d. M. von Kiel nach Cuxhaven in See zu gehen. S. M. S. 
„Sophie“ ift am 10. Juni in Kiel eingelaufen. S. M. S. 
„Stoſch“ ift am 10. Funt von Sonderburg in See gegangen 
und in Kiel eingetroffen. S. M. Tpdivbt. „D 1”. der V, 
Tpoöbtsdiv. (Reſerbe) hat am 9, Juni die Netie von Kiel nach 
Odde in Norwegen angetreten. Die Tpoͤbts.⸗Flottille iſt am 
b, Juni in Travemünde eingetroffen. 


port. 


i Rennen zu Berlin-Hoppegarten. * 

O. v. Sr, Der Sonnabend ift in dem viertägigen 
Anton:-Meeting in Hoppegarten ſtets das Stiefkind 
und ſo war er es auch diesmal. enn die drei letzten Tage 
der Woche dem Pferdeſport zu widmen, iſt nicht vielen 
Perſonen in Berlin möglich, namentlich wenn am Montag 
eines der größten Jahresereigniffe, bei dem man nicht fehlen 
will, auf dem Programm ſteht: die Armee. Der Sonnabend 
war alſo ein ziemlich langweiliger und recht mäßig beſuchter 
Tag und der Sport war gleichfalls nicht auf der Höhe. Von 
Werth war das mit 10000 Mk. dotirte Sterſtorpff⸗Memortal, 
das einen überraſchend leichten Sieg der Stute „Namouna“ 
aus dem Stall des Commerzienrath Naumann brachte. Im 
Unſchuldsrennen ereignete ſich der ſeltene Fall eines „todten 
Rennens.“ T. Sierſtorpff⸗Memorial. Preis 10 000 Mk. Für 
Zweijährige. Diſt. 1000 Meter. Hrn. B. Naumann's br. St. 
„Namouna“ 1, Dr. Lemcke's bór. St. „Goldgrube“ 2, 
Gr. L. Hendels br. H. „Lottogriff“ 3. Tot.: 64: 10. Platz: 
36, 60, 46: 20. — II. Botſchafter⸗Rennen. Clubpreis 5000 Mk. 
Diſt. 2600 Meter. Hrn. W. v. Tiele⸗Winckler's br. H. 
Sluſo hr“ 1, K. Hpt.⸗Geſt Graig’? Fc „Argwohn“ f, 
Hrn. W. v. Tiele⸗Winckler's ſchwbr. W. „Miſtigri“ . Tot.: 
23:10. Platz: 86, 14 („Argwohn“), 22 („Miſtigri“): 20. — 
IM. Neuenhagener Handicamp. Preis 3000 Mk. Diſt. 1400, 
Meter. Mr. Brown ſen.“s F.⸗St. „Miß Ella“ 1, 
Dr. Lemcke's F.⸗H. „Regenbogen“ 2, Hrn. C. Hanau's F.. 
„Sonnenberg“ 8. Tot.: 40:10, Platz: 31, 28, 36:20. — 
IV. Lichtenberger Handicap. Preis 2000 Mk. Internationales 
Herren⸗Reiten. Diſt. 1600 Meter. Hpim. H. v. Blottni$g 8 
br. H. „Famos“ (Mr. Gore) 1, Hrn, J. Harm 8 F. H. 
„Sterngucker“ (Et. v. Keller) 2, Hptm. R. Spiekermann's br. 
H. „Nibelung“ (Gr. S. Lehndorff) 3. Tot.: 18:10. Platz: 
28, 142 : 20. — V. Freigeiſt⸗Rennen. Graditzer Geſtüts⸗Preis 
1500 Mk. Diſt. 1400 Meter, Hptm. H. v. Blottnitz's dbr. St. 
Miegel” 1, Hrn. R. Haniels F. H. „Wintrupp“ 2. Gr. 
L. Hendels F.⸗St. „Certoſa“ 3. Tot.: 281 10. Platz: 32, 
88:20. — VI. Unſchulds⸗Rennen. Clubpreis 3000 Mk. Diſt. 
1400 Meter. Mr. G. Johnſon's F.⸗H. Candidat” rl, 
K. Hpt.⸗Geſt. Graditz's br. St. „Habichtsburg“ 2. Dr. 
; F.⸗St. „Anning“ 3. Tot.: 30 („Candidat 10 
(„Habichtsburg“): 10. Platz: 42 („Candidat“), 84 („Habichts⸗ 
burg“): 20. — VII. Großes Hoppegartener Jagd⸗Rennen. 
Ehrenpreis und Clubpreis 5000 Mk. Handicap. Diſt. ca. 
5000 Meter. Hrn. J. Kühn's F.⸗H. Cad ett” (Et. v. Berten) 
J., Hru K. v. Tepper⸗Laski's br. W. „Athos“ (Gr. S. Lehn⸗ 
dorf) 2, Hrn. O. Breckow's dbr. H. „Verrenberg“ (Hptm. 
Frhr. v. Reitzenſtein) 3. Tot.: 15:10. 

Im Sportpark Friedenau 
bei Berlin fanden am Sonntag internationale N adw ett- 
fahven ſtatt, welche bei ſchönſtem Wetter abgehalten werden 
konnten und neben den beſten deutſchen Rennfahrern 
mehrere erſtklaſſige franzöſiſche Flieger an den Start 
brachten. Als great attraction hatte: man den berühmten 
Morin aus Paris verſchrieben; der „Pächter der Großen 
Bee zeigte ſich aber in wenig günſtigem Lichte dem 
Berliner Publicum. Denn in den Vorläufen zum Haupt- 
fahren endete er unplacirt und gewann nur den Hoffnungs⸗ 
lauf; in der Entſcheidung ſpielte er keinen Moment eine 
Rolle. Das werthvolle Rennen gewann zur allgemeinen 
Ueberraſchung Büchner gegen Deschamps und Willy 
Arend, der beim Spurten von Huber ſtark behindert wurde. 
Arend legte auch Proteſt ein, dem jedoch nicht ſtattgegeben 
wurde, da gegen den Sieger nichts einzuwenden war. — 
Das Malfahren über 2000 Meter holte ſich 
der junge Däne Ellegard, der ſich fortwährend verbeſſert, 
gegen die Deutſchen Weeck und Koch. In den Vorläufen 
zum Erſtfahren kamen mehrere Stürze vor, die aber 
keine ſchlimmen Folgen hatten. Wolter Berlin erfocht 
mit dem Siege im Entſcheidungslauf ſeinen erſten Erfolg auf 
der Rennbahn. Seinem Siege im Malfahren fügte Ellegard 
noch einen zweiten im Friedenauer Handicap hinzu; 
mit 40 Meter gehandicapt ſiegte er, wenn auch ſehr knapp, 
gegen Tomaſellt und Arthur Heimann, die je 20 Meter er⸗ 
halten hatten. — Das Tandemfahren vereinigte die 
beſten Zweiſitzer⸗Mannſchaften der Welt auf der Bahn Den 
Sieg trug nach prachtvollem Rennen die Italiener Padini- 
Tomaſelli gegen Cornet⸗Parmae und ae davon. 


v. $--V á 
Grünau bei Berlin, 12. Juni. Der heutige zweite 
und Haupttag der Ruder⸗Reégatta des Berliner 
Regatta⸗Vereins auf dem Langen See agp es 
ſchönem Wetter begünſtigt und hatte viele Tanſeude mn 
gelockt, die die reien Tribünen, die freien 9 BÓL) 
hunderte von buntbewimpelten Fahrzeugen, Kopf an $ 99 
gedrängt, füllten. Die Bahn war vom Ziel bei Gr a: u, 
an der 1000 Meter⸗Ecke vorbei, an der das weithin fihtbare, 
noch verhüllte Denkmal der Sportvereine aufragt, bis ei 
Start mit Flaggenbaken genau markirt. Um 4 Uhr pennin 
die Rennen mit einem Grmunterungs = Bierer ln 
Klängen der Muſik. Kurz nach 4 Uhr nahte die faijer] iche 
Yaht „Alexandria“; auf dem Vorderdeck ſtanden der Kaiſer 
in Admiralsuniſorm und die Naiſer in, die eine weiße 
Robe trug, die Prinzen Adalbert, Auguſt Wilhelm, Oskar 
und Joachim, in Matroſeneoſtümen, und die kleine Prinzeß 
Victoria Luiſe. 2 
Nun ging unter den Augen des Kaiſers der akademiſche 
Vierer durchs Ziel, den Wanderpreis des Kaiſers 
holte ſich der Akademiſche Ruderelub Berlin⸗ 
Spandau; der Akademiſche Ruder⸗Verein Berlin, der den 
Preis vertheidigte, wurde Zweiter. Die Nacht fuhr ſodann 
zum Start hinauf; an der 1000 Meter⸗Ecke ließ der Kaifer 
halten, die Denkmalshülle fiel und die dort aufgeſtellten 
Sportvereine ließen ein Kaiſerhoch erſchallen. Der Kaiſer 
ſprach ſich über das Denkmal ſehr anerkennend aus, ins⸗ 
beſondere auch über die gelungene Form kadego und die 
theilweiſe ſehr ſchönen Steine, die ſich um die große Widmungs⸗ 
tafel („Wilhelm dem Großen der deutſche Sport“) gruppiren. 
Das nächſte Rennen, einen Achter, begleitete 
die kaiſerliche Yacht. Hierbei wich ein kleines Boot 
mit zwei männlichen Inſaſſen der Yacht, trotzdem dieſe im 
langſamſten Tempo führ, nicht ſchnell genug aus. Zwei 
kaiſerliche Matroſen drückten das Boot ſeitwärts, es wurde 
aber doch querſchiffs genommen. Der Commandat der 


„Alexandria“ ließ ſofort ſtoppen, das Boot war aber ſchon 


auf die Sette gedrückt worden, und beide Inſaſſen fielen ins 
Waſſer. Hilfsbereite Hände zogen fie aus den Wellen an 
Bord des kaiſerlichen Schiffes. Die Kaiſerin ließ es ſich 
A fein, dafür zu jorgen, daß beide mit Portwein 
erfriſcht wurden, und erit, als ſich die Katerin perſönlich 


Odernheim find Fabrikanlagen niodergebrannt und in 
Freinsheim ift eine Frau durch den Blitz getödtet 


diesbezüglichen Briefe mittheilt, ſo gebrechlich aus, daß es 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Juni. Nr. 135. 

M ga = 7 * + 2 l 

überzeugt Hatte, daß die Männer wohlauf waren, geftattete | finden. Die Mitgliederzahl wächft in der Biefigen Section J trennen mochte. Ein Gang durch die „Heiligen. 
fie, daß dieſelben ſich von Bord wieder Lufee . Den wie auch dem Centralvereine langſam, aber ſtetig. Der Hallen“, einem hohen Buchendom und 
Kaiſer⸗Vierer um den von Kaiſer Friedrch III. Gentralverein zählt bereits 41000 Mitglieder. Herr Haupt⸗ ein von einigen Mitgliedern unternommener 


geſtifteten ſilbernen Pocal gewann Ruderclub „Favorite⸗ mann Nettke⸗ Elbing hielt darauf einen Vortrag Abſtecher nach Cadienen beſchloſſen den genußreichen 


Hammont a“ Hamburg. — Etwa um 6%, Uhr ſetzte ſich über die beim Bergwandern in Tyrol gemachten Tag. Gegen 8 Uhr Abends kehrte man mittels Kremſer 
die katſerliche Yacht wieder nach Berlin zu in Bewegung, Erlebniſſe. Der Herr Redner geht von dem Grund⸗ F ; Pii hieds⸗ 
von brauſendem Hipp⸗Hipp⸗OHurrah geleitet. Weitere Rennen ſatze aus, daß es beſſer if, dieſelbe Tour zwei nach Elbing zurück, wo nach einem kurgen Abſchieds⸗ 


trunk im Hotel Rauch, die Fahrt zum Bahnhofe an⸗ 
getreten wurde. Den Elbinger Mitgliedern des Alpen⸗ 
vereins gebührt für dieſe geſchickte, immer geſteigerte 
Effecte hervorbringende Anordnung und Leitung des 
Sommerausfluges allgemeine Anerkennung. Sie haben 
den an landſchaftlichen Reizen reichſten Theil Alt⸗ 
preußens ihren Gäſten vorgeführt. Die Erinnerung 


lieblichen Thälern ſeien jedenfalls viel intereſſanter und di ; 7 í a s 
lo p, nite! i ; ‚jan die genußreichen Stunden wird noch lange in allen 
hnender, als das Erſteigen ſteiler Berge. Theilnehmern wach bleiben. 


Inzwiſchen hatte ſich die Elbinger Liedertafel ein⸗ . 
gefunden, welche ſich in liebenswürdiger Weiſe dem Torales. 
. + 
* Witterung für Dienstag, 14. Juni, Wolkig, kühler, 


Alpenverein zur Verfügung geſtellt hat und die An⸗ 
Regenfälle, lebhafte Winde. S.⸗A. 3.39. S.⸗U. 8.21. Med: 
M.⸗U. 4.— 


folgten. 4 
„Der große Preis von Berlin“ wird auch in dieſem 
Jahre wieder zur Ausſchreibung gelangen, und zwar iſt er 
dieſes Mal mit nicht weniger als 25000 Mk. dotirt. Das iſt 
eine verhältuißmäßig ſehr bedeutende Summe; wenn fie in 
erſter Linie nur für eine vernunftmäßigere Coneurrenz aus⸗ 
geſetzt wäre, als für das projeetirte — 24 Stunden⸗Rennen. 
Mit Recht wird darauf hingewieſen, daß bei ähnlichen Ueber- 
Dauerrennen, z. B. bei dem letzten dieſes Genres in New⸗ 
York, eine Anzahl von Fahrern lebensgefährliche Erſchöpfung, 
ja theilweiſe ſogar Wahnſinnsanfälle von der unvernünftigen 
Anſtrengung davontrug. IE; 


bezw. drei Mal zu machen, als ſtets neue Touren zu wählen. 
Bei einer Wiederholung des Beſuches in eine Gegend gewinnt 
man derſelben neue Reize ab, man ſieht ſie vielleicht in einer 
anderen Beleuchtung ꝛc. ꝛe. Die Ausführungen des Herrn 
Reinert gaben manchen intereſſanten Beitrag zu der 
Charakteriſtik von Land und Leuten. Die Wanderungen in 
den von dem Touriſtenſchwarm noch ſehr menta berührten 


Neues vom Tage. 


Eine Skaudalaffüre. 

J. Berlin, 18. Junk. (Privat⸗Telegr.) Eine Skandal⸗ 
affäre, welche an die Brüſſeler Kupplerin Carpette 
erinnert, wirbelt gegenwärtig hier vielen Staub auf. Zu 
der ſenſationellen Verhaftung einer Penſionatsinhaberin im 
Weſten von Berlin melder eine Lokal⸗Correſpondenz, daß 
es ſich um eine Frau Hawſtedt handle, deren Wohnung 
einen Rendezvousplatz für Herren und Damen bildete. Sie 
beſchäftigteſichmitallerleiVermittelungsgeſchäften, insbeſondere 
beſorgte fie Gelddarlehen zu Wucherzinſen an hieſige Oſſieiere. 
Ein ©Officier der Potsdamer Garniſon fol für ein Darlehen 
von 4000 Mk. ihr als Deckung ein koſtbares Tafelſervice 
übergeben haben. Als der Vater ſeinen Sohn beſuchen 
wollte, bemühte ſich dieſer, gegen Zahlung von 2000 Mark 
das Service vorübergehend zurückzuerbhalten. Frau Hawſtedt 
nahm Pur das Geld, gab aber das Pfandſtück nicht heraus, 
worauf der Officier ſich aus Verzweiflung eri Hoi. Die 
Unterſuchung dürfte ſenſationelle Enthüllungen 
ergeben inſofern, als in der elegant eingerichteten Wohnung 
der Frau H. wiederholt Orgien veranſtaltet wurden, an 
welchen auch eine Reihe funger Bürgermädchen theilgenommen 


weſenden durch mehrere vortrefflich vorgetragene 
12.39. > 


Weiſen erfreute. Nach Beendigung der Vereinsſitzung 
* Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg, 


vereinigte ein gemeinſchaftliches Abendeſſen die Theil⸗ 

nehmer des Sommerausfluges. Manches humorvolle 
der als Vorſitzender der deutſchen Colonialgeſellſchaft 
an der am 28. und 29. ds. Mts. hier tagenden Haupt⸗ 


und luſtige Wort erſcholl, zur Begrüßung der aus⸗ 
wärtigen Mitglieder und Güſte, zum Preiſe Elbings 
und ſeiner liebenswürdigen Bewohner u. f. w. Während verſammlung theilnehmen wird, trifft mit feinem 
des Eſſens erfreute ein Tyroler Quartett durch Ge⸗ Adjutanten am 27, ds. Mts., Abends 5 Uhr 30 Min. 
ſangsvorträge mit Zitherbegleitung die Anweſenden mit hier ein und wird im Hotel „Danziger Hoj! 
echt Tyroler Liedern, deren Text ebenfalls Herr Sanitäts- Wohnung nehmen. 
rathHantel gedichtet hatte. Nachdem jeder Theilnehmer zur * Zur Bernſteinfrage. Die Verhandlungen zwiſchen 
Erinnerung eine kleine Broſchüre über den Kochel⸗ und Vertretern der Staatsregierung und der Firma Stantien 
Malchenſee erhalten hatte, ſowie einen alpinen Reiſe⸗ al KAM A 10 b niz 19 n Er 1 1 e > > 
ee aus b ma . A ag ing zu einem Aböſchluß geführt. Der Staat kauft das Berne: 
iten Tage vielfach zur Verwendung gelangte, ging ſteinbergwerk mit allen Gebünden, Liegenſchaften und Zur 
es unter ſachkundiger Führung ein Stückchen in den behör für 10 Millionen Mark. e 
herrlichen Vogelſanger Wald, einen durch Lampions er⸗ * Der Kaufmänniſche Verein von 1870 wird 
leuchteten Weg entlang. Plötzlich eine Uebervaſchung; am Mittwoch Abends 8½ Uhr im „Kaiſerhof“ eine 
Generalverſammlung abhalten. Auf der- Tages⸗ 


vor uns liegt ein kleiner Waſſerſpiegel, der neu ange⸗ G 
ordnung ſtehen Jahresbericht und Entlaſtung des Vor⸗ 


legte Karpfenteich, umrahmt von ho ragenden Tannen, 
in der Nähe tiefe Schluchten und ſchöne, alte, hohe ſtandes. Ferner dürfte die Mittheilung von Intereſſe 


haben fol. Buchen. Die Liedertafel war vorausgeeilt und empfing fein, daß 19 Mitglieder des Vereins nunmehr ihre 
: Unwetter. die Ankommenden mit ſtimmungsvollen Weiſen, Bene | 25jähri 9 i . í 

öin, 11. i. j on allen Geiten f MAg g a AR jährige Mitgliedſchaft im Verein vollendet haben. 

ği N ben T AE ee und geſtrige galiſche Flammen beleuchten die Bäume und ein ſchöner, Aus Dankbarkeit für die dem Verein gehaltene Treue 
Unwetter ein. In der Eifel find weite Strecken zum längeren Verweilen mit Tiſchen und Bänkeit aus⸗ wird für die betr. Herren im Anſchluß an die General⸗ 
Landes, verwüstet und der Ertrag der Felder |geliatteter Platz, wo auch die nöthigen Erfriſchungen verſammlung ein beſonderer Feſtact veranstaltet werden. 
vollſtündig vernichtet worden. Nah dem, Bbe r- nicht vergeſſen waren, nimmt uns auf. Es begann derf Am nächſten Sonntag findet eine Fahrt per 


rhein ift. militäriſche Hilfe erbeten worden, Koblenzer ſchönſte Theil des Abends. Faſt glaubte man ſich in Sonderzug nach Kahl bude ſtatt. 


Pioniere haben ſich nach dorhin begeben. Die Gefahr der den fernen Süden verſetzt. Ein milder ſtiller * Der Danziger Anglerelub feierte geſtern fein. 
V get? ò maus Sommerabend 1 Fung, vom klarblauen achtes Stiftungsfeft durch eine Ausfahrt E34 Einlage. 
, , . ar bon I ran 
Verheerungen an. In Etrmeiler iſt eine Kirche, iu Dazu die Serenade der Liedertafel. Eine Dampfer „Diana“ unter den Klängen einer Muſikcapelle die 


Mitgliedern, deren Familien und viele Gäſte, welche aus 
Diridan, Marienburg, Luck, Roſtock in Meckl. und Rügen⸗ 
walde erſchienen waren, vom Grünen Thore ab. Die Mit⸗ 
glieder des Marienburger Clubs waren in einer Anzahl 
von 25 — theilweiſe mit ihren Damen — erſchienen, ſo daß 
etwa 250 Perſonen an der Ausfahrt Theil nahmen. Vom 
ſchönſten Wetter begünſtigt, traf die Feſtgeſellſchaft um 
½10 Uhr in Einlage ein. Hier waren ſowohl der Anlageſteg 
als auch das Gaſthaus und der Garten durch Guirlanden 
und Fahnen auf das Reichſte geſchmückt. Nachdem der Kaffee 


weigevolle Stimmung bemächtigte fiH der Anweſenden. 
Lebhafter Beifall wird den Veranſtaltern dieſes herr⸗ 
lichen Genuſſes geſpendet, auf die Sänger wird ein 
Hoch ausgebracht und durch ein „Grüß Gott“ erwidert. 
Leider zu früh gegen 11 Uhr Abends mußte auf⸗ 
gebrochen werden. Ungern ſchied man von dem herr⸗ 
lichen Plätzchen. Doch es galt am nächſten Morgen 
frühzeitig und friſch zur Stelle zu ſein. 

Um 6 Uhr am Sonntag Morgen wurde in ſechs 
Kremſern, denen ſich noch einige eigene Wagen ans 
ſchloſſen, von der Poſtſtraße neben dem Garten der 
Bürgerreſſource, über Thalmühle nach dem Geizhals 
aufgebrochen. Am Anfang des Waldes begann die 


worden. Auf der hochgehenden Ruhr ſchlug bet Mülheim 
ein Nachen mit fünf Perſonen um. Gine Dame ertrank. 
Tanjende von Familien der Eifel, Moſel⸗, Hundsrück⸗ 
und Sieggegend ind zu Grunde gerichtet, da ſie ihres 
geſammten Beſitzſtandes beraubt worden find, 

Agram, 11. Juni. Infolge eines Wolkenbruchs 
trat der die Stadt durchfließende Medveskavach über feine 
Ufer. Mehrere Stadttheile wurden überſchwemmt. In vielen 
Häuſern ift großer Schaden angerichtet worden. Verluſte 
an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. 2 

Raubanfall auf einen Geldbriefträger. 

Frankfurt a. M., 11. Juni. Heute Nachmittag zwiſchen 

4 und 5 Uhr wurde in einem möblirten Zimmer eines in 


angelns in einer ſehr gelungenen Gruppe photographirt. 
Das Wettangeln dauerte von 10% bis 12½ Uhr und 
gewährten die in einer langen Kette längs des Ufers ver⸗ 


. dro i . > ötzli eſtei i inen f Angelns wurde durch ein Trompetenſignal angezeigt. 
der Berger⸗Straße belegenen Hauſes auf einen Geldbrief⸗ Fußwanderung, Plötzlich nach Erſteigen einer kleinen w { t 

träger ein Ranbanfall werit Der Bringer wurde von Ange Ing zu den Füßen der Beſchauer der Herren ſcheſtand s „ ee a O se 
dem Bewohner des Zimmers, einem Goldarbeiter Namens[Geizhalsſee, von Wäldern umrahmt und etwas Herren beſtand, ſofort an ne ſchwierige Arbeit. 


Die Preiſe wurden, wie folgt zuerkannt: Den erſten erhielt 
Herr Rees vom Danziger Anglerelub, den zweiten Herr 
Jerſchke vom Anglerelub Rügenwalde, den dritten Herr 
Hoffmann vom Anglerelub Marienburg und den vierten 
Herr Nagel aus Danzig, der als Gaſt mitgeangelt hatte. 
Außer der Prämie erhielt jeder Prämiirte ein veichverziertes 
Diplom. Demnächſt fand das Feſteſſen ſtatt, bei welchem Herr 
Sablowski das Kaiſerhoch ausbrachte. Der Vorſitzende 
Herr Bose entwarf dann in längerer Rede ein Bild des 
Vereins ſeit ſeinem Beſtehen und ſchloß mit einem Hoch auf 


Frank, überfallen und durch einen Stich in den Nacken 
verwundet. Es gelang dem Beamten jedoch, ſich freizumachen 
und den Ausgang zu gewinnen. A 

f Feuersbrunſt. 

Moskau, 11. Juni. Im hieſigen Zolllager brach Feuer 
aus. Das Maſchinenlager und das Rauchwaarenlager ſtanden 
in hellen Flammen, vier Packhäuſer waren in äußerſter 
Gefahr. Der Brand, der gehemmt werden konnte, war durch 
Exploſton von vier Bertholetfäſſern entſtanden. Der Schaden 
dürfte gegen 400000 Rubel betragen. 

à Ein Mord in der Kirche, 

Paris, 10. Juni. Die Frau des Kirchendieners Lavikle 
in Argon bei Tarascon, begab fih geſtern Nachmittag in die 
Kirche Notre⸗Dame⸗de⸗Beauregard und ſchlief in ihrem Bet⸗ 
ſtuhle ein. Ein Unbekannter tödtete ſie durch einen Meſſer⸗ 
ſtich, den er ihr mit voller Wucht in den Hals verſetzte. 
Der Tod muß, allem Anſcheine nach. ſofort erfolgt ſein. 
Der Kirchenſchatz, der äußerſt werthvolle Monſtranzen 20. 
enthält, wurde unangerührt vorgefunden, dagegen nahm der 
Mörder 50 Fres. aus dem Zimmer des Kirchendieners mit. 

Die Kaiſerin von Rußland erkrankt. 

London, 11. Juni. Die Nachrichten, die über das Be⸗ 
finden der Kaiſerin von Rußland hier eingelaufen ſind, lauten 
ungünftig. Der Zar wünſcht nicht, daß über das ſchlechte 
Befinden ſeiner Gemahlin etwas an die Oeffentlichkeit dringt, 
doch ift ſicher, daß ſich der Zarin eine große Schwäche bez 
mächtigt hat. Ste ſieht, wie ein Londoner Blatt aus einem 


an den Heubuder See erinnernd. Leider reichte die Zeit 
zu einer Boorfahrt nicht aus. Nach kurzer Naft wurde 
unter ſachkundiger Führung um den See gegangen, die 
Hommelſchlucht verfolgt und durch den Rakauer Wald 
nach dem Rakauer See gewandert. Schon hier 
bekam man einen Begriff von der Großartigkeit der 
Elbinger Wälder, mächtige hundertjährige Buchen trifft 
man öfters und die deutſche Eiche, der Waldesrieſen 
Herrſcherin, fehlt nicht. Der Rakauer See wurde gegen 
8 Uhr Morgens erreicht und entzückte gleichfalls durch 
landſchaftliche Schönheit. Mit einmal tauchen 
bunte Fähnchen auf, eine Inſchrift ſagt uns, 
daß wir uns in der Danziger Hütte im 
Zillerthal befinden. Herr Venske, der Beſitzer 
des Hotel Rauch, iſt vorausgefahren und hat 
hier im Waldesdome eine wohlausgerüſtete Frühſtücks⸗ 
tafel aufgeſtellt. Schon in Geizhals hatte ſich noch ein 
Kremſer mit Dirſchauer Mitgliedern und Gäſten des 
Alpenvereins angeſchloſſen, welche mit dem Schnell⸗ 
zuge eingetroffen und direct vom Bahnhofe nach: 
gekommen waren. In der Danziger Hütte fand eine 
längere, durch luſtige Reden und Lieder gewürzte 
Raſt ſtatt. Alle Theilnehmer erhielten hier ein 
von Herrn Hantel gedichteten „Liederſtrauß, Almen⸗ 
rauſch, Edelweiß und Baltenroſen“ welcher in treffender 
oft launiger Weiſe die jeweilige Stimmung ausdrückte 
und weſentlich zur Erheiterung beitrug. Der Lieder⸗ 
ſtrauß enthält „Schuſters Rappen“ (Tyroler Wander⸗ 
lied), „Preis Tyrols“, „Elbinger Waldesfrieden“, 
„Bergfex ⸗ Abenteuer“ und „Am Baltenſtrand in 
Preußen“. Doch die Durchführung des Programms 
erheiſchte Aufbruch. Durch den ſchönen Rakauer Wald 
ging es über den Hirſchkrug, größtentheils zu Fuß, 
nach den oberen Schluchten der Dörbecker Schweiz. 
Das Charakteriſtiſche der Dörbecker Schweiz beſteht 
darin, daß ſich lange, an den beiden Seiten von 
tiefen Schluchten begrenzte ſteile Grate hinziehen, 
von denen ſich entzückende Ausſichten auf die ver⸗ 
ſchiedenen Thalkeſſel darbieten. Es begann nun eine 
theilweiſe beſchwerliche Kletterpartie, bergauf, bergab. 
Doch wurden alle Schwierigkeiten von den Theilnehmern, 
unter denen ſich ein beliebtes Danziger Mitglied, das 
vor Kurzem ſein 50jähriges Doctorjubiläum gefeiert 
hat, und mehrere Damen befanden, glücklich und mit 
gutem Humor überwunden. Nur wenige Damen 
waren in den Kremſern zurückgeblieben. Von 
einem der Grate, dem ſogenannten „Langen 
Halſe“, bot ſich dem Auge eine vortreffliche 
Ausſicht dar. Im Grunde die Lenzener Kirche, dahinter 
das ſonnenbeglänzte Haff, begrenzt von der Nehrung 
mit den Ortſchaften Pröbbernau, Ling, Kahlberg, 
Neukrug und jenſeits der Nehrung die weite unbegrenzte 
Oſtſee, ſich dunkler gefürbt am Horizont von dem 
helleren Himmel ſcharf abhebend. Es ſind Höhen von 
Ca. 300 Fuß, auf denen wir ſtehen. Durch die Dörbeck⸗ 
Lenzener Schluchten wurde noch ein Abſtecher nach der alten 
Heidenburg bei Lenzen gemacht, welche Herr 
JuſtizrathHorn in dem dankenswerthen Beſtreben 
angekauft hat, ſie vor Zerſtörung zu bewahren. Herr 
Horn begrüßte hier die Erſchienenen als Burgherr 
und veranlaßte eine kleine Nachgrabung, bei welcher 
mit großer Freude ein Fäßchen Bier ausgegraben 
wurde, welches der Ueberlieferung nach von einem 
Burgvorfahren vor 800 Jahren zum Nutzen und 
Frommen der Nachkommen verſcharrt ſein ſoll, im 
Uebrigen aber kühl und friſch war und vortrefflich mundete. 
Planmäßig gegen 3 Uhr traf die ganze Geſellſchaft 
theils zu Fuß, theils zu Wagen in Panclau ein, 
wo im Forſthaus Panclau das gemeinſchaftliche Mittags- 
mahl eingenommen wurde. Ein von Herrn Hauptmann 
und Ingenieur Nettke ausgebrachtes Hoch auf die 
erhabenen Schirmherren des deutſchen und öſterreichiſchen 
Alpenvereins, Kaiſer Wilhelm II. und Franz oſeph J., 
welchem das Abſingen der beiderſeitigen National- 
hymnen folgte, eröffnete den Reigen der Toaſte. Es 
folgten verſchiedene: Herr Or. Hanff, der Vorſitzende der 


Anglerelub, auf die Damen 20. 


verein ſtartete am Sonnabend bei der großen Berliner 
Ruderregatta auf der Grünauer Bahn in dem Rennen 
Großer Einer“. Leider gelang es unſerm 
Danziger Sculler nicht den ſchweren Preis ſich zu 
ſichern, nachdem er bis etwa 300 Meter vor dem Ziel 
geführt hatte, hatte er das Mißgeſchick, ſich etwas zu 
verſteuern, ſodaß er den erſten Platz an Dr. Schulze⸗ 
Denhardt vom Berliner Ruderclub abtreten mußte. 
Sommerfeld behauptete ehrenvoll den zweiten Platz 
mit 8 Min. 64, Sec. unter 5 Bewerbern. 

„Im Cafó Behrs hielten geſtern die Stettiner 
Sänger (Direction Hippel) ihren Einzug. Der Garten 
war recht gut beſucht und das reiche Programm brachte viel 
Abwechſelung. Während die Herren Olden, Hippel, Stiebe 
und Küſter durch Quartett⸗ und Sologeſänge erfreuten, 
errang Herr Krauſe mit ſeinen urkomiſchen, draſtiſchen Vor⸗ 
trägen und Tänzen ſtürmiſche Heiterkeitserfolge. Der Soprana 
jünger und Damenimitator Herr Ferry fand gleichfalls una 
getheilten Beifall. Den Schuß des Abends bildete die 
humoriſtiſche Enſemble⸗ Scene „Carnevalsbilder“, in der 
die 1 ſümmtlich mitwirkten und überaus beluſtigend 
wirkten. : 

* Der Bürgerverein Schidlitz hatte am Sonnabend 


kaum glaublich erſcheint, daß fie die Mutter zweier ſtarker 
Kinder ift, die fie leidenſchuftlich liebt. Der Zar wird auf 
Wunſch ſeiner Gattin mit derſelben nach Darmſtadt reiſen. 


Sommerausflug der Section Danzig 
des deutſchen und öſterreichiſchen Alpen⸗ 
vereins in die Umgebung Elbings. 

Heil dem grünen Wälderkranze 

Der „Alt⸗Elbing“ hold umarmt! 

Schütz Dich Gott! — In Deinem Glanze 

Jedes Meuſchenherz erwarmt! A 

In dieſen Verſen, welche ein beliebtes und talent- 

volles Mitglied der Gruppe Elbing des deutſchen und 
öſterreichiſchen Alpenvereins, Herr Sanitätsrath Hantel, 
zum diesjährigen Sommerausfluge der Section Danzig 
des genannten Alpenvereins gedichtet hat, iſt ſo recht 
die Stimmung und die Empfindung ausgedrückt, 
welche alle Theilnehmer an dem Ausfluge beherrſcht 
hat, ſowie der tiefe weihevolle Eindruck, den Jeder in 
dem Waldesdome Elbings empfangen hat. 
Planmäßig am Sonnabend Nachmitag 3,45 verließen 
die Danziger Mitglieder des Alpenvereins mit ihren 
Gäſten unſere Stadt, in Dirſchau ſchloſſen fth 
Pr. Stargardter und Pelpliner Herren und Damen 
an, und ſchnell führte uns das Dampfroß nach dem 
gaſtlichen Elbing, wo verſchiedene Elbinger ihre Gäſte 
perſönlich empfingen. Mit einem bereitſtehenden 
Wagen der elettriſchen Straßenbahn ging's bis in die 
Nähe des Friedrich⸗Wilhelmplatzes, wo von den 
Meiſten das Hotel Rauch aufgeſucht wurde. Doch nur 
kurz war hier die Raſt. Um 7 Uhr Abends brachte 
derſelbe Wagen der elektriſchen Bahn, vollſtändig 
beſetzt, die Theilnehmer nach dem idylliſchen 
Vogelſang, dem beliebteſten Ausflugsort der 
Elbinger. Vogelſang hat ſich in den letzten Jahren 
ſehr zu ſeinem Vortheil verändert. Künſilich angelegte 
Terraſſen, deren oberſte die Kaiſerbüſte ziert, führen 
den Beſucher in den Wald hinein. Durch die geſchickte 
und verſtändnißinnige Anordnung und Anregung des 
Herrn Stadt⸗Forſtraths Kuntze find viele reizvolle 
Neuheiten entſtanden. Das Etabliſſement, welches 
durch einen Umbau vergrößert iſt und demnächſt 
elektriſche Beleuchtung erhalten ſoll, macht einen be⸗ 
haglichen und gediegenen Eindruck. Für das leibliche 
Wohl wird von Herrn Keil jun, welcher ſeiner 
Mutter hilfreich zur Seite ſteht, auf das Beſte 
geſorgt. Unter der Führung des Vorſitzenden der 
Gruppe Elbing, Herrn Juſtizrath Horn, bewunderten 
die Theilnehmer vom früheren Gutshauſe aus die ſich 
ihnen darbietende weite Ausſicht auf die Stadt Elbing 
und die Elbinger Niederung. Am Horizont hob ſich 
wuchtig das Marienburger Schloß vom Abendhimmel 
ab. Während die Mitglieder des Vereins im 
Etabliſfement Vogelſang eine kurze außerordentliche 
Sitzung abhielten, benutzten die Güſte und die Damen 
die Zeit, mit den Elbingern zu plaudern, alte Bekannt⸗ 
ſchaften erneuernd und neue anknüpfend. Den Vorſitz 
bei der Sitzung führte der Sectionsvorſtand Herr 


Xi Danzig. wks: : 
> pe n einiger geſchäftlicher Angelegenheiten 


m Walde 
am Strande tummelten ſich Tauſende und e 
Zahlreiche Vereine und Corporationen hatten Extra⸗ 
touren, über welche wir an anderer Stelle unſerer 
heutigen Nummer berichten, unternommen. Die Bahn⸗ 


Langfuhr 11 108, Langfuhr⸗Oliva 10 683, Oliva⸗Zoppot 
6916, Danzig⸗Neufahrwaſſer 3375, tarki ao 
11530, Oliva = Zoppot 11173, Zoppot « Oliva 
7378, Neufahrwaijer « Danzig 3620 Perſonen. — 
An Fahrkarten wurden verkauft in Danzig 9067, 
Sangfubr 1919, Oliva 933, Zoppot 1329, Neuſchottland 
51 „Bröſen 397, Neufahrwaſſer 1381 Stück, zuſammen 
15545 Fahrkarten. Die Actiengeſellſchaft „Weichſel“ 
hatte gleichfalls ſehr ſtarken Verkehr. Auf der Weſter⸗ 
platte wie an der Strandhalle drängten ſich die 
Beſucher. Die Fahrten nach Hela hatten ſich eines 
„yk Beſuches zu erfreuen. In Heubude war der 
Verkehr während des ganzen Tages außerordentlich 
ſtark. Das neu eröffnete comfortabel eingerichtete Bad 
1 ſehr ſtark frequentirt, am Strande und im Walde 2 
Ho eine nach Tauſenden zählende Menſthenmenge, 
ka e Etabliſſements waren überfüllt. Bis in die fpäte 
En hinein verkehrten die Dampfer der Herren 
ebrüder Habermann. Es wurden ca, 6000 Perſonen 


befördert. 

Ertrunken. Beim Baden in der ſtädtiſchen 
Schwimmanſtalt in Strohdeich iſt geſtern Vormittag 
Carl Bär 


10, Uhr der 26 Jahre alte Hausdiener 
PERA er Schwimmens opka? begab er fich 
E Q 2 ür wimmer beſtimmte Baſſin, hier wurde 
Section, toaſtete auf die Elbinger. Gruppe er wahrſcheinlich von A befallen, zaa Bera 
und ihren Leiter, Herr Dr. Oehlſchläger auf | jdminden wurde bald bemerkt. Die Leiche wurde nicht 
95 wo: ace ADAC 1 5 aa en 1 darauf gefunden. B. war am 1. Februar 1872 
rn, Herr Dr. Hantel ꝛc. De £ geboren, verheir i 
Sure usu ; e ae I Pancian en a Kindes rheirathet und Vater eines 1 Jahr alten 
on den Panclauer Ausſichten genoß man einen Bii Eine Fit hat. e N 
auf die Wälder, welcher an Thüringen erinnerte. Rettung Eine Nahen ens ber Gefahr bh Erteukens, 
Jenfeits einer Tannenſchlucht erhoben fih die Rehberge die, wenn fie auch idon einige Tage rückwärts Hegt, 


ing eini kj gerer | mit dem Fush als höchſten Punkt. Von anderer doch der g i a : i 
bevorſtehende 10jdbtige Sttjtungafeft | IŁ dem aberge als höchſten Punkt. Joch der öffentlichen Erwähnung merth iſt. An einem 
e de e Die Feier fol in der zweiten Stelle bot ſich wieder der Fernblick über Haff, Tage der Wee aene Woche ies = Söhnchen 


Hälfte des Januar in Form eines alpinen Coſtümfeſtes ſtatt⸗J[Nehrung und See, von dem man fiğ ſchwer 


des Herrn Directors Weiß mit noch einem Knaben 


eingenommen war, wurden die 65 Theilnehmer des Wett⸗ 


theilten Angler einen eigenartigen Anblick. Der Schluß des 


die Güfte. Es folgten Toaſte auf den Vorſtand, den Danziger 
* Herr Max Sommerfeld vom Danziger Ruder⸗ 


Nr. 135. 


von der Kaimauer der Weſterplatte aus im Hafen⸗ 
canal. mit einem Schiffchen. Plötzlich ſtürzte der Knabe 
bepfüber ins Waſſer, worauf fein Begleiter fortlief. 
on der entgegengeſetzten Seite des Hafencanals aus 
wurde dieſer Vorgang von einigen Herren bemerkt, 
welche jedoch ſelber keine Hilfe bringen, ſondern nur 
durch lautes Rufen Leute von drüben aufmerkſam 
machen konnten. Da aber niemand in unmittelbarer 
Nähe war, ſo ging der Knabe bereits unter und wäre 
unfehlbar ertrunken, wenn nicht im letzten Augenblick 
der in, dem erſten Kochhauſe wohnende Steuermann 
Zernitz durch den Hilferuf veranlaßt, hinzugekommen 
wäre, welcher ſich ſofort mit voller Kleidung ins Waſſer 
ſtürzte und den Knaben rettete. 
Eutſehluß und die kühne That verdienen volle Mn- 


Montag 


O bdachlos: 


holen von Bierverleger Herrn 
gaſſe 1 im Keller. Am 11. M 


Der ſchnelle, muthige 


; imandirende General von Leutze 
hat heute Nachmittag 3%, Uhr eine Inſpieirungsreiſe 
im Bereiche des 17. Armee⸗Corps angetreten und kehrt 
am 18. d. Mts. wieder hierher zurück. 

*Der Feſtungs⸗ Commandant, Herr General: 
lieutenaut von Heydebreck, iſt nach beendetem Urlaub 
am Sonnabend wieder hierher zurückgekehrt. 

; $eute Vormittag 
1. Bataillon Infauterie⸗Regiments Nr. 176 auf dem. 
großen Erercierplage durch den Herrn commandirenden 
General v. Lentze beſichtigt. 
major Behm und Oberſt v. Holleben waren zu 
der Beſichtigung aus Thorn hier eingetröff 
Walter's Hotel abgeſtiegen. 
* Eine conſervative 


Der Herr ch 


*- Beſichtigung. 


Die Herren General⸗ 


Wählerverſammlung findet 
heute Abend 8 Uhr im Schützenhauſe ſtatt. Wie uns 
mitgetheilt wird, wird der Candidat der Conſervativen, 
Herr Landgerichtsdirector Schulz, heute Abend alle gegen 
feine Candidatur und gegen die conjeruntive Partei, gerichteten 
Angriffe ausführlich beantworten. 

Won der Danziger T 
Wir brachten neul 
der „Köln. Ztg.“, der 


echuiſchen Hochſchule. 
ich einen Auszug aus een ee 
eplanten Ver⸗ 
fbau⸗ Abtheilung der 
Charlottenburger Techniſchen Hochſchule nach Danzig 
beichäftigte und von einer ſolchen Maß 
mehreren Gründen abrieth. Wir haben damals Gelegen⸗ 
heit genommen, diejenigen Gründe, die der Verfaſſer 
nicht unmittelbar, ſondern nur mittelbar gegen die 
Verlegung geltend machte, nämlich ſeine Bedenken 
darüber, ob die Wahl Danzigs für eine Techniſche 
Hochſchule überhaupt zweckmüßig geweſenſei,eingehendzu 
beleuchten und zurückzuweiſen. Dagegen haben wir gleich 
angedeutet, daß die am Schlufje des Artikels aufgeſtellte 
Forderung, die Schiffbauabtheilung von der Charlotten⸗ 
burger Hochſchule nicht zu trennen, ſondern, wenn man 
es überhaupt wolle, in Danzig eine neue Schiffbau⸗ 
Abtheilung einzurichten, kaum unbeachtet verhallen 
Heute liegt die Beſtätigung unſerer Ver⸗ 
muthung vor. Die „Käln. Zeitung“ meldet nämlich: 
„Die Schiffbau⸗Abtheilung der techniſchen Hochſchule in 
Charlottenburg wird nicht, wie eine Zeit lang beab⸗ 
ſichtigt, nach Danzig verlegt werden, ſondern es wird 
in Danzig eine neue Schiffbau⸗Abtheilung gegründet 


Schweine kamen in den 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
D. „Brahe“ von Danzig mit Gütern an Lublinski, 


* Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 
eine Sitzung in Ohra ab. Nä 
Raummangels morgen. 

* Polizeibericht für den 


herer Bericht folgt wegen 


i 12, und 13. Juni. Ver⸗ 
haftet: 13 Perſonen, darunter wegen Diebſtahl 2, Wider- 
Mißhandlung 1, 
2 Bettler, 1. Obdachloſer. 
Gefunden: 39 Patronenhülſen — abzuholen aus dem 
Bureau Ankerſchmiedegaſſe, 1 Gießkanne — abzu⸗ 
Carl Schmiedeke, Weiden⸗ 
ai er. 1 Granatbroche — abzu⸗ 
holen von der unverehelichten Antonie Neuwaldt, Halbe Allee 
Bergſtraße 12. Verloren: 1 Portemonnaie mit 18 Mk., 
1 Broche (Kopf aus buntem Emaille in Goldfaſſung, 1 Portes 
0 Mk. und 2 Ringen, 
1 Brieftaſche enthaltend 5 Hundertmarkſcheine und 1 Depofiten⸗ 
ſchein Nr. 11382 über 4600 Mk. — 
chen Polizei⸗Direction. 


f Provinz. | 
- f Zoppot, 12. Juni. Die Biejige Abtheilung der 
Deutj En Colonialgeſelſchaft hielt geſtern 
im Kurhauſe eine ſehr gut beſuchte Sitzung ab. Die 
Verſammlung beſchäftigte ſich vorwiegend mit den Vor⸗ 
bereitungen zur Hauptverſammlung in Danzig. Der 
Antrag des Vorſtandes, hier für Zoppot eine Y eft- 
zeitung herauszugeben, wurde einſtimmig ange⸗ 
nommen. Als Delegirte wurden die Herren Oberſt⸗ 
lieutenant Burrucker und F. Splett gewählt. — Herr 
Oberſtlieutenant v. Dewitz hat einen 16tägigen 
Urlaub angetreten und wird während dieſer Zeit 
von Herrn Friedrichs vertreten. i 

— Dirſchau, 13. Juni. Der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Seeretär Müncheberg don hier, 
Jahre 1895 bei Einführung der Neuordnung der Staats⸗ 
Eiſenbahn Verwaltung zur Dispoſition geſtellt wurde, 
angelte geſtern Vormittag in der Weichſel und 
badete ſich ſpäter, wobei er ſeinen Tod fand. Die 
Leiche wurde erſt nach längerem Suchen in der Nähe 
derjenigen Stelle gefunden, an welcher in der ver⸗ 
gangenen Woche ein 16 jähri 


Trunkenheit 2, 


am 15. Mai er. 


abzugeben im Fundbureau 


ger hieſiger Schüler er⸗ 


e. Elbing, 12. Juni. Durch Unvorſichtigkeit der 

muje allein zurückgebliebenen Kinder brannten 
in Homsdorf zwei Inſtkathen nieder. Zwei 
Flammen um. Das durch 


Verkauf einer Kuh vereinnahmte Geld ift einer armen 
Frau verſchüttet worden. — . 


PPP 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 13. Juni. 
(Drig. Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 
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werden.“ Dagegen werden wir Danziger ſchwerlich 
viel ſagen können. Am Ende geht uns auch nicht all⸗ 
zuviel verloren, wenn die Charlottenburger Abtheilung 
nach wie vor beſtehen bleibt; wenn nach dieſer Maß⸗ 
regel auch mit der „Mußfrequenz? der Danziger 
zu rechnen iſt, ſo vertrauen wir 
Befuch unſerer ſchönen Stadt 
durch die Mufenſöhne nicht minder ſtärk -fein wird, 
geweſen wäre. 


mean 


Hochſchule nicht mehr 
doch, daß der freiwillige 


4 bedeckt 
bedeckt 
bedeckt 
bedeckt 
8halbbedeckt 
4 wolkig 


Dunſt 


halbbedeckt 


bedeckt 


Anziehungskraft einer Stadt wie Danzig iſt, wenn wir 


nicht jedes Urtheil über Bruder Studios Neigungen 


de 2 WA A 


halbbedeckt 


wolkig 


verloren haben, ſtark genug, um jeden Zwang über⸗ 


Ro 


Wir glauben übrigens auch, daß 
vermöge des Beſtehens zweier Schiffbauabtheilungen 
in Berlin und Danzig der wechſelſeitige Austauſch von 
Studierenden zwiſchen dieſen beiden Hochſchulen 
und im weiteren Verlaufe auch zwiſchen Danzig 
techniſchen Hochſchulen leichter 
! i ] wird, als wenn hier 
in Danzig allein eine Schiffbauabtheilung beſtände. 
In letzterem Falle würde Danzig eine gewiſſe Sonder⸗ 
stellung unter den Hochſchulen gehabt haben; es würde 
in den Augen der Studirenden bald den Charakter 
einer faſt ausſchließlich dem Schiffbau gewidmeten 
Hochſchule erhalten, und die Geſchichte des deutſchen 
bietet Beiſpiele genug, 
einſeitige Charakter einer Hochſchule, mag er vielleicht 
auch nur in der Einbildung der Studirenden beſtunden 
haben, in weiten Kreiſen der Studentenſchaft einen 
Horror vor einem ſolchen Inſtitut begründete. Anders 
iſt es, wenn außer Danzig noch eine andere Hochſchule 
denfelben Umfong hat; dann liegt kein Grund vor, 
daß Danzig ſich nicht ſchnell als gleichartiges Glied in 
die Kette der Hochſchulen einfüge. Uebrihens wollen 
wir gum Schluß nicht unterlaſſen, darauf hinzuweiſen, 
daß mit dem Beſtehen zweier Schiffbauabtheilungen 
in Deutſchland auch die Zweifel an der. gwer- 
entſprechenden Ausbildung der Studirenden entkräftet 
werden, die der Verfaſſer des erwähnten Artikels für 
den. Fall hegte, daß nur eine S 
dieſe in Danzig, eingerichtet werden jollte.- 
* Ausflüge von Vereinen und 

bei dem geſtrigen ſchönen Wetter in reicher Zahl ſtatt. So 
unternahm der Neue Geſangverein in der Stärke 
von ca. 100 Theilnehmern eine Fahrt nah Neu ſt a d t. Nach 
Beſichtigung des gräflich Kayſeringk'ſchen Partes gings in 
die Wälder, wo ein Picknick ſtattfand und dann unter Herrn 
Kieſelnicetes bewährter Leitung mehrere friſche a capel 
Chöre erklangen. Im Schützenhauſe wurde das Mittag ein⸗ 
genommen, wo- Toaſt und Lied und Becherklang nicht aus- 
I einmal in den Wald und zur 
Beſichtigung der Anlage der Irxrenanſtalt. Später ließ die 
Süngerſchaar im Garten des Schittzenhauſes, in dem fi die 
Honoratioren der. Stadt eingefunden hatten, noch einmal 
ihre prächtigen Chorweiſen ertönen. — Der A llgemetne 
Bildungs-Berein hatte mit ſeinen Mitgliedern 
gehörigen, etwa 120 an der Zahl, einen Ausflug 

Sthal zur Beſichtigung der dortigen Blinden- 
anſtalt unternommen. Herr Director Krüger empfing 
feine Gäſte in liebenswürdigſter Weiſe und führte ſie in der 
ganzen Anſtalt umher. Die einzelnen Lehrmethoden, ſowie 
das Stuhl⸗ und Korbflechten und das Bürſtenbinden wurden 
erklärt, außerdem wurden von den Blinden verſchiedene 
muftkaliſche und deelamatoriſche Vorträge zu Gehör gebracht. 
Die Beſichtigung gewährte geraume Zeit, dann begab man 
ſich zur Königshöhe, wo die Theilneh 
Abend verblieben. — Der Mil 
Morgen in einer Stärke von 150 
„Freya“ nach Heubude. 
aller Art ſorgten für reiche Momeni 
wurde die Rückfahrt angetreten. — Die Ha 
hatten ſich auf reichgeſchmücktenMöbelwagen ſchon Morgens nach 
Espenkrug begeben. Nachdem in Oliva der Kaffee ein⸗ 
genommen und im Walde geraſtet war, langte man um 
1 Uhr im Becker'ſchen Etabliſſement in Espenkrug an. Bei 
Spielen im Garten unterhielt man ſich | 
+ und trat dann die Rückfahrt in fröhlicher 


i bei der elektriſchen Straßenbahn 
ahre alte Arbeiter 
lehnendorf auf der 


flüſſig zu machen. 


ſich vollziehen 


meldet 33 Millimer 
demnächſt wahrſcheinlich. 


Standesamt vom 13. Juni. 


Geburten: Rentier Johann Klatt, T. — Kaufmann 
Eduard Willer, S. — Swmiedegejelle Guſtav Barr, S. 
à .— Zimmergeſelle Albert Bojte, 
S. — Schneidermeiſter Johann Forkomski, T. — Arbeiter 
Guſtav Schreib, T. — Tabakſpinner Johann Bruckner, 
S. — Arbeiter Wilhelm Ru dat, T. — Hausdiener Auguſt 
Franz Fligge, T. — Zimmer⸗ 
— Tabakſchneider Hermann 
zj Maſchinenbauer Julius Lepke, © — 
Paul Neumann, T. — Schneidermeiſter 
Klempnergeſelle Joſeph 


Hochſchulweſens 
Arbeiter Eduard Mick, T 


Wiſotzki, S. — Arbeiter 
geſelle Otto Kuſchel, 6 
Ropper, S. 
Fleiſchermeiſter 
Jofeph Czefikow'ski, T. 
Staniszewski, S. — Nähmaſchinen⸗Reiſender Eduard 
Tiſchlergeſelle Carl Werner, T. — 
; Fuhr, ©. — Arbeiter Martin 
Schwabe, T. — Arbeiter Michael Pawolski, T. — 
Arbeiter Julins Quiatkowski, S. — Schneidergeſelle 
Johann Bebersdorf, T. 
tz ki, S. — Schloſſergeſe 
Unehelich: 1 S., 3 T. i 
' Dr, med, praktiſcher Arzt Eugen Rudolph 
eli hier und Emilie Anna Bujolt zu Erauſſen. — 
Schiſfsbauer Robert H aif Hild hier und Martha Helene 
Mierwald zu Sperlingsdorf. — Arbeiter Georg Friedrich 
Freiwald und Anna Catharina Eliſabeth Schulz geb.“ 
la Korth, beide hier, -—: Arbeiter Paul B 
Wilhelmine Zinne ut, beide hier. 


Prinz, 84 J. — Arbeiter Guſtav Groll, fat 48 J. — 

S. des Seefahrers Robert Loewenicht, 7 W. — Unter. 
officier Oskar Alex Hellmer, 23 J. — c 
Paul Adolphus Fantiewieg, 56 J. — Frau Maria” 
Dorothea Hintz geb. Schröter, fajt 63 J. —-Kanfmann 
Auguſt Paul George Schultz, 42 J. — Frau Marie 
Laaſer geb. Harder, „a 
David Kobrzinski, 70 J. — T. des Arbeiters 
Hoſpitalitin 
Kaehler geb. Delink, 


Maxguardt 
Schmiedegeſelle 


hiffbauabtheilung, und 


Corporationenf 


blieben, dann ging es noch 


Sliſabeth Renate 
en 9285 Arbeiters Theofil 
S. des Arbeiters Franz Bi a u 125 Paa RW A 
pa p Stan - todtgeb. — 

elen debe er, fat 9 J. — S. des Ar⸗ 
2 M. — Arbeiter Auguſt Schlu⸗ 
. 17 1 911 pac” 

Maria Auguſte Charlotte Schäffer geb. 
271 J. ic Frau Franziska Marianna Klein geb. 
J. — Unehelich: 1 S. 


G Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Waſſerſtand 1,80 Meter über Null. Wind: 


chſenmachers Gustav Bach 
beiters Johann Haf 
ilnehmer noch bis zum ſpäten 
itär⸗ Verein fuhr geſtern 
Perſonen auf dem Dampfer 
piele und Beluſtigungen 
Grit Nachmittags 
uszimmergeſellen 
Thorn, 12. Juni 
Nord⸗Oſten, Wetter: 


* Unglücksfa 
Geſtern Nachmitt 
Johann Burkowski aus Gr. 
Strecke Danzig⸗Emaus von einem in der Fahrt be⸗ 
findlichen Motorwagen herabſpringen. Er tam hierbei 

glücklich zu Fall, daß er ſich 
8 zuzog und nach dem Stadtlazareth in der 
übe gebracht werden mußte. 

* Einlager Schleuſe vom 11. Juni. 
mit Ziegeln. D. „Friede“ von Königsberg mit Gütern an 
Danzig. Stromauf: 1 Kahn mit weißer Schnitt⸗ 


12. Juni. Stromab: 3 Kühne mit Ziegeln, 1 Kahn mit 
Dachpappe, D. „Anna“ von Thorn mit Gütern an J. Ick, 
Danzig, Carl Burſche von Sſtrowy mit 10020: Zucker an 

d, Danzig, P. Jackrockt von Bromberg mit 141 Tonnen 
uder, A. Drozkowski von Bromberg; mit 116 To. Zucker 
an Cohrs & Ammé Nachf., Neufahrwaſſer. 
4 Kühne mit Gütern, 3 Kühne mit Faſchinen, 1 Kahn mit 
Granaten, D. „Alice“ von Danzig mit Gütern an R. Aſch, 
Thorn, D. „Bromberg“ von Danzig mit Gütern an Saffie, 


ag wollte der 18 


eine Gehirn⸗ 


Cap. Friedrich D. o 


N 0 Wei jfet 
Stromab: 5 Kühne] Cap. Mm Fme 


halbbedeckt 


Ueberſicht der Witterung. 
Das Hochbruckgebiet, deſſen Kern jetzt nördlich von 
Schottland hegt, hat an Höhe zugenommen, wührend über 

der mittleren Oſtſee ein Minimum erſchienen iſt, ſo daß im 
Mord: und Ditgebiete nördliche Winde vorherrſchend «find, 
welche vielfach ſtark auftreten. 

€ kühle Witterung; 
vielfach Gewitter mit Regenfällen ſtattgefunden. 
Regen. Fortdauer der kühlen Witterung 


— Schiffsmann Franz No’: 
le Robert Behnke, T. — 


eher und Marie 


13. Juni: | 
Spanier getroffen. Da von den eingeſchifften Pferden 
am Donnerſtag früh in Folge der Hitze 14 verendet 
waren, wurden die übrigen wieder ausgeſchifft. 
Mannſchaften ſind jedoch an Bord geblieben, wo ſie 
nur ſehr beengte Unterkunft haben und viel unter 


u. Lew durch Szeblalka 6 Traften mit 4578 fief. Rundhölzern. Für 
Endelmann durch Czynamon a Traften mit 2198 kief. Rundhölzern. 
—— —— Min anni ed DAT m ——————— — PO DART L 


ar Handel und Induſtrie. 


Berlin, 10. Funi. Butter. (Bericht von Gebr. Gauſe.) 
Wie wir vorausſahen, hat ſich bei dem billigen Preisſtand 
von 80 Mk. ein ſehr lebhafter Begehr, allerdings hauptſüchlich 
für Speculationszwecke eingeſtellt, ſo daß alle guten friſchen 
Marken ſchlank geräumt werden konnten, trotzdem die Zu⸗ 
fuhren ſehr groß waren. Für eine weitere Herabſetzung der 
Preiſe lag daher kein Grund vor, nur abweichende und 
unhaltbare Qualitäten mußten theilweiſe billiger verkauft 
werden. Die heutigen Notirungen find: Hof- und Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Butter Ta. Qualität 80 Mk., Ila, Qualität 78 Mk., 
Landbutter nominell. — Schmälz: 
ſich im Laufe der Woche noch weiter ab, zogen aber zum 
Schluß wieder an und ſtehen jetzt auf derſelben Baſis, wie 
vor 8 Tagen. Privatkabelnachrichten empfehlen dringend zu 
kaufen und halten eine Steigerung von einem Dollar per 
Centner in nächſter Zeit als ſicher. Die heutigen Notixungen 
find: Choice Western Steam 39,00, 
Stadtſchmalz 40,00—42,00 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 
41,00 42,00 Mk., Fairbanks Kunſtſpeiſefett 82 Mk., Berliner 
Speck ruhig zu unveränderten 


„New⸗Nork Herald“ aus Wafhington fol Shafters 
Armee endgültig am Sonnabend nach Key⸗ 
Weſt abgehen. Einer Depeſche aus Kingston 
zufolge hat ein Kanonenboot bei Aſſerado 400 Gewehre, 
5 Tonnen Lebensmittel und 60000 Patronen für die 
Aufſtändiſchen im Südoſten von Cuba gelandet. 
O. Madrid, 13. Juni. Geſtern Abend liefen bei 
der Regierung wichtige Telegramme ein, die 
bisher nicht veröffentlicht worden find, infolge⸗ 
deſſen herrſcht unter der Bevölkerung große Be⸗ 
unruhigung. Aufiehen erregt auch die Meldung, daß 
ſämmtliche engliſchen Familien die Canariſchen Inſeln 
eiligſt verlaſſen haben. Man erwartet hier von einem 
Augenblick zum andern Nachricht von einem ent? 
ſcheidenden Sturm 
Manila. General Blanco kabelt aus Havanna, daß 
der commandirende General ihm das Auftauchen von 
11 amerikaniſchen Transportſchiffen vor Havana ge⸗ 
e dürften Truppen tragen, 
die im geeigneten Augenblick landen ſollen. + 


Die Preiſe ſchwächten 


Bratenſchmalz 43—45 Mk. — 


ni, Nach der vorlänſigen Schätzung 
des Ackerbau⸗Departementis. beträgt die 
Frühjahrsweizen beſtellte Fläche 16.800000 Aeres, 
Weizen beſtellte 
43 000 000 Acres und iſt demnächſt um 8 Proc. gewachſen. 
Der Durchſchnittsſtand des Winterweizens iſt 90,8, des 
Frühjahrswetzens 100,9, ein faſtenoch nicht dageweſener 
Die mit Hafer bebaute Flüche iſt um 1,6 Proc, 
gegen das Vorfahr zurückgeblieben, der Durſchnittsſtand 
e ſind 5,3 Proc. weniger beſtellt worden 


zucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 


Magdeburg. Mittags. Tendenz r 
Baſis 88° Mk. 10,80. Termine: Juni Mk. 9,70, Juli Mk. 
9,721, Auguſt ME, 9,80, October-December M 
März Mk. 9,75. Gemahlener Melis 1 Mk. 23,80. : 

Hamburg. Tendenz ruhig, Termine: Juni Mk. 9,70, 

ult Mk. 9,72½, Auguſt Mk. 9,80, October⸗Decbr. Mk. 9,60, 
Januar⸗Mürz Mk. 9,75. F ES 

Danziger Producte 

Bericht von H. v. Morſtein. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 15° R. Wind: W. 

Weizen. Es find nur noch Weizen zu etwas beſſeren 
Preiſen gehandelt. Bezahlt wurde für ruſſiſche 
Tranſit roth 745 Gr. und 750 Gr. Mk. 162, roth beſetzt 
Mk. 159, ſtreng roth 764 Gr. Mk. 170, 756 Gr., 766 Gr., 
768 Gr. und 769 Gr. Mk. 171 per Tonne. 
Roggen unverändert. 


Waſhington, 11. Ju 


Aufſtändiſchen 
Das geſammte 


ift 9s. Mit © erit KE) "REA 
als im Vorfahr. Der öſterreichiſche Reichsrath vertagt. 
(W. T.⸗B.) Der Miniſter⸗ 
ſ˖präſident richtete an die Präſidenten der beiden 
Häuſer des Reichsrathes geſtern eine Zuſchrift, in 
welcher auf Grund eines Allerhöchſten Auftrages die 
Vertagung des Reichstages ausgeſprochen 


Wien, 13. Juni. 


uhig. Höchſte Notiz 


Poſen, 18. Juni. (W. T.⸗B.) In Erwiderung des 

Beſuches, den anläßlich der Thronbeſteigung des Kaſſers 
Nicolaus die Offteiere des 2. Leibhuſarenregiments 
„Kaiſerin Friedrich“ dem 15. ruſſiſchen Dragoner⸗Regi⸗ 
ment in Kaliſch abſtatteten, traf heute früh hier der 
ruſſiſche commandirende General und Commandeur 
des Garde⸗Ulanen⸗Regiments in Warſchau, General 
v. Biſtram, mit Adjutanten hier ein. 
Bahnhof war der Commandeur des 2. Leibhuſaren⸗ 
Regiments, Major v. d. Schulenburg, mit den 
Officieren zum Empfang erſchienen. 
Biſtram begrüßte die preußiſchen Ojjiciere herzlich. 
Heute Abend treffen der Oberſt und ein Theil des 
b Officiercorps des ruſſiſchen Regiments aus kKaliſch 


= 


i Bezahlt wurde für ruſſiſcher 
zum Tranſit 714 Gr. und 774 Gr. Mk. 105, 714 Gr. Mk. 106. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 615 Gr. 
Mk. 91, 827 Gr. Mk. 92 per Tonne. 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 72,50 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 52,50 bezahlt. 
Für Getreide, Hülſenfruchte und Oelſagten werden außer 

den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne 

"| provijion uſancemäßig vom Käufer an de 


Berliner Börſen⸗De ? 
dd, 28; j W 11 


General von 


enannte Factorei⸗ 
erküufer vergütet. 


4% Ruff inn. 94. 101.25 Poſen, 18. Juni. Wollmarkt. 


Vorbericht. Die Zufuhr zu dem morgen beginnenden 
Wollmarkt iſt bis jetzt außerordentlich ſchwach und 
wird gegenwärtig annähernd 3000 Centner betragen. 
Sie dürfte kaum weſentlich höher werden, da ſie gegen⸗ 
würtig nur noch vereinzelt an den Markt kommt. 
Schmutzwolle fehlt bis jetzt fajt ganz. Die Wäſche jon 
Hochfeine Wolle iſt geſucht und 
wurde vereinzelt mit 15 Mk. und darüber über vors 
Wetter windig und bewölkt. 


d Frankfurt a. M., 13. Juni. (Privat⸗Telegramm.) 
5 Wie die „Fr. Ztg.“ aus Karlsruhe meldet iſt der 
Staatsminiſter Turban geſtern Abend geſtorben. 
Ludwig Carl Friedrich Turban war am 3. October 
1821 in Bretten geboren. Er ſchlug die Verwaltungsecarriere 
ein und wurde ſchon 1851 nach Ablegung der juriftiichen 
Prüfungen Seeretär im Miniſterium des Innern. Nach 
mehrjährigem Dienft bei den Verwaltungsbehörden wurde 
er 1860 wieder ins Miniſterlkum berufen und zwar trat er 
als Miniſterrath in das eben neuerrichtete badiſche Handels⸗ 
. Landtags⸗ 
rüäſtdent des Handels⸗Mi⸗ 
niſteriums und 1876 nach Juolly's Niuctrute 
Staatsminiſter und Prüſident des Staats⸗ 
Miniſterlums. Seit 1872 gehörte er dem 
Nach der Aufhebung des Handels⸗Miniſte 
Turban das badiſche Miniſterium des In 
1892 verwaltete. 1893 legte er ſein Amt als 
nieder und wurde dann Präſident der O 


Franzoſen ult. 153.10 
„Mim, St. Act.] 85.50 
tw, St. Pr. 118.75 


durchgehend gut ſein. 
Berl. Hand. Gej|167,— 
Darmſt.⸗Bank 158.9 
Dang. Priuatb. 138.— 138. 
Dentſche Bank 200.10 


In Deutſchland herrſcht. D 
im Binnenlande haben 


Delm. StPr. 102 90 


Warg. Papierf. 190.80 
Defterr, Notenſ169.75 
Aufl. Noten 216.35 


jährigen Preis bezahlt. 


Dresd. Bank 162.75 
Oeſt. Cred, ult. 225.20 


4% Deſt. Glör. 102.80 


Petersbg. kurz 216.05 
4% Rumän. 94. . SP 


1880 er Ruſſen 102.90 
Bet luſtloſer Haltung neigten die Curſe 
meiſt abwärts. Stärkere Rückgänge erfuhren Hütten⸗ und 
Kohlengetien, wie es hieß auf Realiſtrungen für einen ſchwer 
erkrankten Großſpeculanten. 
hieſiges Bänkinſtitut ſeiner Kundſchaft den Rath zu Reali⸗ 
ſirungen gegeben habe. 
zur Schwäche neig 
günſtig beeinflußt. 


N Gwer |abgeordnetey, wurde er 1872 
ch erzühlte man, daß ein 
und Auswärtigen 
Bundesrathe an. 
riums übernahm 


Italieniſche Renten 
end, wodurch auch italienijche Bahnen une 


N Staatsminiſter 

Berlin, 18. Juni. Getreidemarkt. (Telegramm der ber⸗Rechnungs⸗ 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loeo Mark 53,60, 
In Anbetracht flauer Depeſchen aus Nordamerika wird man 
die Stimmung für Getreide hier als ziemlich feſt bezeichnen 
dürfer, namentlich hat nahe Lieferung für Weizen und Roggen 
vorgeſtrigen Preicſtand behaupten können, während Herbſt⸗ 
weizen etwa ½ Mark, Herbſtroggen freilich kaum / Mk. 
billiger käuflich war. Der Umſaß war fehr ſchwach. Hafer 
i preishaltend. Rüböl fand wenig Beachtung. Wie am 
abend ift für 70 er Spiritus loco ohne Faß 58,60 Mk. 
erzielt worden. Der Lieferungshandel ift unbelebt. 2 


Wien, 18, Juni. (W. T.⸗B.) Die öſterreichiſ ch e 
Quotendeputation hat eine Quote von 61½ zu 
38, vorgeſchlagen. Die ungariſche Deputation erklärte 
dieſen Vorſchlag nicht annehmen zu können. ; 
Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe iſt heute Abend von hier abgereiſt. 


Chroniele“ zufolge wird der Geſandte der ſüdafrikaniſchen 
Republik Dr. Leyds während feines hieſigen Auf⸗ 
enthaltes Verhandlungen zur Aufnahme einer Anleihe 
im Betrage von 5 Millionen Pfund Sterling eröffnen. 


“-  Sperialdiend 
ahtunchrichten. 


für Fr 


comotiviſthrer“ 


J. — Eigenthümer 


Wloclawer 
D, b. 

Warſchau | Danzig 
do do. 


igsberg 


Holz⸗Verkehr bei Thorn. } 
ek durch Schiffmann 3 Traften mit 1202 lief. Rund⸗ 
Hölzern, 167. tannenen Rundhölzern, 160 Rundweißbuchen 
Grünberg durch Schiffmann 389 kief. Rundhölzer, 
jig durch Kuliermann 4 Traften mit 1345 
130 eich. Rundhölzern, 311 eich einfachen Schwellen. 


50 eich. Rundhölzer. 
kief, Rundhölzern, 
Für Mavſchewski 


\ 


London, 13. Juni. 
meldet aus Rio de Janeiro vom 11. d. Mts.: Es 
wird berichtet, die Regierung habe mit 7 einheimiſchen 
und 5 fremden Banken ein Abkommen getroffen, nach 
welchem die Converſion der 4procentigen 
Goldanleihe von 1890 in eine 5 procentige Papiere 
anleihe garantirt wird. 

Petersburg, 13. Juni. (W. T.⸗B.) Anläßlich der 
26. Jahresfeier des China⸗Feldzuges durch den General 
v. Kaufmann fand hier ein Banquet von Officieren 
ſtatt, welche an dem Feldzuge theilgenommen hatten. 

Budapeſt, 13. Juni. (W. T.⸗B.) In Balmaz⸗Ujwaros 
haben, wie gerüchtweiſe verlautet, einheimiſche Arbeiter 
die fremden Arbeiter überfallen. 
hat von der Schußwaſſe Gebrauch gemacht, wobei eine 
Perſon getödtet und drei verwunder ſein ſollen. 

Buenos Ayres, 13. Juni. 
Roca iſt zum Präſidente 


Der Krieg. 

Manila übergeben! 
New⸗Nork, 13. Juni. (W. T. B.) Der 
„New⸗Pork Herald“ veröffentlicht ein Telegramm 
aus Waſhington, 
Manilas erfolgt ſei. Man ſei indeſſen noch ohne 
Nachricht, ob ſich die Stadt dem Admiral Dewey 
oder den Aufſtändiſchen ergeben habe. 

Ein Scharmützel. 

New⸗MPork, 18. Juni. (W. TB.) Hier iſt Folgendes 
von Bord des Zeitungs depeſchenbootes „Dauntleß“ auf 
der Höhe von Guantanamo von geſter 
Telegramm über Mole St. Nicola 
am Freitag gelandete- amerikaniſch 
AG aften find feit 
Kampf mit fpa 


n früh datirtes 
s eingegangen: Hier 
e Marinemann⸗ 
geſtern Nachmittag 3 Uhr in einen 
niſchen regulären Truppen 
der faſt ununterbrochen 13 Stunden gewährt 
Der Kreuzer „Marblehead“ 


Die Gendarmerie 


n von Argentinien gewählt 
hat Verſtärkungen 


Gelbes Fieber. 
| k. Waſhington, 13. Juni. Im Süden der Were 
einigten Staaten beginnt die Ausbreitung des Gelben 
Fiebers bedenklich zu werden; mehrere Städte 
mußten durch Militärcordons bereits abgeſperrt werden. 

New⸗Pork, 13. Juni. (W. TB.) Ein Brief aus 
Tampa meldet: Am Mittwoch war die Armee des 
Generals Shafter bereits auf 30 Schiffen, die bereit 
waren, in See zu gehen, mit Munition, Lebensmitteln 
und Pferden eingejcifjt, als von der Regierung 
der Befehl eintraf, die Ab reiſe aufzu⸗ 
n. Es ging das Gerücht, daß vier fpanijdje. 
Kriegsschiffe geſehen worden ſeien. Im Hafen wurden 
des halb Vorkehrungen gegen einen eventuellen Angriff der 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt deg 
mit Ausnahme provinziellen und 
Guſtav Fuchs 
Und Provinz Edu ard Piezcker. 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 

Nachrichten Fuchs & Cie. 


Inſeratentheils, ; 
Für den Inſeraten⸗ 


sa + Ut e 
Auction inStadtgebiet30, 
š j en: ( 
Am Dienstag, den 14. Juni er. 
am angegebenen Orte bei dem B 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 1 
A Sopha öffentlich mei 
Zahlung berſt f 


„Nachm. 2 Uhr, werde ich 

Hrn. Fróhlke im 
Kleiderſpind (birk.), 
d gegen gleich aa 


7 
2 Janke, Gerichtsvollzieher in nt 


„Für ſchie ben. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Jun. 


RZ 32000000900000000:00000000000862 
N Der vorgerückten Saiſon wegen 8 


| 1 | 8 ELN 
Caf B h olivaerthor Nr. 7 MB m = 
e enz Ausverkauf estate nad Pugin. 


im Garten reſp. Saal 
Aus Veranlaſſung der Feier des landwirthſchaftlichen 


Heute und folgende Cage: 


2 
2 i 
SĄ 8 za 
A © lus Veran | 
2 ifti Soirée | 2 1 2 Dan Gztendampter i abet Dans Joh mister 8 Ahe 
«_ | pfer, e e 
Smitte Sue 3 Sommer-Kleiderſtoffen Z ee 
Hipp eis 6 in modernen wollenen, ſeidenen und halbſeidenen Geweben, Fahrpreis «A 2. Reſtauration an Bord. 
R jetzt Meter 50, 60, 75, 90 Pf., 1,00, 1,25, 1,50 Mk. ꝛc. Æ |- 5 R i : 
Motfiner Quartett: W qr, | 2 $ Wasch f fen 8 Eröffnung der täglichen Dampferverbindungen 
No l. Couplet- : © echtfarbig in den neueſten Geweben und e (6792 Danig-Toppa, Danię Hea und Westerplalie-20p pi, . 
PI VVV 3 beet Meter 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 Pf. 2c. Ś iain aar See in ti des Sommesfagrpian für die dunner. 


1. Danzig — Zoppot. Abfahrt Frauenthor 2 Uhr Nachm., j 
Sonntag 7 Uhr Vorm. und 2½ Uhr Rache. Rückfahrt Zoppot 
ca. 8 ½ Uhr Nachm., Sonntag ca. 1 Uhr und ca. 8 Uhr Nachm. 
Fahrpreis: Retourbillet 1 1,—, eine Tour 60 9 Erwachſene, 
dą Z „MU „ „ „Kinder. | 
. Danzig=Hela. Poſtdampfer. Abfahrt Frauenthor 2 Uhr 
Nachm., Sonntag 7 Uhr Vorm. und 2½ Uhr Nachm. Rückfahrt 
ah AAC Nachm., Sonntags 11½ Uhr Vorm. und 7 Uhr 
ittags. i 
Fahrpreis: Retourbillet A 1,50, Kinder A 1,—. l 
Billets: bei Herrn A, Lickfett Macht., gegenüber der i 


z 
UNI ce À 3. Wefterplatte— Zoppot. Abfahrt Weſterplatte 24, 4½, 
größte Auswahl in Neuheiten, 
Zoppot Ende des Seeſteges und bei Fräulein ©. A, Focke, 
fahrplau in Kraft. 


Billets a 40 3 jom. Jam.⸗Billets (3 Stck.) 14 (nur Wochent. 
giltig) ſind vor zu hab. in A. Brunnies Condit., Langenm. 39, 
Joh. Gelinski, Cig.⸗Hdl., Hundeg. 37, Julius Meyer, Cig.⸗Hdl., 
Langgaſſe 80 u. 84, Carl Judéa, Coiffeur, Gr. Wollweberg. 20, 
Friedr. Haeser, Cig.⸗Hdl., Kohlm. 2 R. Biesetzkik Go., Kalkg. 8. 


1 $Gobrider Lange, Gr. Wolluebergaße 9. 


Die in der Saiſon angeſammelten Reste werden ſtaunend billig ausverkauft. 8 


Freundschaftlicher Garten. Kinderwagen 
ch: ane billigste reife. 


ATI Tägli 
or. Spodalikiion- orsiallmmg: u. Concord, |Setotafetiste ten, 


Mittwoch, den 15. Zum 1898: | Salon: u. Gartenmäbel 


p i von (7736 

I. Großes Sommernathta⸗ Feſt. err samius, congo- 
. Vorführung des ventriloquiſtiſch⸗ burlesken eien 85 a nel ent 
Miniatur⸗Cireus von Paul Sandor und Gustav Neumann, 


Abschieds Benefz für Max Halden. e 


Für dieſen Benefigtag haben Paſſepartouts⸗, Vorverkaufs⸗, 
á | Lobster 
) 


Vereins⸗ und Dutzend⸗Billets keine Giltigkeit. 
in Uhren: |f ? 
handlung, Capitals- Anlagen 
5 , empfehlen wir: 


3% Dentfche Reihs- und Preuß. Staats⸗Anlagen, 
4% Preuftiſche Hypoth.⸗Pfandbriefe, bis 1905 unkündb., 
3¾% „ SHypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1905 „ 

4% Pommerſche Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1906 „ 

3½% Hamburger Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1905 „ 
3½% Gothaer Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1905 „ 


beleihungsfähig bei der Reichsbank 


ferner: 
3½ % w. 4% Danziger Hypotheken ⸗Pfandbriefe 
und beſorgen 
den An- und Verkauf aller anderen Werthpapiere. 
Aufbewahrnug von Werthobjecten in diebes; und 
feuerſicheren 
Panzer⸗Schränken 


Unter eigenem Verſchluß des Miethers. (7277 


(7066) 


˙½ Uhr Nachm. (im Anſchluß an die 1y 3½ und 64, Tout 
Regenſchirme 
N Seeſtraße. Reſtauration an Bord. 


dampfer von Danzig), Sonntags 8 ¼, 10%, Uhr Borm., 114, 84, 
von 1,50—36 Mr. — Bezüge und Reparaturen. | Die Seefahrten finden nur bei günſtiger Witterung und 


5% 7½ Uhr Nachm., Abfahrt Zoppot 3, 8 Uhr Nachm., 
ruhiger See ſtatt. 
Adalbert Karau, 


Sonntags 9, 11 Uhr Borm., 2, 4, 6, 8 Uhr Shacjmittaga. 
Dampfbootfahrt 
Danzig. Schirm⸗Fabrik.  Znuggafe 35. 


Fahrpreis: Einzelbillet 50 ünferbillet & 2,—, Kinder 
0 J. Fünferbillet 4 1,25. Bides in Weſterplatte Billetbude, 
Danzig —Neufahrwaſſer —Weſterplatte. 
Von Mittwoch, den 15. Inni an, tritt der Sommer ; 


Donnerstag, 16. Juni: Neues Künstler- Personal. 
Anfang 7½ Uhr. Fritz Hillmann. 


KY Sängerheim. 


2 9 10 pg 998 ; i 
vom Johannisthore um 9, 10, 11, 12, 1% 2, Dy. 8, 
G (% B % 6 (Bye, 7 7% % „ A in B 
von der Weſterplatte um 7, 8, 9, 10, 11, 12, 1, 2, B (8ſ½ , 4 
A) 5 Oh) 6 (% 7 (%,, 8, S'a 9 NGT. | 
*) In den eingeklammerten bfahrtzeiten legen die Dampfer 
RZA Zwiſchenſtationen Strohdeich, Holm und Weichſelmünde 
nicht an. 
Wenn es fal vorhanden ift, werden Extraboote ein: i 
geſchoben und es folgt dann ein Boot dem anderen, ſobald das 
évorhergegangene i ogr: iſt. pr. 
Der Abgang des letzten Bootes von Weſterplatte wird im 
e und am Portal bei der Wartehalle täglich bekannt 
gemacht. i 
Fahrabonnementsbillets, giltig pom 1. bis letzten eines 
jeden Kalendermonats, ſind zu folgenden Preiſen im Bureau 
Heilige Geiſtgaſſe 84 zu wer z Lp j 
auf dem I. Pla auf dem I. Platz 
Für Grwadhjene en . M 8,— + i M aka +: 
> Fi un AZ 4, — „ 2.— : 
nhaber eines Dampfpoot⸗Fahrasonnements⸗Billets ift be⸗ 
rechtigt, eine von der Gran g der kalten Seebäder dae een 


Zu ſoliden 


25” Heute: "QR 


Gzira - Concert | 
EN 


I 
(Streichmuſik) 


Luftschiffer - Abend. lin reichhaltigſten Auswahl unter 
dreijähriger Garantie 


| t Neu erichienen! 

Burhans Nesterplall. 15 Poſtirarten a. Seren w «10 | 

Täglich außer Sonnabend: Cures Piu ee von filb. Damenuhren von 410 
„Großes Rentabewafłec gold. Damenuhren von. 17 

Militär- Concert. Clara Bernthal, Kegulatoren ven 16 


Sonntag. Goldſchmiedegaſſe Nr. 16. Wecker . . von A. 2,50 Schluſſe derſelben giltige Bade Abonnementskart s 
wiezy i a: „„ EE EE au 85 Aet fowie Meyer & Gelhorn, ſtehenden an Bureau Heilige Geiſtgaſſe 84 mir gt nad 
a ; m roches, Ohrringe, ; f rwachſenrne 4 6,— 
Dienstag, Donnerstag: Gießkannen Armbänder, Ninge ze. Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt Nr. 40. „ Kinder unter 12 Jahren „ 4, 
Recoschewitz. zu billigſten Preiſen. RITTER P YZ Me w Tan ja ZA Zeitfahrkarten für mindeſtens 30, längſtens 120 aufein⸗ 


P in allen Größen u. Formen 
Entree 15 J. Sonntag 30 . empfiehlt (7706 
Anfang 4½ Uhr. (7510 


. 5 H. Ed. Axt 
H. Reissmann. Danzig, Langgaſſe 57/58. ! 


Trauringe 


in verſchiedenen Preislagen 
fertig auf Lager. (7582 


DEI” Reparaturen werden ø 


EEE „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahet · und Geebad-Metien- 
54856 0 Pf Bejchfchaft. 
3 Bureau: Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 7705 


aa eine. "Ik ; fältigft und billigt unter | IM 
ee ae ne eee > LEES jn orhherde 
| > r- p | | || 1 Der Unterzeichnete beſcheinigt, daß ſich bei dem Knaben | 
F uU d den Unt t bei Frl. Mattukat i 
DieSehnlmachergesellen ie kl eine mn busi Ser mieś e Gol, Mattaka fn | Pike all 
brüderschalt —— Q und beufelöe ĄCE e p. ien 
2 2 * 7 $ 1 h (d x * s le pe | 
ee. en feel Weichſelnſer Thorn. Da ſich auf Empfehlung hin mehrere derart Leidende find in großer Auswahl 


wieder am Lager. 


- Johannes Husen, 
Häkerthor 34/35, 
am Fiſchmarkt. (7816 


meiner Behandlung anvertrauten, beabſichtige ich noch einen 
j| Gurju8 abzuhalten und erbitte werthe Meldungen. 


Breitgaſſe 66, 2 Treppen 


Schidlitz bei Herrn J. Steppuhn. 


Alles Uebrige bekannt. von Georg Wolff R 5 p 


Der Vorstand. 
sem Thorn, Altſtädt. Markt Nr. 8. ganz und zerlegt, 
Hochfeine Matjed Heringe Besserer 7158 1 


(iremboczyner Ziegelwerke 


ang . 860 80 0. S 3 0A A B f empfiehlt (7246 Eingang Vootsmannsgaſſe. e 
empf. A. Setzke, Hl. Geiſtg. 1. P i- (i | h Schirm Depardieu. Berüinewerd.I Nismouhnuia Gehlenber, leute fend. umſ. Broſch. re. jg. Mann, Lehrling, wir 
8 0 W. bill. u. ſaub. [M | il NIN) i A. Fast. i ów u bill angef Schiri. Bienenhonig, Buche Ehee kleinere Fam. Be BL bill. keii ie pilie gef. 
ausgeführt Kl. Rammbau Sb, 1 zu haben Frauengaſſe 49, 1. S. Dentschland, Langg. 82. (9115 80 Pia. Markthalle 95. (7537 Courier, Weſtend b. Berlin Am. Lad „A K 47 an d. Exp. 


N - MŁ LASU Maj LWS E Wd OŁ JARA FEN pe en PR FF x - 


ur Sommer-Saison 
880 


in der denkbar größten Auswahl, in entzückenden neuen und aparten Muſtern 


zu ſehr billigen Preiſen. | 


Madapolames und Cachemire-Cattune, wunderſchönt Deſſins, per Meter 30, 37% und 45 Pfg. | 
Crepes, Ripse, Cotelines, hell und dunkel, ſämmtl. Streifen ſowie bie feinſten aparteſten Muſter, p. Mtr. 50, 60 U. 75 Pfg. 
Batiste, Organdys; Mousseline de laines in weiß und farbig gemuſtert, per Meter 60, 75, 90 Big. 


Wir bitten, auf unſere Schaufenſter zu achten. 


| Gebrüder Freym | 
A . BO. | ||| 


empfehlen mir | 


"(7485 


Ar. 135. 

Tocales. 

* Neuer Kriegerverein. Zu Neufahrwaſſer 

hat ſich am Sonnabend e 

uniformirten Kriegervereins Danzig gegründet. Unter 

dem Vorſitz des Herrn Majors Engel fand zu 

dieſem Zwecke im Hotel Germania in Neufahrwaſſer 

eine zahlreich beſuchte Verſammlung ſtatt. Nach einem 

kräftigen „Hoch“ auf den Kaiſer wurde zur definitiven 

Wahl des Vorſtandes für die Abtheilung Neufahrwaſſer 

geſchritten und gingen daraus hervor als erſter Vor⸗ 

itzender Herr Pr. Tt. a. D. Hauptzollamtsaſſiſtent 

eumann, als deſſen Stellvertreter Herr Grenz⸗ 

aufſeher Meyer, als Schriftführer Herr Lotſe Götz, 

deſſen Stellvertreter Herr Grenzaufſeher Koplin 

und als Stellvertreter des im Hauptverein Danzig 

fungirenden 1. Caſſirers Herr Schutzmann Jonas. 

55 Mitglieder erklärten ſofort ihren Beitritt, doch 

bleibt zu erwarten, daß ſich dieſe Zahl wohl bald um 

das Doppelte ſteigern dürfte. Es fanden dann noch 

Beſprechungen über die Feier des 10jährigen Re⸗ 

gierungs⸗Jubiläum des Haiſers ſtatt, welche am 15. d. 

Mts., Abends 8 Uhr, im Vereinslocal des Danziger 
n PEC RAR 
erpachtungen. 

Ich habe noch einige Morgen 

ur Heunutzung, 

Heuland 8 Ohra r der 

Mottlau gelegen, zu verpachten 

Joh. Titzler, Bürgerwieſen 12. | 


Py 


jeden Alters 
preiswerth bei bester Ausführung 


Of m sche Wollenmweberei 


Vertreter: Ad. Zitzlaff, 
74 Langgasse 74 (3838 


| (im bisherigen GeschäftshauseGiese & Katterfeldt), 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten und Lieferungen zur Herſtellung eines 
nenen Bohlwerks in Eiſen⸗ und Monierennitruction ober⸗ 
halb der Milchkannenbrücke werden in drei Looſen zur 55 


öffentlichen geſtellt. 
Loos J. i 
bo. II. 8 von Monierplatten. 
do. III. Lie 

eiſenzeuges. 


Verdingung 


Die verſchloſſenen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehenen Angebote ſind für jedes Loos geſondert und unter 
ausdrücklicher Anerkennung der für die Arbeiten und Lieferungen 


vorgeſchriebenen Bedingungen bis zum 
22. Juni er., Vormittags 12 Uhr, 
im Baubureau des Nathhauſes einzureichen und 


als dann in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer eröffnet. 
} liegen im Bau⸗Bureau 
während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus und find Abſchriften pp. 
derſelben gegen Erlegung der Copialiengebühr . 


Bedingungen und Zeichnungen 


Danzig, den 10. Juni 1898. 


Der Magiſtrat. 


Pantoffeln, mit alt. Lederſohlen, 
per umgewandte mit neuen 

ederſohlen werden verjertigt | I 
Niedere Seigen 2, h., H., 3 Tr. 
Carl Koslowski, Schuhmach. 


. od Benin ck uk et 
SEARMABIDARADO 


Allen lieben Mitgliedern D 
der Gemeinde Sanet 
Trinitatis, insbeſondere J 
den Herren Vorſtehern und 
Sängern, allen Freunden, 
und lieben Amtsbrüdern, 
8 welche am Tage unſerer @ 
Silberhochzeit uns herzlich ) 


und Großmutter, 
Wittwe 


geb. Prinz, 


anzeigen. ` 
Danzig Denil. Juni 


3, Durch die glüdlide Ge- : 
burt einer 
kräftigen Tochter 
wurden erfreut. 
Danzig, den 12. Juni1898. 
en Neumann und Frau 
geb. Roennicke. 


LA AAA Aik 990009 
90090099099000909902 


reichliche 


und Bruders 
Paul 


beſondere aber 


Die glückliche Geburt 2 troſtreichen Worte am 
eines kräftigen Jungen © Grabe unſern herzlidjiten B 
zeigen hiermit hocherfreut © Dunk aus. ; 
an. (7761 © Langfuhr, 11. Juni 1898. 
Gardſchau, 2 |M Heinig, Kgl. Maſchinen⸗ 

den 11. Juni 1898. $ und Baggermeifter a. D., 
> 2 nebſt Familie. i 
2 W. Niack u. Frau. $ eee 


20090000900000900000 | z 


Heute um 1¾ Uhr Nah- | 
mittag entſchlief nad) 
ſchwerem Leiden unfer W 
liebes Töchterchen i 


Erna 


im Alter von 9 Jahren, 
was allen Freunden und 
Bekannten tiefbetrübt an⸗ 
zeigen. 
Danzig, 12. Juni 1898. 


Gustav Bacher 
u. Frau Amalie geb. Anders. ; 


Sonnabend Abend 


Altersſchwäche Frau 


geb. Delius. 
Dieſes ſtatt 
beſonderen Anzeige. 
Danzig, d. 12. Juni 


1 Schmiede⸗Grundſüch 


in e. Vorſtadt Danzigs, 27 Jahre 
in ein. Hand, ift krankheitshalber 
zu verkaufen oder zu verpachten. 
„| Gefl. Offerten unter K 66 an die 
Expedition dieſes Blattes. (7754 


Kleider 


j za in allenGróssen 
auch für Kinder 


Abbruchs⸗, Erd⸗„Ramm⸗ und Cementirungsarbeiten. i 


erung der gewalzten Träger und des Klein⸗ 


Heute Mittag eutſchlief 
ſanft nach langem Leiden 
im 85. Lebensjahre in Folge 
von Altersſchwäche unjere W 
liebe Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Schwägerin, Tante 
Frau 


Amalie Reich 


b welches wir tiefbetrübt, um y 
2 itile Theilnahme bittend, 


enen, [ApEn R 5 Die trauernden Hinter- f 

innigſten Dank. B \ bliebenen. : 

i i Die Beerdigung findet 

€ Prediger Schmidt p Dienstag, den 14. d. Mts., 

und Frau. uhr Nachmittags, vom 

- Trauerhauſe aus ſtatt. 
WWW | 


Dankſagung. 
Für die vielfachen Beweiſe 
der en und für die 

Kranzſpenden ; 
beim Hinſcheiden unſeres 
innigſt geliebten Sohnes 


ſprechen wir allen Bekann⸗ 
ten und Verwandten, ins⸗ 
Herrn 
Pfarrer Lutze für die 


Uhr entſchlief ſanft an 


Renate Köhler 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch Vormittag 10 Uhr 
von der alten Hl. Leichnam⸗ 
Leichenhalle aus ſtatt. j 


1. Solne der „Donie Aar Matrite" Montag 13. 


Hauptvereins ſtattfindet. Auch wurde über eine Be- 
theiligung an dem Sommerfeſt am 19. d. Mts. im 
Kl. Hammer⸗Park berathen. 


* Der Verein Lehrerinnen ⸗Feierabendhaus für 
Weſtpreußen hielt am Sonnabend ſeine zweite diesjährige 
Generalverſammlung ab. Gegenſtand der Verhandlungen 
bildete die Statutenänderung, die behördlicherſeits behufs 
Erlangung der Corporations rechte gefordert worden iſt. Da 
dieſe Aenderung in der Hauptſache nur formal war, ſo 
wurde von einer Durchberathung jedes einzelnen Para⸗ 
graphen Abſtand genommen, und nur die wichtigſten Punkte, 
Erlöſchen der ordentlichen Mitgliedſchaft und Aufnahme⸗ 
bedingungen ins Feierabendhaus, einer eingehenden Be⸗ 
ſprechung unterzogen. Nach Verleſung des geſammten 
Statuts durch die Vorſitzende, Frau Bartels, wurde daſſelbe 
einſtimmig vom Verein angenommen. Trotz des ſchönen 
Wetters waren die Mitglieder zahlreich erſchienen. Beſonders 
erfreulich iſt es, daß wiederum Vertreterinnen von Elbing, 
Marienburg, Graudenz durch ihre Gegenwart bewieſen 


haben, welch ein reges Jutereſſe auch die Proving Weſt⸗ 


preußen an der Feierabendhaus⸗Sache nimmt. 

* Grundbeſitz⸗Veränderungen. Durch Verkauf: 
Langfuhr Blatt 617 und 618 von dem Gutsbeſitzer Guſtav 
Piltz in Müggau und dem Rentier Hermann Saß an die 

lermeiſter Guſtav Baſt'ſchen Eheleute für 36000 ME. 

; 15 à 


Vater, den Locomotivpführer 


Danzig, den 13. Juni 1898. 


ſchottland ſtatt. 


Nachruf. 


Krankenlager unſer lieber College, 


m Alter von 56¼ Jahren. 


Andenken. 
Er ruhe in Frieden. 


werden 


705 


im 43. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an 
Stadtgebiet, den 11. Juni 1898 


8 


Donnerstag ½12 Uhr i 
Nachts entſchlief ſanft nach Auction 
kurzem Leiden unſere gute 
Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter, die 


Wittwe 


Dorothea Burde, 


verw. Bark, geb. Zoels, 
im Alter von 70 Jahren, 
was tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, d. 18. Juni 1898, 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 
Die Beerdigung findet 

Dienstag, Nachm. 4 Uhr, 
vom Diaconiſſenhauſe aus 
nach dem St. Barbara⸗ 
kirchhofe ſtatt. 


Töpfergaſſe 16 
Auctionslocal. 
Morgen und folgende Tage: 
Verkauf der friſchen Sendung 
Roſenberger Pa. Cervelat⸗, 
Salami- und Landwurſt, 
Romadour, c g lad 

i iſer⸗Marmelade. 
0 iner ae rer, (7737 
gerichtlich vereidigter Taxator. 


Auction 


Olivaerthor 7, 
Cafe Behrs. 


Dienstag, den 14. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich im Auftrage wegen Birth- 
ichaftsperänderung die hier 
pa (b a e 
M | baare Zahlung verjteigern: 
jeder 1 Pian, A mah. Silber⸗ 


1898 


10°], 


tiſch, 1 mah. Gallerieſchrank, 
1 mah. zweith. Kleiderſchrank, 
1 Speiſetafel, 1 Waſchtiſch mit 
Marmorplatte, 1 Küchen⸗ 
ſchrank und 2 Küchentiſche, 
wozu ergebenſt einlade. (7625 


|| A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich ver⸗ 
eidigter Taxator. 


1898. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen WM 
innigſtgeliebten Gatten, unſern guten, ſtets ſorgenden Mal 


Adolf Jankiewicz 


im Alter von 56 Jahren Sonnabend, den 11. d. Mts 
Abends 7 Uhr, nach kurzem Leiden zu fith zu rufen. 
Wer die edle Seele gekannt, wird meinen und meiner | 
Kinder Schmerz über den Verluſt zu würdigen wiſſen. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag um ğa 
4 Uhr vom Trauerhauſe nach dem Kirchhofe Alt⸗ 


Am 11. Juni er. verſchied nach mehrwöchigem BR 
dier Königl. Locomotiv-Führer . 
$ | ki 147 
err Adolf Jankiewicz 


; Seine nachahmungswerthe Pflichttreue 

ſchwerem Beruf, fein biederer Charakter und feine 

offenherzige Collegialität ſichern ihm ein PE O 
( 


Das Danziger Lotomokin⸗Perſonal. 


Am 11. d. M., Nachm. 4 Uhr, verſchied nach kurzem 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, der Kaufmann 


Paul Schultz 


Auguste Schultz, geb. Falk. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 14. d. M. BĘ 
2½ Uhr, zu Obra von der Leichenhalle aus ſtatt. raj 


Dienstag, den 14. Funi er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt bei dem Eigenthümer 
Herrn Radzagewski im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 

1 braune Stute, 

Geſchirr, 1 Repoſitorium mit 

Tombank, 2 Flaſchenregale, 

/ Tonn. Schmalz, / Cigarren 

10PackStearinkerzen, 40 Paar 

Holzpantoffeln, 10 Pack Kaffee⸗ 

ſchrot 10 Pack Eichorienze. ꝛc. 
ferner: 1 Regulator, 1 Tritt⸗ 

leiter, 1 Kleiderſchrank u. |. w. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (7590 

J. Wo 


Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſtädt. Graben 42. 


Pachtgesuche. Øi 
rühe Kirſchen werden zu 
pachten geſucht. Off. unter K 37. 

Kleineres Reſtaurant oder 
Schankgeſchäft per ſofort oder 
ſpäter zu pachten geſucht. Gefl. 
Offert. unt. Kö gan die Exped. d. Bl. 
Außer. wird ein Haus a. m. Land 
zu pacht.geſ. Off. unt. K55 a. d. Exp. 


Kaufgesuche 
Reſtaurations⸗Büffet, 


gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Offert, mit Preis u. Größe unter 
K 34 an die Exded. d. Bl. erbet. 
Ein gut erh. Kinderſitzwagen zu 
kaufen geſ. Altſt. Graben 72, 1. 
Pat., Selt.e, Limonad.⸗, Champ⸗ 
u. Putzig.⸗Fl. w. gef. Jopeng. 5. 
1 mod. Kinderwag billig zu kauf. 
geſ. Off. u. K 52 an die Erb d. Bl. 
5 - nſchreib⸗Langfuhr $oupiftr.50, Tr. wird 
ihrant, 1 mah, Damenſch ein Schaukasten z. kaufen geſucht. 
Ausgekämmte u. abgeſchn. Haare 
kauft Herm. Korsch, Damenfriſ., 
Milchkanng. 24, Kohlenm. 24 (6007 
Gut ME kräftiges altes 
auft J. A. Bötzmeyer 
ae 
Eine gutſitz. Glude wird zu f.gei. 
Off. unter K 76 an die Exp. d. Bi. Halbe Allee, Bergſtr. 3, v. part. 


5 rennſtück von Neufahrwaſſer Blatt 244 von der Stadt: 
Me SBE an die Arbeiter Albert Hermann Elward⸗ 
ſchen Eheleute für 30 ME. Bohnſack Blatt 54 an die Eigen⸗ 
thümer Carl Jedenomski'ſchen Eheleute. 

* Hebeammenprüfung. Bei der am Sonnabend unter 
dem Vorſitze des Herrn Regierungs⸗ und Medicinalraths 
Dr. Bornträger abgehaltenen Hebeammenprüfung haben 
ſämmtliche Schülerinnen, 37 an der Zahl, das Examen be⸗ 
ſtanden. h 


Holz. 
Gütern. 
Zuder und Gütern. 
London mit Gütern. 
Dünkirchen mit Getreide. 


Schiffs⸗Rapport Bremen mit Gütern. 
-e . 
Neufahrwaſſer, 11. Juni. 

Angekommen: „Ida,“ Capt. Krauthoff, von Nyborg mit 
Mais. „De 8 Södſkende,“ Capt. Boye, von Kopenhagen 
mit Mais. r 

Geſegelt: „Anna,“ Capt. Holm, nach Kjöge mit Holz, 
„Katrine,“ Capt. Hanſen, nach Faaborg mit Holz. „Carl, 
Capt. Clemenſen, nach Bandholm mit Holz. „Katharina,“ 
Capt. Jönſſon, nach Sundsvall mit Ballaſt. „Kreßmann,“ 
SD., Capt. Tank, nach Stettin mit Gütern. „Agnes,, Capt. 
Henritien, nach Bandholm mit Hola. „Hans Ditlev,” Capt. 
Chriſtenſen, nach Bandholm mit Holz. „Anna,“ Capt. 
Johanneſſen, nach Stettin mit Schwefelkies »Abbründen. 


5 7 z T 
Auction im großen Saale des „Hotel zum Stern 
Heumarkt. 
Mittwoch, den 15. Juni er., Vorm. von 10 Uhr ab ver⸗ 
fteigere im Auftrage als À ETI 1 
1 nußb. Büffet mit Grundſchnitzerei in Eichen, 1 feines 
Paneel⸗Sopha, Bettgeſtelle mit Matratzen, 2 nußb. Kleider⸗ 
ſchränke, 2 dito Verticows, Plüſchgarnitur, 1 zweithür. 
Geldſchrank, nußb. Rohrlehnſtühle, Speiſeausziehtiſche, 
darunter mit drei Einlagen, 2 feine nußb. Paradebett⸗ 
geſtell m. Mat. 2thür.nußb. Bücher] ch., 1Herren⸗Schreib⸗ 
tiſch, 1 nußb. Cauſeuſe, 2 nußb. Trumeauſpiegel mit 
Stufe, 1 mah. Damenſchreibtiſch, 12 echt nußbaum. 
Stühle, 1 Pianino, 1 Ritterſopha, 1 birk. 2 thür. 
Vertieow, 1 Wiener Schaukelſtuhl, 2 Roſthaar⸗ 
Matratzen, Spiegelſchränke mit und ohne Spiegel, Pfeiler⸗ 
ſpiegel mit Conſolen, Teppiche, Kleiderſtänder, Oelgemälde, 
Nachttiſche, Waſchtiche mit Marmorplatten, Betten, 
Regulateure, 1 eiſernes Bettgeſtell, 1 Schlafſopha, achteckige 
Sophatiſche, Portieren, Plüſch⸗Tiſchdecken, Kammerdiener, 
Nauchtiſche, Kleiderleiſten, und diverſe andere Sachen, 
wozu einlade. 
N. Die Beſichtigung der Möbel von 9 Uhr ab geſtattet. 
E Die Auction findet ſtatt. f : 
eduard Glazeski, Auetions-Commiſſarinus u. Tarator. 


2 Sp T f T tet, I Ginte und 10 Reichel billig gu 


verkaufen Langgarten 103. 
2 alte Pferde, 
gut erhalten, zu kauf. geſucht. 
Offerten mit Preisangabe 


1 Kaſten⸗FJederwagen, 1 Futter: 
Ludwig, Halbe Allee. 


Schwein, 18 Hühner, billig zu 
TTT 
1 gerade Treppe, 3 ½ m lang, gut 


verkaufen Reitbahn 6. 
erhalten, wird zu kaufen ge⸗ 


In den Vormfſtagsſtunden: 
ſſucht Kohlenmarkt 18/19, 3 Tr. 


1 Piquskleid, faſt neu, 1 n. ſchw. 

Spitzenhut 1,50 «4, 1 Rohrſtock 
2 er. 23 ———5—ĩÜ:ivñðĩ⅛2—⸗4ͤ ͤY3ůů— 
in dem Eine Grasmähmaschine 
und eine Handspritze 


1.4. Jopengaſſe 44, 3 Tr. z verk. 
werden für alt zu kaufen geſucht. 


Bin schwar. seidenes Kleid, 
Off. unter K 30 an die Exp. d. Bl. 


modern, u. rothe Bluſe filante 
CTT 
Schleiſſſein m. Trog z. Dreh. wird 


Dame zu verk. Jopengaſſe 28, pt. 

Ein grauer Sommeranzug, faſt 

neu, paſſend für jungen Mann 
geſucht. Off.unt. K 65an die Exp. 
Einen groß., ſcharf., wachſamen 
ofhund kauft der Caſtellan der 


bis 16 Jahre, ſehr billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 82, 3 Tr. 
ynagoge Reitbahn 10.13, Dang. 
"Ein Paar gebrauchte, aber 


Schwarzer Anzug gut erhalt. für 
noch gut erhaltene elegante 


ſchwächer. jungen Mann billig 
Kummet⸗Geſchirre 


zu verkauf. Röpergaſſe 2,1, links 
mit Neuſilberbeſchlag werden 


Tfaſt n. grau. Kleid u. e. w. Stroh- 
hut ift Fraueng. 40, 1, bill. Z. verk. 
Ein noch gut 71 iſt preis⸗ 
erhaltener Flügel werth zu 
u kaufen geſucht. Offert. unter 
Alte Kleider und Fußzeng 


verk. Mattenbuden 10, parterre, 
Gute Geige mit Bogen u. Kaſten 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
unt. K 60 an die Exp. d. Bl. (7768 


billig zu verk. Fiſchmarkt 3,1 Tr. 
Ant. r ARE a 
Patentfl. kauft Holzgaſſe 7, i. Lad. 


Pianino 
Alte Herren⸗ u. Damentl.Betten, 


gut erhalten mit kräftigem Ton 
Wäſche werd. get. Näthlerg. 9, 1. 


ift für 200.4 3.verf. Röperg. 2,1,1. 
Verkäufe: 


Ttafelf.Elav.,i.g.erh.u.m.gut.Ton 
1 Haus m. Hof, in gut. guftande, 


iſt zu verk. Gr. Hoſennäherg. Ha. 
Goldſchmiedegaſſe 32,3 Treppen, 
Allſt. gel. 9 // vrzsl., mit 5000.% 
Anzahl. zu vrf. Nonnenhof 11,1. 


find zu verkaufen: alter Kleider⸗ 
Das Gras i. d, Grt. Heiligenbr. 8 


ihre. Nähmaſch. (Wheeler⸗Wilſ.) 
Seekiſte und Herrenkleider. 
E. rundſt. im guten baulichen 


Ein gut erh. Damaſtſopha billig 
Zuſtande Mittelwohnung. 7% 


zu verkaufen Gr. Berggaſſe 8, 2. 
verging. i. d. Nähe d. Hauptbahnh. 


1 Küchentiſch und 1 Axt billig 
zu verkauf. Brodbänkengaſſe 7,4. 

gelegen m. Anzahlung v. 20000. 

v. ſof. z. verkauf. Selbſtverkäuf. 


TelegPlüſchgarnit., 1 Trumeau⸗ 
u.1Pfeilerſp.mitConſ., 1 Sophat., 
Offert. u. K31 a. d. Exped. d. Bl. 
Ein altes eingeführtes 


1 nußb. Verticow, 1 birk. Vertic., 
Cigarrengeſchüft 


1 Plüſchſopha, 2Paradebettg. mit 

Matr., Stck. 43% 2 birk. Bettgejt. 

mit Mat., Stck. 28, leleg. Küchen⸗ 

ſchrank, 1Waſchtoil. mit Marmor 

1 Nachttiſch mitMarm.,1Ripsſ.u. 
in Danzig, gute Lage, mit feſter 
Detail⸗ und Engros⸗Kundſchaft, 
iſt wegen Krankheit des Beſitzers 
von ſofort oder per 1. October er. 
zu verkaufen. Zur Uebernahme 


1 Damaſtſopha, alles ganz neu, 
finb 6—8000 «A erforderlich. 


zu verk. Franuengaſſe Nr. 33. 

Zoppot, Südſtraße 60, Wäldchen⸗ 
Reflectirende woll ihre Offerten 
unter K 33 an die Expedition 


ſtraßen⸗Ecke, ſind mehrere neue 

birtene und nußbaumne Möbel, 
biejer Zeitung einreichen. 
Bäckerei, 


als Kleiderſchrank, Verticows, 
Spiegel, Sophas, Bettgeſtell mit 

gutgehende, Vorort, Familien⸗ 

verhältniſſe halber ſofort billig 


N ind iit zu verkaufen 

| Bssenspind 2.eſengaffe3, 2 
verkäuflich. Käufer kann ſich erſt 
einarb. Off. unt. K 49 an die Exp. 


EEC T 
1 hoher Kinderſtuhl, 1 Wagen⸗ 
== = 
Bäckerei. 


decke zum Kinderwagen zu vers 
Ein gut verzinsl. Grundſtück 
im Mittelpunkt d. Stadt Danzig 


1 Bettgejt. m. Matr., 1 Sopha, 
1 Sophat. z. vk. Altſt. Grab. 64, 2. 
mit gutgehender, langjähriger 
Bäckerei ift bei 6—10 000 4 


Stühle, Bilder e. ſchw. Umhang 
billig z. vk. Röpergaſſe 2,1. links. 
ZBefigejtelle, Regulator, Stühle, 
Kindertiſch, Wirthſchaftsſachen, 
preiswerth zu verkaufen. Off. 1S. Beti. Pfellerſpieg.,Nachttiſch 
unter K 50 Ż die auta (7788 Te re N 
Gut ne | SpielDDJE, ely j 
für ae rek FREE zu verk. Jobannisgaſſe 19, 1 Tr. 
7 legb.,Kldrſch.,Bettſt.mit Matr. zu 
1 wirklich gute vrt. Breitg. 66, Eg. Bootsmannsg. 
22 è Sopha, Pfeiler⸗Spiegel, Sopha⸗ 
Höhebeſitzung Tiſch,Stügle, kl. Küchen⸗Schrank, 
ea. 1 Meile von Danzig, 2½ culm. Betten 1 
i z zu verkaufen Töpfer⸗ 
Hufen, recht preiswerth gu Be aaſſe Nr. 14, 3 Treppen. 
Th. Mirau, Danzig, Kinderw.z. vk. Langgaſſe 58, r., 1. 
Langgarten 73. Ein aut erhaltener Kinderwag. 
1 jun orhiragende Kuh tit zu 
Ka) Emaus Nr. 82. Ankerſchmiedegaſſe 23, drt. 
OLE m nd an Sopha⸗ 
inorka⸗Hühner⸗ Bruteier tiſch, 1 Bettgeſtell mit Matratze 
ſind billigt abeugeben, Danziger Kaffeetrommel m. St., Bratſchüff. 
Bürgernarten! Shiblig. | _. 
Ganarienvogel weg. Fortz. zu vk. 


Leer via Stettin 
Capt. James, 


pool mit Holz. 


Davids mit Kohlen. 
Kopenhagen mit Mais. 
Carlshamn mit Steinen. 


750 


matę 


Brósen. 


1 compl. 


dtke, 


Geſchirr bill. z. vk. Tagnetrg. 15,1. 
Offerten u. K 83 an die Exped. Hochfemn Nuhepett verjtelb.,ger= 
—— EK, 

1 Kinder ⸗Tiſch, Regulator, 
kaufen. ( 

Drei⸗Rad, billig zu verkaufen 
d Pfauen, Faſanen, ſowie 

u. m. a. zu verk. Ohra,Roſeng. 388. 


Raf.⸗Mähmaſch. m. Wlz. u. e. Grt.⸗ 
ſpr. b. Weſterpl. v., Friedrichſtr. 13. 


„Anna Marie,“ Capt. Meerjanſſen, ) 
„C. v. Platen,“ Capt. Niemann, nach Great⸗Harmouth mit 
„Lion,“ SD., Capt. Jacobſen, 
„Carlos,“ SD., Capt. Witt, r 
„Artushof,“ SD., Capt. Wilke, nach 
„Jenny,“ SD., Capt. Köſter, 


nach Rotterdam mit Spiritus. 
nach Hamburg mit Gütern. 


Stornonay mit Heringen. 
mit Gütern. 
von Hamburg, 
Roſalski, von Blyth mit Kohlen. „Bernhard,“ SD., Capt. Arp, 
von Hamburg mit Gütern. 


Geſegelt: „Minna,“ SD., Capt. Schindler, nach Liver⸗ 


nach Kotha mit Ballaſt. 


nach Kopenhagen mit 
nach Rotterdam mit 


nach 
„Stadt Leer,“ SD., Capt. Jäger, 
„Paul,“ SD, Capt. Holtz, 


Neufahrwaſſer, 12. Juni. 


Angekommen: „Neptun,“ SD., Capt. Fahlbuſch, von 
„Anna,“ SD, Capt. Clauſen, von 


„Hero,“ SD., Capt. Duig, von 
„Planet Mercurys,“ SD., 
leer. „Agnes,“ SD, Capt. 


Neufahrwaſſer, den 13. Juni, 


Angekommen: „Lotte,“ SD., Capt. Bialke, von St. 
„Maren,“ SD. Capt. Chriſtenſen, von 


„Amanda,“ Capt. Ahlſtröm, von 


Ankommend: 2 Dampfer. 


"neuer ſtarker Handwagen 
paſſend fürs Baugeſchäft, iſt zu 
kaufen Leegſtrieß Nr. 13. 

Ein faft neues Plätteiſen ift zu 
verkaufen Jungferngaſfe 28, Kl. 
Bäckerg. Cing. 2 Tr. Zu e. 7 Uhr. 
3D6D.n.freugthiir.u.Glojetthir. 
n. Ger. u. Bekl. Fleiſcherg. 388 z. v. 
Blumenkohl und Rüben⸗ 
pflanzen ſind billig zu haben 


Ohra, Roſengaſſe Nr. 391. 


Halbrenner, 


98er Modell, vier Mal gefahren, 
iſt wegen Krankheit des Beſitzers 
zu verkaufen. Näheres Scheiben⸗ 
rittergaſſe Nr. 3, 1 Treppe. 
2 hohe Salonlampen, 1 Wiener⸗ 
kaffeemaſchine, 1 Theemaſchine 
(Meſſing) u. Div. ſehr billig zu 
verkaufen Altſt. Graben 104, 3. 
Fenſterverkleidung iſt billig zu 
verkaufen Töpfergaſſe 29. 

große Feigenbäume find zu 
verk. Reitergaſſe 6, Hof, Th. 12. 


1 Eisſchrank, 
1 Regulator 


billig zu verkaufen im Comtoir 
Hundegaſſe 8. (7715 
Ein Kinderwagen iſt billig zu 
verkaufen Jopengaſſe 44, 1 Tr. 

Ein Aquarium ift billig zu 
verkaufen Baumgartſchegaſſe 20. 

Straßenrenner, 

ganz neu, erſtelaſſige engliſche 
Maſchine, umſtändehalber zu 
verkaufen Frauengaſſe 11, 1. Zu 
beſicht. v. 2—3 u. 8—9 U. Nachm. 

Großes Maculatur » Papier 
wird gekauft, Pfund 5 J. Auch 
iſt eine fie Windbüchſe für 


Gartenbeſitzer zu verkaufen 
4. Damm Nr. 12, 
Actien⸗Brauerei⸗Ausſchank. 
arderobſt., pol. Bettgeſt., 
birk. Waſchtiſch, kl. Tiſch, 1K 
billig zu verk. Rähm 15, TĄ. 8, 
Ein Aquarium mit Grotte und 
1 billig zu verkaufen 
eufahrwaſſer, Olivaerſtraße l. 
If. neu.(Wheeler⸗Wilſon⸗„Nähm. 
b. z. verk. Am Spendhaus 4,1 Tr. 


Für Häcker! marine big 


zu verk. Johannisgaſſe 10, 2 Tr. 


Kleine u, gr. Paekkisten 


verkäuflich bei Johannes Husen. 


Forellen ſind zu haben 
Pulvermühle Oliva, Schwolow. 

20 Stück Gurken⸗ und Kohle 
Füſſer, eine birkene Commode, 
ein Blumentiſch, ein Pult mit 
Spind und Seſſel, ein kleiner 
Kaſſeebrennen billig zu vert, 
Schüſſeldamm Nr. 15. 


Wohnungs-Gesuche 


— OLZA 
1 Wohnung v. 2 Zimm. u. Cab. 
Entr., Zubehör u. Boden wird 
fof. f. 400 bis 450 -4 gej. Off. unt. 


Zu Oetober 


wird eine Wohnung von fünf 
Zimmern geſucht, wovon ſich 
ein Zimmer zum Comtoir eign. 
Off. unt. H 956 an die Exp. (7621 
Eine herrſchaftl. Wohnung von 
4.5 Zimmern wird z. 1. Oct. d. J. 
v. einer kl. ruh Famil. zu mieth. 
gefudit. Ofi. unt. H 999. (7697 
1 klein. Wohnung, 10-12 45 wird 
von alt. Leuten zum 1. Oetober zu 
mieth.geſ. Off. u.KITa. d. Exp. ( 9 

Wohnung v. 2 Zimm. u. Zub. 
zum 1. Oct. v. kindl. Ehep. Rähm, 
Karpfenſeig. od. in der Nähe gej. 
Off. unt. K 28 an die Exp. d. Bl. 
Wohnung, 3-4 Zimm., Waſchkch. u. 
Zubehör vom 1. October geſucht. 
Offerten unter K 29 an die Exp. 


Per 1. Oetober 
Wohnung v. 2.3 Zimmern 


v. kndrl. Ehep. gej. 
Nur Off. m. Prs. u. K 46 .d. Grp. 
1 kl. Fam. v.3 P. |. e. Wohn. v. St. 
u. Cab. in anſt. H. z. Pr. v. 174 p. 
Oct. Off. unt. K 40 an die Expd. 
Ig. Leute mit einem Kinde ſuchen 
Wohnung z. 1. Juli. Off. u. K 75. 


Eine geräumige Wohnung 
von 2—3 Zimmern oder 2 kleine 
zuſammenhängende Wohnungen 
werden zum 1. October in der, 
Gegend von Kaſſub. Markt bi 
Holzmarkt oder Kl. Mühlengaſſe 
v. einem reellen Miether geſucht. 
Off. u. K 59 an die Exp. d. Blattes. 


Su. 839 an die Exp. d. Blattes. 
Wohn., Altſtadt od. Olivaerth f. 
12-17. 4 geſ. Off. u K 72 an d. Exp. 


Näheres Hopfengaſſe 28. (7601 


Vorſtädtiſchen Graben 28 


6 


O — tn, 
Eine Wohnung von 2 immern 
wird für 300-360 fährt d, 1. Oet. 
von 2 Leuten gej. Offert. u. K 70. 
Wohn 2 3 im. u. Zub. b. zu 28. in 
Bangi., n. d. Hauptſtr. 3.1. Oct. zu 
mieth. gej. Off. u. K 51 an d. Exp. 
Kinderl. Thepaar ſucht 3. 1. Ini 
eine Wohn. von Stube, Cabinet 
oder 2 Stuben. Preis 17-23 4, 
Off. u. K 45 an die Exp. d. Bl. 


Zimmer- 


Eine ältere Dame ſucht zum 


1. Oct. oder früher in Neufahr⸗ 1. E 


waſſer eine Stube und Cabinet. 
Off. u. K 899 an die Exp. (7566 
Alleinſt. Frau ſucht Gabinet mit 
ſep. Eingang od, Dachſtübchen. 
Offert. u. K 44 an die Exp. d. Bl. 
Ein ült. Mann ſucht eine Heine 


Stube. Off. u. K 41 a. d. Exp. d. Bl. 


per 1. Oetober zu miethen 
geſucht zur Wolle⸗Lagerung, 
parterre oder 1. Etage, am 
liebſten in der Hopfengaſſe oder 
deren Querſtraßen. Off. unter 
H 869 an die Exp. diej. Bl. (7546 


in (omtoirzwecken 


werden 4—6 Zimmer, je nach 
Größe, hell u. zuſammenhängend 
im Mittelpunkt der Stadt, par⸗ 
terre oder erſte Etage gelegen, 


zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe und 
Situationsſkizze unter H 764 
an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (7462 


Eine Tischlerwerkstätte 
nebst kleiner Wohnung 
wird von October zu mieth. gej. 
Pf. unt. K 62 an die Exp. d. Bi. 
Suche zum Setob. ein Jaden mit 
Wohnung zum Milchgeſchäft. 
Offert. u. K56 an die Exped. d. Bl. 


e e — — 
Tleiſchergaſſe 34. 


vollſtänd. nen decorirte 


Wohnungen von 
A aik parterre, Miethe 950% 
7.8 „ 1. Etage, „ 1800, 
p 3. „ „ 500% 
Näheres bitte zu erfragen fet 
John Philipp, Brodbänken⸗ 
gaſſe Nr. 14. 7402 
Langgarten Bd tage) eim. 
u. Zubehör c, gleich od. v. 1. Oet, 
zu verm. Näheres 2. Etage. (7532 
$opfengajje 98-100, 1Tr,,tjteine 
Wohnung von 4 Zimmern nebſt 
Zub., auch als Comtoirgelegenh., 
im Ganzen oder getheilt per 
ſofort oder ſpäter zu bermiethen. 


Mattenbuden 15 ift Die erſte 
Etage per ſofort oder ſpäter für 
700 zu vermiethen. (6433 


Hertſchaftl. Wohnung,] 


beſtehend aus 4 groß. Zimmern, 
Entree, Küche, Keller nebſt Zu⸗ 
behör iſt zum 1. October zu ver⸗ 
miethen 4. Damm 7, 2 Tr., 
Meldungen im Laden von 11 bis 
1 Uhr. (7298 
Herrſchaftl, Wohnungen von 
e d. Weideng. für 800.4, 
von 8 theils klein. Zimm. in der 
Hirſchg. für 1050 mit Waſchkch. 
und viel Zubeh. zum October gu 
prm. Näh. Hirſchgaſſe 15, 1.(6805 
Jopeng. 20, 3, herrſch. Wohn.,g. 
nen dec, gr. Entr., Saal, 3-43.) 
K., Kll., Bd., ſof. od. ſp. N. pt. (7445 
Wohnung v. 3 Zimmern, Küche, 
Veranda, Langfuhr, Ahornweg7, 
Cing. Kaſtanienweg zu vm. (7369 
Kumſtgaſſe 11 ſind Wohnungen 
v. Stube, Cabinet, Küche, Hale., 
Boden, Keller für 22, 23, 24 4 
vom 1. Juli zu vermiethen. (7698 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
von 5 Zimmern, Küche, Entree, 
paſſend für Rechtsanwälte und 
zuComtoirzwecken, per jof. oder 
1. Juli zu verm. Zu erfragen 
daſelbſt in der Meierei. (7652 


Zoppot, Schuucrau 7 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung von 
4 Zimm., Küche u. Zub., Veranda 
für 400 4 pro anno v. 1. Oct. ab 
zu verm. Das Haus hat Waſſerl. 
u. Canaliſ. Oetting, Fuhrh. (7644 
In m. neuerb. Haufe Mauſeg. 9 
find noch Wohn., 2 Stub. u. 2 Stb,, 
Cab. ,reichl Zub. u. Waſchk. all. hell 
3. Pr. v. 276-31 2.384 mit Waſſz. 
3. 1. Juli zu vrm. Näh. baj. (7613 

Hirſchgaſſe 4/5 find 2 möbl. 
Zimmer an 1—2 ältere Herren 
billig zu vermiethen. (7617 


Gargonwohnung, 


SBimmerund Zubehör, rauen: 
gajje 28 zu vermiethen. (7542 


Langgaſſe 1 per Siege 


zu verm. NaN. im Laden. (7268 
FFF 


Tangfuhr, $ 


Ulmenweg 13, in neuem eleg, 
auje find Wohnungen zu 4 
und 5 (eventi, auch 6 und 7 
bezw. 9) Zimmern mit Balcon, 
Badeſtube əc. vom 1. Juli oder 
ſpäter zu vermiethen. Näh. 


Langfuhr, Taubenweg 2, 2 Tr. Näheres b. Johannzen. (7618 


pt, links, find f. Wohnungen von 
Stube, Cabinet und Küche zu um. 


mit Ausſicht nach der Langen⸗ 
Breitg. 100, 3 Tr., bis 1Uhr Nehm. 


loſe Leute zu verm. Kneipab 18. 
Frol. Wohn. v. Stube, Cab. und 


zu verm. Näh, Tiſchlergaſſe 35. 


Eine Wohnung, beit. aus Stube, 
Küche, Boden und Keller iſt Neu⸗ 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Juni. 


BalplagiBijt d. Parterrewohn. ,] Ein frl Vorderſt iſt an e. Hrn. 1. Damm 15 ift ein Keller ſofort 
4 Zimmer u. Zubehör, renovirt, zu verm, Kaſſub. Markt 8,1 Tr. zu vermiethen (zur Häkerei). 
& 1. Juli zu verm, Näh. daſelbſt Holzmarkt 17,3 Tr., ſind zwei 
3 Tr. u. Pfefferſt. 1, 3 Tr. (7767 | möbl. Zimm gu um. Auch Benf, 
—ſ— O 7 —ů———— —— ͤ mn 
i 1. Damm 15, 2, fein móblicteś 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Fein mbl.VBorderzimm.an eanit, 
Herrn zu verm. Kalkgaſſe 2,1Tr. 
Breitgaſſel 20,1, iſt ein ftal.nibl. 
Zimmer an einen Herrn zu vm. 
Bimm. u. ſch.ſchatt. Balcon abzug. 
———ñññ ꝛʃ—ä . — 
Frauengaſſe 44, 3, ift ein möbl 
Hummer u. Cabinet zu verm. 

Heumarkt 1, 1 Tr., an der 
Promenade, möblirt. Zimmer 
mit Cabinet, eventl. mit Penſton 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 

Ein fein möbl. Zimmer per 
ſofort an feinen Herrn zu ver⸗ 
miethen Brandgaſſe 5, 1, 1.7730 
Jopengaſſe 28,1,Ct.ift ein elegant 
möbl. Zimmer mit ſeparatem 
Ging, v. ſogl. od. 1. Juli z. verm. 
1 Cabinet zu um. Schloßgaſſe 8,2. 
Möbl. Zimm. mit gut. Pens, f. 40 
u. 50% zu vm. Holzgaſſe 8a, 3 Tr. 


Ein möblirtes Vorderzimmer 


mit guter Penſion zu vere 


Jopengaſſe 19 iſt die erſte Etage 
zu verm. Näheres dritte Etage. 
1 frol. Hofwohnung an ruhige, 
finderloje Leute ſofort zu verm. 
Näheres 4. Damm 9, im Laden. 3 
Hundeg. 50, 2, Wohn., 2 Bim., gr. 
Küche u. Kam, z. 1. Juli em, 
Tosia RET Zr = ZAL Böttchergafje 15/16, part., Its 
AA Sao Butch en irdl. möbl. Zimmer m. vorzügl. 
“x . „ . Cz fi 2 e 

oder Dame zu vermiethen. (7721 Beni. gum 1. guli gu verm. (7507 
Enngenmaxtt20, td, | FVD. möbl, Darderzin, 
nir. Küche ac. jof.[.500.4u vem, mit auch ob. Penſion abzugeben 
Näheres daſelbſt im Laden. (7747 Poggenpfuhl 42, 3 Tr. (7291 
Eine herrſchaftl. Wohnung, Sauber möblirtes Zimmer 
mit voller Penſion, nur 45 % 


monatl., zu verm. Brodbänken⸗ 
gaſſe 36, Hinterhaus, 1. (7403 
FFC tbeir akain a ia O 


Ostseebad Brüsen 
(Strandholel) 


ſind noch einige fein möblirte 
Zimmer mit auch ohne Penſion 
zu vermiethen. (7545 
Breitgaſſe 123,2, dicht am 
Holzmarkt, ſind zwei möblirte 
Zimmer mit ſeparatem Eingang 
an zwei Herren mitPenſion vom mi e ` 
1. Juli gu vermiethen (2690 | miethen Sleijchergajfe 46, 
leg. möhl.Zimm.ıSchlafzinm. en 
zu verm. Fleiſcherg. 87, 1. (7688 1 gut möbl. Vorderz, zu verm. 


5 an der Gr. Mühleng. la, 1 Tr. 
Langluhr, Ahoruwen 30, 1 Dr, | Metern 5 , Th. ee 
möblirtes Zimmer mit Cabinet 


Brörz. an ein. anſt Herrn zu vrm. 
an ruhigen Herrn oder Dame Hl. Veiſtgaſſe 120 iit e. eleg.möbl, 
zu vermiethen. (6208 imm. 3.5 . W. Burſcheng. (7744. 
1 gr. möbl. Bordetrżim. it an 1-2 | Weideng. zo Seitengeb., 2 Tr., 
Herren zu om. Rühm 19. (7615 finden ją. Leute ſehr gut. Logis. 
Schmiedeg. 22, 1 n.2 ET. e. cleg. | Leute find. Logis Tüpferg 227. 
mbl, Zimm. m. Cab, g, 1. Juli 3.0. | Ig.Leute ſind. gut. Logis auchohn, 
Poggenpf. 41, Ziſt e. f. möl.Prörz. 


Beköſt. zu erfr. Gr. Gaſſe 21. 
p. gl. od. pt. 3. v. Af. Wſch. Burſchgl. 


Jaden mit Wohnung v. J. yuli gu 
„ Tagnetergaſſe 10 
Ein Laden gleich zu ver. 
miethen Altſtädt. Graben 68. 
Colonial⸗Waaren, 
Farben⸗ u. Speicher⸗ 
waarengeſchüft 


Schüsseldamm No. 15 
in vollem Betriebe iſt wegen 
Krankheit des A von 
ſogleich zu verm. Ntah. daſelbſt 
Weſckhmannsg. Iar. Kellerräume 
geeign. z. Lagerr. Bierverlag de. 
bill. zu vermieth. Zu erfr. daf. 
bei Herrn Anders, 2 Trepp. 
1 gr. Parterre⸗Gelegenheit mit 
Hof, gr. gewölbt. Keller u. viel. 
Nebenräum , ift z. Selterfab. o. 
ähnl. Zweck. p. ſofort zu verm. 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe 92, part. 
E.nachweislich ſehr gut gehendes 
Fleiſche und Wurſtwaaren 
Geſchäft iſt v. 1. Octob. 1898 z. vm. 
Offert. u. KGL an die Exped. d. Bl. 

Der Laden 
Hundegaſſe 39, mit großen 
Kellerräumen und Wohnung, in 
welchem feit 20 Jahren eine] 5 
Meierei mit gutem Erfolge be: 
trieben wurde, iſt nach erfolgtem 
Umbau per 1. Juli zu vermieth. 
Derſelbe eignet ſich auch vorzügl. 
zum ff. Wurſtwaarengeſchäft, 


Offene Stellen: 


werden bei ungewöhnlich 


je ein tüchtiger 


Etage, von 5 Zimmern, Bade: 
einrichtung u. Zubehör peri. Juli 
oder ſpäter preiswerth zu verm. 
Näh. Gartengaſſe 5, 3 Tr. (7769 
Biſchofsberg 2,2 Stuben, Ent. 
Küche, Kel, Waſchk. Trockenbod. 
kl. Gärtchen 21 monatl. z. verm. 
daſelbſt 2 kleine Stübch. monat: 
lich 6 zu vermiethen Möller, 
Schöne Ihn., s Stu. Bub. ſof zu 
verm. Näh, bei. d, Wirthin 3 Tr. 
Breitgaſſe 66, Eg. Bootsmannsg. 
Oliva Georgſtraße Nr. 11, 

Ul, Wohnung v. 3 Zimm,, 
Cabinet, Veranda dec. zum 
1. October zu vermiethen. 


Aeufahrwaffer! 
Für Badegäſte im Gartenhaus 
eine möbl. Wohnung, beſtehend 
aus Stube, Cabinet u. Küche zu 
in, Näh. Schleuſenſtr. 14. (7718 

Eine Wohnung, 
2 Zimmer, Entree, Küche, Keller, 
Boden, Antheil an Waſchküche u. 
Trockenboden zum 1. Juli zu 
vermiethen Große Gaſſe Nr. 6b. 


Brritgaſſe 19,20, 1 Ft., 
3 Zimmer, helle Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Mädchenſtube zu verm. 
An der großen Mühle Ib iſt eine 


Rockschneider 


Goldene 10, 


Breitgasse No. 10. 


ſtellt ſofort lohnend ein 
Otto Witte, Kohlengaſſe 2. 


probe zu nehmen verſtehen. 


Mattenbuden 9, 3 Tr., find. anſt. 


= == 7 5 i 2 pt der mit Pferden Beſcheid wei 
Hofwhn vel St., Küche, Bod. aerh.]Hundegaſſe 125 ift ein möbl. . ee Mäunlich. u. gut e e tatott in 
Einw. p. 1. Juli zu vm. N. part. ks. — s - | nme | Dienft treten Guteherberge 41. 


g. Leute fd. Logis im jep Parr. 
Zimmer Töpfergaſſe 21. Näh. 1. 
121g. Leute finden gutes Logis 
mit Beköſtig. Off. u. K 74 an d. E. 
Jung. Mann findet anſt Logs im 
jepat, Zimmer Häkergaſſe 38, 2, I 

der mit der Einfahrt Beſcheid 


J. V. find. gutes u. bill, Logis mit ; 

Bet chiijjelb.30, Gin e weiß, kann ſich ſofort melden 

Anſtändige funge Leute finden Langgarten po: en 

gutes Sonis Alt Graben 60,1, | Ein nur orbeniliher und 
unge deute finden anfrändiges per Arbeiter 


und gutes Logis Matten⸗ er 7705 $ 
38-36 3 Tr. i mit guten Zeugniſſen kann fug 
buben . Hef Tr. Huse, zu dauernder Arbeit Sof. melden 


Ein ori Daun find. gut. Logis | Seit, Geiſtgaſſe 94, im Comtoir. 


fefferſt. 55,2, Eg. Baum a | i r oea 
Śr gente far mitaa | Ct, Zlofet=Geilfeh 


g. Leute find. anſt. Logis KICI 
Betóft. Häkerg. 80, 2, am Fiſchm. ſtellt von ſogleich oder ſpäter ein 
1 jg. Mann findet noch Logis mit Ed. Panter, 

Mah lkauſchegaſſe. 


a. Oh. Beköſtig. Breitg. 94, 4 Tr. 
Für eine gut eingeführte, ſehr 


Anſtändige junge Lente j l 
finden Logis mit guter Betóft | leiſtungsfühige Feuerverſicher⸗ 
Fleiſchergaſſe 46, 3 Treppen, r. pęka ee Taia 
Tig. Mädchen od ia Diang ind | geeignete Perſöulichkeiten, die 
1 ję, Mädchen od. jg. Mann find. beliebt find und Alusſicht auf 


eee eee eee Aequiſitionserfolge haben, als 


Anſt. jg. Leute, Handw. f. Logis Agenten 


Tiſchlerg. 14, 1. Zu erfr. im Lad. 

1 jung. Mann find, gut. Logis für Danzig, Schidlitz, Ohra 
Fleiſchrg. 78, Eg. Katrg. 2,1. (7752 nebit Stadtgebiet, gegen hohe 
Proviſionsbezüge, gefucht. 


Anſt. jg. Mann findet gutes Logis 

mit Beköſtig. Röpergaſſe 20,3 Tr. 51 kd SRA bon 

Junge Leute f. Logis im eig. 3. | Neferenzen unter a 

Frauengaſſe 12, Hinterth., 1 Tr. Nite dieſes i 

en anftänd. Mann od. Mädchen 5 = e 

ann fich als Mitbewohn melden 7-2. z ee O 

Mattenbuden 19,Thiive d.Kubis. | Eine alte Lebens-Werfigy., | Pie bet Guteherberge. 
Geſellſchaft, für die es fiń in | 999*00000060060009 

w WWO Folge ihrer vorzüglichen Gin: 5 

richtungen leicht arbeiten läßt, 


1 tiicht. ſtark. Hausdiener, mögl. 
vom Lande, kann ſofort eintreten 
Th. Tönjachen, Langenmarkt 8. 


üchtiger, ordtl., nicht zu junger 


Hausknecht, 


Zimmer auch mit Ben). zu vim. 
Trend. möbl, Vorderzinmer, 
mit auch ohne Pianino, ift zu 
verm, Breitgaſſe 13, 2 Tr. 


1 jg. Mädch. find. frdl. Rufn. DEd 
Et. im Cab. Goldſching. 29, Hinth. 
eee ER eee 


Langfuhr. 


Elegantes Zimmer u. Veranda, 
dicht am Walde, nur an ruhige 
Damen während des Sommers 
zu vermiethen Mirchauer Pro⸗ 
mengde 19B, bei der Wirthin. 
1 leeres hell. Simm. ift v. yl.oder 
ſpät. bilgu vm. Weidengaſſe 18,1. 
Hirſchg. 7, 2, v, gt. möbl. freundl. 
Vorderz. z. 15. pd. 1. Juli zu vm. 


Sroesen, 
Kleine Strasse dicht an der 
See ift ein freundliches Zimmer 
von ſofort zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt bei Herrn Toews. 


Oliva, Bila Baumert, 


Sommerwohn., 2f.möbl. Zim. a. 
Wunſch m. eleq. Pianino zu vrm. 
Heil. Geiſtgaſſe 93, 1 Tr., 
ift ein Zimmer nebſt Cabinet 
janb. u. eleg, möbl. z. 15, d. M. zu 
verm. Näheres von 10.2 Uhr. 
Schidlitz, Unterſtr. 76 ifi e. Stube 
u. Cabinet zum 1. Juli zu verm. 
Poggenpf. 68, ſch.möl. Jm. ſep. Eg. 
v. gl. od. ſpät. a. e. Hrn. ö. Dame z. v. 
Altſt. Graben 57% 2 Tr ſſte. frol. 


möbl. Zimmer z. 1. Juli zu verm. 


Laugfuhr, Mirchauerweg dd, 
treten Ernst Selke, 
Friſeur, 8. Damm. 
Weideng. 29 ift z. Juli e. Wohn. d. 
Stube, Cab. zu bum. Näh. 4. Etg. 
Gr. Schwalbengaſſe 8 it eine 
Wohne mitRemiſe, auch z. Wertſt. 
geeign., an kinderl. Leute zu vrm, 
Bootsmannsgaſſe 
ijt eine kl. herrſchaftl. Wohnung 


Steindamm No. 15. 


brücke v. 1. Juli zu verm. Näh 


1 Wohnung iſt z. J. Juli an kinder⸗ 


all. Zub. iſt mit auch ohne Möbel 


ſchottland 21 zu vermiethen. 
m Rähm ijt e. herrſch. Part.“ 

Wohn. v. 2 Stub. u. Zub. v. 1. Juli 

zu v., zu erfr.Nammbau 44.7694 


Langfuhr. 


Die von dem verſtorbenen 
Herru Ober⸗Corps Auditeur 
Tripke vom 1. Juli 1898 ab 
gemiethete Wohnung in der 
Villa Johannisthal⸗ und 
Hermannshöferweg⸗ Ecke, in 
ſchönſter und beſter Lage hoch⸗ 
eomfortabel eingerichtet, von 
reſp. 7 Zimmern mit Zubehör, 
elegant deeorirt, ift per jofovt 
od. 1. Juli d. Js. zu vermieth. 

2 Wohnungen vom 1. Jun zu 


Geſchäft von ſogleich einen 
jüngeren 
Expedienten. 


vermieth. Ohra, Roſengaſſe 391. G s N f 1 ſchneiderſtelle in meiner & 
Ar erm. Hl. j e iſtg. 100 ; ſucht per ſofort oder ſpäter $ Cartonnagenfabrikſuche 3 
Lang fuhr, Sale] ee, ee 
. 5 1 „ 3 ® U 

angfuhr, Näheres daſelbſt 1 Treppen. iu hb. Brodbäntengafieii,4, x 3 Duchbindergehilten. 3 
Hauptſtraße Nr. 10, Sangpart, ift of. od. pät, e. móbl. Div. Vermiethungen: li [ dl 2 h | 3 
ift part, rechts eine Wohnung Vorderzim zu verm. erf Lang. e nne $ Ludwig Tessmer, $ 
von 8 Zimmern, Glas⸗Veranda, garten 108, Meierei vonWoycke. Q 3 für Danzig bezw. die Provinz © Poggenpfuhl 37.7659 2 
Eintritt in den Garten mit reich⸗Thell. Cabinet ijt an Schneid. od. Langgarten Nr. 32 Weſtpreußen bei Gehalt und PPPOE L OSEE 


lich. Zubehör für 550% 8. 1. Oct. 
zu verm. Näheres daſelbſt oder 
Brabank 8, bei Oskar Ehm. 


Poggenpfuhl 77 
ift die Saal⸗Gtage, 2 größere u. 
2 kleinere Zimmer mit reichlich. 
Zubeh. u. Eintr. in den Garten 
zum 1. Oct. zu verm. Beſicht. von 
10-2 U. Meld. b. Frl. Liss. (7714 
Poggenpfuhl 22/28, Gartenhaus, 
ijt eine kl. Wohnung, beſteh. aus 
2 Zimmern, Küche, Kell, Veranda, 
Garteneintrittt an ruh. Herrſch. 
zu verm. Miethe mon. 36. (7708 


Langfuhr, 


Hauptſtraße Nr. Ic, 
iſt in der 1. an eine * 

aftliche ohnung, be⸗ 
en sd 1 Sanl, 4 Bimmern, 
Fremd.⸗Zimmer, Küche, Mädd.- 
u. Badeſtube, Glas⸗Verandg u. 
Laube im Garten, Waſchküche, 
Trockenboden u. gewölbt. Keller 
zum 1. October für 1000 % gu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
1. Etage rechts bei Frl. Behrend, 
od. Brabanf 8, b. Oskar Ehm. 
8, 4 auch 6 Z., viel Zub., herrsch. 
Glasbale., rings Grt., 1 M. b. Strsb., 
3M. p. Zinglh., K. Vis-A- vis lv. 475 an 
Hermannsh. W. G. Nh. dort. (6672 


Schuhmach. z. vm. Johannisg. 39. 
‚Ein möblirtes Zimmer 
mit auch ohne Penſion v. gleich 
oder ſpäter zu verm. Zu erfr. 

eil. Geiſtg. 71a, an d. Langenbr. 
1 Cabin. an anſt. Leute zu uvm. Zu 
erfrag. Mattenbuden 20, Th. 16. 
Töpfergaſſe 13, 1, gut möblirtes 
fról., nach vorne geleg. Zimmer 
nebſt Cabinet ſofort zu vermieth. 
Dienerg. 8, 1, rdl. fl. Stübchen 
au anſtänd. jg. Mann zu vermieth. 


1 ijt ein fein 
Lastadie 7,1, nf“ 
Vorderzimmer kę 1. Juli er. 
du dermiethen. Näheres Trepp. 
Hundegaſſe 74, 2 f. mbl. Zimmer 
im. kl. Schlafcabinet, fepar. Giug., 
zu vermiethen, a. W. Penſion. 
Hl. Geiſtg. 56,1 Tr. jep. g. möbl. 
Vorderz. mit a.ob Beni gl zu uvm. 

Schilfgaſſe 6, 1 Treppe, jind 
zwei große, möblirte Zimmer 
event. mit Burſchengelaß, per 
1. Juli er. gn vermiethen. 
Hundegaſſe 50, prt, ein ſeß mobt. 
Zimmer von gleich zu vermieth, 
1 kl. möbl. Stübch. m.fep.Eing.a.e. 
jg. M.z.15.d. M. g. v. H. Geiſtg. 41,8, 
1 frol. möbl. Borderzim, mit jep., 
Ging.an einen Herrn zum 1. Juli 
zu verm. Beutlergafje 16, part. 


IH. Bim, mit u. ah. Befóffigung 


Proviſion ſowie den ſonſt 
üblichen Bezügen. Gefl. Off. 
mit Angabe der bisherigen 
Thätigkeit erbitten unter K 859 
an die Exped. dieſes Blatt. (7583 


iſt parterre ein Laden⸗Local 
mit Wohnung reſp. mehreren 
Zimmern (beſonders zur feinen 
Bäckerei geeignet, da auf Lang⸗ 
garten und Niederſtadt keine 
Conditorei vorhanden iſt) per 
1. October zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. (7204 


Geſchäftslocal, 
geräumig, renovirt, 


mit 2 großen Schaufenſtern, iſt 
Portechaiſengaſſe, Ecke Range 
gaſſe, befte Geſchäftsgegend, per 
1. October 1898 zu vermiethen. 
F. Puttkammer, (6689 
Langgaſſe 67, 3 Treppen. 
— — — rrena 


Laden 


Gr. Wollwebergasse 2 
vom 1. October oder früher zu 
vermiethen. Näheres Langgaſſe 
Nr. 11, 1 Treppe. (7017 

Milchkannengaffe 13 ſſtſein 


Suche für mein Barbier⸗ u. 
Friſeur⸗Geſchüft einen e 
N von gleich od. ſpät. 
Gehilfen J. Domschinski, 
1. Damm Nr. 13. 
Schneider für gute Paletots 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei Georg Lichtenfeld & C0. (7756 
Ein Barbiergehilfe findet 
von gleich dauernde Stellung 
bei A. Rohde, Oliva. 


Tüchtige Agenten 
und Reisende, 


Goła bei a 18 
otelters gut eingeführt un 
den Verkauf von (7766 
AO ZAD 
gegen Proviſion zu übernehmen 
è l fee ſich melden. 

Ladenloeal nebst (omtoir $ | "Erstes Sokos- Musti-tmstru- 


— + 
20 m groß per October billig menten-Versandt be l 


3. vermiethen. Näheres 1. Etage. (W. W. Klambt) Neurode 2 S 
1 Seller zur Slempnerei oder g. [ij iil hili 
S rünmwgarenvert. ift fof. gu a licht. il I (ll 


5. 4. Damm 9, i, Laden. (7616 


Buchholz i. Sachſen. 
Mart. With. Gutberlet & Pohl. 


Herren Mk, 240, — p. Mon. od. 
hohe Prov. für Cigarrenverkt.an 
Wirthe, Private ꝛc. Off. u. $1753 
an G. L. Daube & Go., Hamburg. 


6 bis S kräftige 


Schüddelkau b. Danzig. (7599 
Ein ordentlicher Unverheirath. 


Hausknecht 


eorge Gronau 
Altſtädtiſcher Graben 69/70, 


Tüchtiger Rockarbeſter tann fi 
melden Altſt. Graben 75, 3 55 


Ein Schuhmacher kann ſich 


P auf feine Wagenarbeit ſucht 
1 frdl. Wohnung, 2 Zimmer u. k degaſſe 76, 3 Tr, i pen (7758 | melden Reiłerganze aan fieh 
Zub. am tu Gerrie, 1, Yuli gu 8 STE = W da eig, Re taurationglocal, Jul H ybb eneth, He Nebenverdienst find 
verm. Ankerſchmiedeg, 23, part. | Hundeg. 50, 2, m. Zim. m. Cab. eig. Milchkannengaſſe 16, per Octbr. Wagenfabrik, 0 in der Schuhwaaren- 


Entr. a. W. Burſchg. 1. Juli zu um. 
— AV —-—̃— — — — 
oggenpiugi 71, 2, jaub. u. gut 
módl Borderzim. bill. gu haben. 
i iſt per 
Heiſchergaſſe 66, 2 ift per 
2 5 freundliches möblirtes 
Zimmer an einen anſtändigen 
Herrn zu vermiethen. 
Gin möblirt. Parterre⸗Border⸗ 
zimmer gu vermieth. Holag: - 
leiſchergaſſe 61, 2 Tr., ift ein f. 
YAM n Cabin. Pianino, 
a Wunſch Penfton,b.guom, (7745 


zu vrm, Näheres 1. Etage. (7548 Fleiſchergaſſe Nr. 19/21. branche und verw. Zweigen vor- 
Eine gute an trequenter | Tächtiger Schneidergefelle, nür Beh eingeführte intelligente 
Sirasse geleg. Bäckerei | ſolcher, kann ſogleich in Arbeit wy sa Nic»! den Vertrieb 
welche feit1870bejt.n.1 Juli d. 9e treten Beutlergaſſe Nr. 14. rein? Khan dastehenden 
zuverm.Off.u.J.K.Oandieffiliate iy men Be ene OR lite 
d. Bl. Dirſchau zu richten (7585 Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per ie ige piei mit Re- 
Poggenpfuhl 22/28 ift ein Comt 1. Juli einen flotten, n an Abel & Fleischer, 


und Keller zu vermiethen. (7709 umſichtigen Gehilfen, Breslau. 7700 


i Schneidergeſelle fann 1. melden 
Speicher⸗Unter⸗ und Obere|per jofort einen kräftigen 


ben e Schelle 117, 2 Treppen. 
raum zee ven ntethen Stützen: Laufburſchen O. G. Eich-| 1Schneidergeſelle gut. Mock A 
gaſſe 2 (Speijerinjel), (7718! staedt. Nachtl., Häkerg. 55. nn 3,8%. 


Wedengafje29 dong Sb. 
zum October zu verm. Näh. 4. Et. 
Wohnung Langfuhr 
4 Zimmer, Küche Zubehör 
Jäſchkenthalerweg 17a, als 


Sonmerwohnung 


vermieth. geweſen, verſetzungs⸗ 
halber ſoſort zu vermiethen. 


Von eier bedeutenden 


en eee, Feuer. Jerſicherungs⸗Geſelſchaf 
Żoppoń, Oliva und Nenlahrwasser 
Haupt-Agent gesucht. 


Herren, welche geneigt find, fith energiſch um die 
Ausbreitung des Geſchäftes zu bemühen, tft Gelegenheit 

geboten, ſich eine gute Einnahme zu verſchaffen. (7152 
Gefl. Offerten mit genauer Darlegung der ev. 
anweitigen Beſchäftigung sub H 352 an die Expedition 


| Jaguet- und Suche Hotel-Hansdiener 


für feinere Maaßſachen, aber 
nur ſolche können ſich melden 


Zwei tüchtige Klempnergeſellen 


Schneidergeſellen auf Tag 
erhalt. Arbeit Fleiſcherg. 15, 2. 
Schuhmacher auf Rep. ins Haus 
gej, Heil. Geiſtg. 128. Hoffmann. 

itr eine Maaßbeſtellungen 
ſuche ich bei hohem Arbeitslohn 


einen Schneider, a a 
Morits Berghold, Langgaſſe 73. 


Nüelternerzuverlässie. Hann, 


wenn auch in geſetzten Jahren, 


Tüchtiger Gehiſſe kann eins 


1 tücht. Schneidergeſ auf Röcke u. 
Jaquets g., d. ſelbſtſt arb k., m.auj 
dauernd auf Woche b. hoh. Lohn 
ef. Johannisg. 47 A Mannisheff. 
Junge Burſchen als Mitfahrer 
ſucht Neue Danziger Meierei 


Für mein Eiſenwgaren⸗Geſch. 
ſuche z. 1. Juli evtl. früher einen 
mit der Branche vollkommen ver⸗ 
trauten tüchtigen Verkäufer 
zum Beſuche der Kundſchaft. Nur 
Bewerber, w. über ihre Thätigk. 
in dieſem Fache gute Erfolge und 
Nachweis liefern können, finden 
Berlückſicht. u. können ſich meld. 
J. Broh, Hopfengaſſe 108. (7646 


Ein Schneidergeſelle kann fich 
melden Schilſſeldamm 10, 2 Tr. 


Suche für mein Deſtillations⸗ 


Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen unter 
K 27 an die Exped. d. Blattes erb. 


Ein odil. Hausknedit, 


der mity jerbenBejrheid w.melbe 
ſich Etabliſſement Dreiſchweins⸗ 


$ 


Für die zweite Zu-$ 


Prorisions-Reisender, 


welcher bei der Tiſchlerkund⸗ 
ſchaft eingeführt iſt, zum Ver⸗ 
triebe von Sarg: und Möbel⸗ 
verzierungen für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen bei hoher Pro⸗ 
vifion geſucht. 6672 


Antritt ſofbet. (5981 
Resp. Ia Hambg. Haus zahlt fol. 


Arbeiter u e 
P. Müller, Dampfziegelei, { 


findet Stellung Bei (7426 


ſich meld. Johannisg. 48, 8 Tr.] 


Nr. 135. 


günſtigen Bedingungen für 


mit guten Zeugnſſſen. 
Hardegen Nachflgr.; 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
Zwei tüchtige Schneider⸗ 
geſellen finden dauernde Be⸗ 
ſchäftig. Stadtgebiet 66/67. 
Junger Tischler 
kann ſich melden 0.Nitaschmanu, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 11. 
Hausdiener und Kutſcher ſofort 
zahlreich geſucht 1. Damm 11. 
Für Berl. u. Prod Schlesw.ſüche 
Knechte, Jung. (R. fr.) 1. Damm11. 
Einen ſehr ordentl. krüftigen 
Mann, der mit Pferden und 
Wagen umzugehen weiß, ſucht 
als Stall mann von fof. I. Kuhl, 


Ketterhagergaſſe 11/12. (7724 
Tapezirer- u, Sattleroehilien 
eſucht Paradiesgaſſe 24, 
Ein ordentlicher, ehrlicher unb 
krüftiger Arbeiter. 
zu dauernder Arbeit ſofort al: 


Off. unt. K 68 an die Exp. d. B 


Schuhmacher 
finden dauernde Arbeit, 


Hoffmann, Heilige Getſtgaſſe 128, 
Ein ordentl. suverläffiger 
Comtoirburſche, 


nicht unter 17 Jahren, wird von 
ſofort geſucht. Zu meld. Hunde⸗ 


aſſe 51, pt., von 5.7 Abds. (7692 
in Lanlbursehe 

kann fich melden 2. Damm 10, 
Eingang Breitgaſſe. 

Ein Laufbursche fann 
ich melden Judengaſſe 16, 

Ein Lauffunge zum 
Biergeſchüft kann ſich melden 
Schüſſeldamm Nr. 45. 

14 jährigen Laufburſchen fuchi - 


Hopf, Maßzkauſchegaſſe. 
Laufburſche melde fi Kohlen⸗ 
gaſſe Nr. 1, im ende 


1 Knabe z. Brodaustragen fann 
lich melden Frauengaſſe Nr. 40. 


ſucht 

1 Laufburſchen ii. 

Buchhandl., Danzig, Jopeng. 19. 
Ein Laufburſche kann ſich 

melden Langgaſſe 84. (7586 


Lin Arbeitsbursche r dsf. 
ſich Paradiesgaſſe 27, 1 Tr. 
Tordtl, beſſerer Laufburſche kann 
ſich ſofort melden Kalcher & Co. 


lordentlicherLaufburſche 


m. fih 1. Wr. Cartonnagen⸗ 
Fabrik 2. Damm No. 18. 


1 kräft. Arbeitsburſche geſ. Große 


Gajje 7 R. Löffler, Töpfermſtr. 


[l hrältiver Laniburgele 


kann ſich melden Johannes 
Husem, Eiſenwaarenhandlung. 
Für mein Cigarren⸗Geſchäft 
ſuche ich Le fi gegen 
einen I ug monat: 
liche Remuneration Julius 
Me er Nachfl., Langgaſſes4.(7885 
Für meine Cifenwanrem 
Handlung kann ſich ein 
D Lehelin ; 
gegen monatliche Vergütigung 
melden. Franz Kuhnert 
Matzkauſchegaſſe 10. (7626 


Für m. Colonial- n. Speicherw. 
Handl. |. von fof. e. Lehrling von 
außh. Off. u. 99 8an d. Exp. (7699 

Ein geſitteter Knabe, dem 
daran geleg. ift ein tüchtiger 
Uhrmacher zu werden, finder 
Lehrſtelle bei Eug. Bieber, Uhr⸗ 
macher, Heil. Geiſtgaſſe 30. (7695 


; Sohn achtbarer Eltern 4 
kaun als (7624 
o 
Lehrling 
eintreten in der 
Cartonnagen⸗ fabrik 
von Ludwig Tessmer, 
Poggenpfuhl 37. 


— R 


Für meine Eiſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche ſofort einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Johannes Husen. 


Ein Sohn achtbarerEltern ur 
Malerei melde ſich bei R. 
Milkereit, Petri-Kirchh. 1.7722 


1 Kellner = Lehrling 


für fogleich geſucht (7748 
Hôtel de horn. 


Nr. 135, 


Ein Schuhmacherlehrling kann 
ih melden Dienergaſſe 13. (7716 


Nalerlehrlinen.ILanfbnrsche 


tónnen ſich melden Nachmittags 
N Uhr Kaninchenberg 133, 
Thüre 2, bei B. Budweg. (7746 
En Lehrling findet gegen mon. 
ztemuneration ind. Buchbinderei 
Aliſtädtiſch. Graben !00 Stellung. 
A. Figurski, Buchbindermſtr. 
1 Knab. der Luft hat die Klemp. zu 
erl. kann ſich meld. Junkerg. 1a. 
„Im Rechtsanwalts-Burcan 
Jopengaſſe 53 iſt die Stelle 


eines Lehrlings 


zu beſetzen. Meldungen da⸗ 


elbſt beim Bureauvorſteher. 
Weiblich. 


Cigarefion-Arbeiterinnen 


Lehrmiidchen 


stellt ein (2962 


Cigaretten-Pabrik „Rami“, 


Poggeupfuhl 37. 


Mädchen 


zum Bernſteinputzen können ſich 
melden Ankerſchmiedeg. 9. (6787 


s — 

Mge Midden, 2 

in der Damtenjthneiderei geübt, 
können fih meld. Hl. Geiſtg. 78,3 T. 
Suche für mein Wurſt⸗ und 
Aufſchnittgeſchäft e. gewandte 


Gassireri 


gejegten Alters, (7619 
E. Sommer, 
Poſtſtraße 2. 


Mädchen 


werden eingeſtellt (7685 


(iqarettenfabrik „Rumi“ 
- Poggenpfuhl 37. 


Suche für mein Comtoir von 
jogleich eine (762 


Buchhalterin, 


welche ſelbſtſtändig correſpon⸗ 
diren kann. 

Johannes Reimann, 
Vertreter der Dampf- Biere 
Brauerei deb. Stobbe, Tiegenhof. 

Poggeupfuhl Nr. 1, 

Ecke Vorſtädtiſchen Graben. 

Eine ordentliche zuverlüfſige 


AA 
für den ganzen Tag wird von 
2 Dam. geſ. Zu mld. v. 1—3 Uhr 
Nachm. Weideng. 17/18, 2 Tr. (7691 


Junge Dame 


für Comtolrarbeiten 


mit ſchöner Handſchrift und 

anz ſicher im Rechnen, 
ſucht zum Auszeichnen aller 
ankommenden Wanren — 
Antritt bald — 


Paul Rudolphy. 


Mädchen, in Herrenarbeit geübt, 
melde ſich Hundegaſſe 23, 1 Tr. 
Mädchen v. 15-16 J. $ Aufwart. 
geſucht Hundegeſſe 23, 1 Treppe. 
Ig. Mädchen für den ganz. Tag 
ſofort geſucht Mattenbuden 9,1. 
Zwei ordentliche, tüchtige 


+ ++ 
Arbeitsmädchen 
können ſich bei hohem Lohn 
melden 4. Damm 7. (7707 

Ordentliche Aufwärterin, 
die d. Morgens Milch ausbringen 
will, für den ganzen Tag geſ. 
Poggenpfuhl 30, Meierei. 


Ein jung. Mädchen, 
in der Schneiderei geübt, findet 
dauernde Beſchäftigung bei Frau 
Piitzmann, Zoppot, Schulſtr. 12. 


Junge Mädchen 


welche die 


© .. 
feine Küche 
erlernen wollen, können ſich 
melden 7710 


Kurhaus Weſrrplalte 


Junges ſauberes Aufwarte⸗ 
mädchen für Vormittag geſucht. 
Poggenpfuhl 92, 8 Treppen. 
Frau od. Mädch. k. ſich mehr. T. 8. 
Woche z. W. m. Schüſſeldamm 47. 
Aufwärterin für d. Vorm. melde 
ſich Vorſtdt, Grab. 67, 2. Schapke. 
Terfahr Maſſeuſe jof.ge]. Ofi.n. 
gen. Preisang. u. K 42 a. d. Ex. d. Bl. 
Mädchen von 14—15JJahren zum 
Aufwarten g eſucht Schidlitz 964. 

Suche eine Mamſell für 
kalte Küche, eine Verkäuferin f. 
Schank von außerh., Küchinnen 
für Officiershäuſer, Hausmädch., 
Stubenmädchen, Kinderfrauen u. 
Kindermädch., auch Mädchen fürs 
Land J. Dau, Heil- Geiſtgaſſe 36. 
1 Mädchen in Herrenarb geübt k. 
fich meld. Häkergaſſe 50, 3 hinten. 

Wer Zeughoſen arbeiten will, 
melde ſich Breitgaſſe 24. 


Nädehenheim Rittergasse 24 


Hausmädchen, Stuben- 
mädchen, Kinder⸗ Mädchen, 
jüng. Aufwürterinnen für gute 
Stellen mögen ſich meld. (7729 
Mädch., im Hoſennäh.geübr, find. 
dauernd. Beſchäft. Fraueng. 4,2. 


1 = 3 
Stellenrermitelmigy - (omtojt 
B. Mack, 
Jopengaſſe Nr. 57, 
ſucht zahlreichnöchinnen Stuben- 
Haus⸗ u. Scheuermädch.,, Kinder- 
frauen u. ältere Kindermädchen, 
ſowie einige Mädchen für Berlin 
bei hohem Gehalt u. freier Reiſe. 
Eine Aufwärterin für den 
ganzen Tag wird von ſogleich 
geſucht Schüſſeldamm Nr. 22. 
1 geübte Maſch.⸗Nähterin kann 
ſich melden Häkergaſſe 50, 2 Tr. 
IMädchen, im Nähen geübt, k. ſich 
meld. Hint. Adl.Brauh.13/14,3, w. 

Köchinnen und Hausmädchen 
ſucht täglich bei hohem Lohn 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 


Gesucht 


„ein gewandtes Ladeumädchen 


für Material- u. Schnittwaaren⸗ 
geſchäft, ein ſolides jg. Mädchen 
fürs Buffet, eine erfahrene 
Jungfer und Stubenmädchen für 
Güter, ein Kinderfräul., Hinder- 
mädch., Köchinn. u. Hausmädch., 
Stuben⸗ u. Küchenmädchen für 
Zoppot von gleich durch J. Dann 
achfigr., Jopengaſſe 58. 
Mädch. auf Herrenarb. gbt. m. |. 
Reugrt.22b,a.d.Pr.n.d,BolL.(7751 
Für ein Glas⸗ und Porzellan⸗ 
Geſchäft wird ein kräftiges, 
junges Mädchen als 


Lehrling 


gejucht. Offerten unter K 8 an 
die Expedition dieſes Blattes. 

Mädchen, welche die feine 
Damenſchneid. gründl. erl. woll., 
mög. ſich ld. Johannisgaſſe 69. 


FCC 
Ein jung. Mädchen, in d. Damen⸗ Z 


ſchneid. gründlich geübt, melde 
ſich Baumgartſcheg. 16, 1, v. Daj. 


könn. ſich auch Lehrmädch. meld. 
Suche 


Wirthſchaftsfräulein 


2 für die Stadt, ſowie Stuben⸗ 


mädchen für Hotel, darunter 
2 Stubenmädchen fürs Gut bei 
alleinſtehenden Herren, ſowie 
Büffetfrüulein für auswärts 
mit guten Zeugniſſen. 
Hardegen Nachflgr., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 


Kellnerinnen 


und Buffetfräuleins 
für außerhalb und Danzig 
zahlreich geſucht Kl. Krämer⸗ 
gaſſe Nr. 4. Plath, Agentin. 
Geübte Bernſteinarbeiterinn auf 
Blätter k. ſich melden Rähm 8, 2. 


Zam Reinmeh. U. Plaselienspül, 
findet eine ſaubere ältere rau 
bei gutem Lohn feſte Stelle 
Holzmarkt No. l. 
Geübte Schneiderin kann ſich 
ſofort melden 3. Damm 9, prt. 
Ein ſauberes Mädchen als 
Aufwürterin für den Nachmittag 
geſucht Sandgrube 46, 3 Tr. lks. 
Stützen, Lehrmädch, f. f. 
Sude Küche u. Materialgeſch., 
Köchin, Stubenmädchen auch für 
Zoppot, Haus: u. Kinderm Moch. 
für Berlin u. and. Städte, hoh. 
Mädchen von 14—16 Jahren für 
den Nachmittag zu einem Kinde 
Eine tüchtige ſaubere Waſch⸗ 
frau kann ſich melden Holz⸗ 
markt 27,28, 2 Treppen. 


œ .. © 
1 Fräulein 
für eine Schießhalle wird ge⸗ 
. ter K 64 an 
ed beja de 


Aelteres folid. Mädchen 


mit Zeugniſſen zur Aufwartung 
für Vormittag in gute Stelle 
geſucht. Näheres Expedition 
dieſes Blattes. 
I ordi. Frau z. Kartoſſelſchäl. 
kann ſich meld. Kohlenmarkt 4. 
Ein anſt. jung. Mädchen kann 
ſich als Aufwärterin melden. 
Frauengaſſe 12, 1 Treppe. 
Ein anſtänd. jung. Mädchen k. 
ſich jof. für den Nam, zu Kind. 
melden Baumgartſcheg. 26, 1, h. 


Cüchtige 
Rollwäſch⸗Plätterinnen 


finden dauernd lohnende Be⸗ 
ſchäftigung. Ein junges an- 
ständiges Mädchen zur 
Erlernung der Plätterei kann 
ich melden in Holdstein's 

aſchanſtalt, Langgarten 91. 
Eine Waſchſrau für mehrere 
Tage in der Woche wird geſucht 


Stellen-Vermittelungs- 
Bureau 


Langgarten 30, 2 Treppen. 
Tüchtige Mädchen zu jedem 
Bedarf wollen ſich daſelbſt bei 
hohem Lohn melden. 
1 traft, Mädchen von 14-16 J. für 
den ganz. Tag findet bei hohem 
Lohn d. Beſch. Frauengaſſe 22, 3. 
Tordtl. kräft. Mädchen kann ſich 
beim kleinen Kinde melden Frau 
Krause, Hinterm Lazareth 4, pt. 
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Montag 
Suche 


Mädchen für Prauſtu Umgegend 
für herrſch.Häuſer u. Arbeiter auf 
Woche. E. Brock, Prauſt. 
Geſucht eine nicht zu jg. Frau 
oder Mädchen zur Führung 
eines bürgerlichen Hausſtandes. 
Dieſelbe muß gut kochen können 
u. ſüämmtl. Hausarbeit Hber- 
nehmen. Eintritt ſofort oder 
1. Juli. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Offerten unter K 57 
an die Exped. d. Blatt. erbeten. 


Eine kräftige 


Reinmachefrau 

mit guten Zeugn. findet für den 
ganzen Tag Beſchüftigung bei 
A. Schroth, Heil. Geiſtg. 83. 


‚Stellengesuche 
Männlich. 

1 Sohn achtbarer Eltern wünſcht 
eine Laufburſchenſtelle in an⸗ 
ftóndigem Haufe Hakelwerk 9, 1. 
Oro. itari Junge bitt. um e. Lauf⸗ 
brſch.⸗St. Mattenb. 29, H., Th. 13. 
Beg. geringe Ansprüche 
ſucht e. in.]. Beziehung zuverlüſſ. 
n. mit der Feder vertr. Mann als 
Aufſeh., Wieger; Caſſirer o. ſonſt. 


Vertrauensſtell. hier od. ausw. 
Off. unt. K 54 an die Exp. d. Bl. 


Empfehle 
propere Hausdiener v. außerh. 


und tücht. Landknechte mit guten 
Büchern B. Mack, Jopengaſſe 57. 


Weiblich. 

3 — ͤö.ññ— —ñ— — 
Saubere Frau bittet um Stelle 
zum Waſchen 1. Damm 10, 2 Tr. 


Eine J. Frau 6, um Stellen zum 
Waſchen Jungferngaſſe 16, pt. 
Anft. Aufwärterin w. für Vorm. 
eine Stelle. Zu erf. Frauengaſſel. 


fahren, ſucht Stellung zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung einer Wirth⸗ 
ſchaft. Selbige iſt befähigt, 
mutterloſe Kinder zu erziehen. 
u erfragen Breitgaſſe Nr. 95, 
Hange⸗Etage. (7717 
Ein ordl. Mädch. b. u. e. Stelle 
f. d. Vorm. Pferdetränke 5, part. 
Eine ordl. Frau empf. |. z. Watch. 
u. Rm. Zu e. Jungferng. 25,3, dh. 
Förſters⸗Tocht.(Waiſe) |. e. St. a. 
tige. Off.unt. K 25 an die Exp. 
Sb. Waſchfr. b. u. Stck.⸗u.Monats⸗ 
wäſche. Off. unt. K 35 an die&rp. 
Wittwe ohne Anhang in den 50. 
Jahren wünſcht einen alt. Herr. 
oder Dame die Wirthſchaft zu 
führen eventl. auch mit Kindern. 
Zu erfragen Gr. Wollweber⸗ 
gajje 1, 1 Treppe. 
& Fr. b. u. Mom: u. Stückw., d. 
w. i. Fr. getr. Poggenpf. 73. Hintz. 
Ord. Wittwe ſucht St. 3. Waſch. u. 
Reinmach.Rittergaſſe l b. Bor din. 
1 jg. Frau ſ. Stelle 5 u. 
Reinm. Altſt. Grab. 90, H., Th. 5,1. 
Eine j. Frau b. um Waſch⸗u. Rein⸗ 
machſt. Nonnh. 12, Th. 11, Hellwig. 
1 jg. Mädch. juht Aufwarteſt. f. 
den Vorm. Ochſengaſſe 8, 2 Tr. 
Ein anſt. Mädchen bitt. um eine 
Aufwarteſt. Pferdetränke 11. 
1 Frau bitt. u. e. St. z. Flaſchenſp. 
od. Reinmach. 1. Damm 20, 4 . 
Tälteres anſt. Mädchen mit guten 
Zeugniſſen wünſcht vom 1. Juli 
eine Stelle bei einem alten Herrn 
oder Dame u. beſch. Anſprüchen. 
Off. unt. K 53 an die Exp. d. Bl. 
Eine ältere Nähterin bittet 
um Beſchäftigung zum Aus⸗ 
beſſern Tiſchlergaſſe 60, pt. (7743 
Mädch. wünſcht für einig. Stund. 
des Vormittags Beſchäftigung. 
Tat. Mädch. bitt. um St. z. Waſchen 
Tallit Frau mit Zeugn. bittet um 
eine Hlufwnutit. Päcergaſſe 29, 1. 
Empfehle Ammen. 
0.Bornowski, Heil.@eiftgafje102. 
Trot. jo. Moch. b. u.e.Aufwrtſt. .d. 
Vor. ⸗u. Nym. Spdhausueug. 12,1 
— —— — ä lll — 
I Mädchen mit guten Zeugn. w. 
St. f. b Perm 1. Prieſtergaſſe 2. 
(Palę NEE EN 
Init.j.grau b. um Stll.z. Waſch. u. 
Pete erfr. Dreherg. 22, 3. 
Waſchfrau ſucht Stellung 
Hätergaſſe Nr. 14, 2 Treppen. 
Empf. füchtigeausmädchen, die 
kochen können, mit g. Zeugniſſen 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
oe 
Tordl. Mädchen bitt. um St. f.d, 
ganz. Tag, Kl. Mühleng. 3, Kell. 
r 
Ja. kräftige Frau empfeſ.g.Waſch. 
V einn. Paradiesgaſſe 4, Th. 2. 
1 Nähterin z. Wäſche ausbeſſ bitt. 
beſch zu w. Zu erfr.Burgſt. 18: pal. 
1 Waſchfrau bittet um Stück⸗ 
und Monatswäſche, jowie Ober⸗ 
hemden und andere feine Wüſche 
wird ſaub. gewaſchen u. geplätt. 
in u. außer dem Hauſe Kaſernen⸗ 
gaſſe 1,1 Tr. üb. der Schmiede. 
FT 


"Unterricht 
Gejang- Unterricht, 


Oper und Concert, 
Meth. Galliera Cesare, Mailand 
ertheilt (6755 

Hans Rogorsch, 
Opernsanger, 

Holzmarkt Nr. 17, 2. Etage. 
Sprechſtunden: Mittwoch und 
Sonnabend Nachmittag4—5Uhr, 
an den übrigen Tagen in Zoppot, 
2. Parkſtr. 23a, von 2—3 Uhr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Primaner wünſcht Nachhilfeſtd. 
zu ertheil. Off. u. K 43 an d. Exp. 


(I TJ 7 
Zum Schón-Schreihe-Onrsts 
werden noch Herren u. Damen 
zur Betheiligung gewünſcht. 
s B. Groth s 
Breitgaſſe 65, 3 Treppen. 


Baugelder 
in jeder Höhe offerirt (65881 


Krosch, Poggeupfuhl 22. 


Capitaliſt 


kann ſich mit 5— 10 000 A att ein. 
nachweislich ſolide fundirenden 
Handelsgeſchäft betheiligen. 
Capital - Berzinfung 10% 
anrantirt. Gefl. Offerten unt. 
H L 240 Danzig hauptpoſt⸗ 
lagernd erbeten. (7242 
Darlehen, gr. Summ., a. W. a. 
Schuldſch. erh. ſ. T. d. H. Schultze, 
Berlin, Habsburgerſtr. 8. (7379 


ypotheken- (apitalicn 


a 8*/, Procent offerirt (5880 
Krosch, Poggenpfuhl 22. 


Habe 6000 k. 5er 1. Ful 
zu vergeben Off. v. Selójtreflect. 
Unt. H 944 an d. Exp. d. Bl. (7650 


25-30 000 Mark 


zur erſten Stelle p. 1. Juli unt. 
halber Werthtaxe geſucht. Off. 
unter H 891 an die Exped. d. Bl. 
Agenten ausgeſchloſſen. (7555 
36000 Mk. werden z. 1. Oetbr. 
auf ein hieſiges Grundſtück zur 
1. Stelle geſ. Off. u. H 945. (7611 


Suche zur J. Stelle 4000 Mark 


auf eine Bauſtelle in der Nähe 
von Langfuhr. Offerten unter 


20 000 —24 000 Mark 
hinter 73 700 «4, Landſchaft auf 
eine ſchöne Beſitzung bei Leſſen 
zum 1.—15. Juli d. J. geſucht. 
Größe 164 ha, Verſicherung von 
Gebäuden 45000 %, von In⸗ 
ventar pp. 98000 %, letzter Er: 
werbspreis 156000 % Gefällige 
Offerten werden erbeten an das 
Westpr. Hypotheken- Comtoir 

Wilh. Fischer, (7679 
Danzig, Poggenpfuhl 1. 
Auf e. Vorſtadt⸗Grundſt. werden 
zur 1. Stelle gegen gute Zinſen 
2000 geſucht. Off. unter K 38, 
5000 zur 1. St. ſof. od. ſp. zu hab. 
Off. unt. A 9 poſtlag. Zoppot erb. 
20 000 Mark 
werden vom Selbſtdarleiher zur 
1. ſicheren Stelle auf ein neues 
an in guter Lage geſucht. 

fferten unter K 36 an die Expd. 


Mark 9000 


hinter 14000, zur 2. oder 23000. 
zur 1. Stelle werden v. Eigenth. 
per 15. Juli auf ein größeres 
ſtädt. Geſchäftsgrundſtück geſucht 
Off. unter K 26 an d. Exp. (7713 
E. Hypothek über 600045% . z. vk 
Offert. u. K 32 a. d. Exped. d. Bl. 


500 Mark 


von einem Grundſtücksbeſitzer u. 
Geſchäftsm. auf 1 Jahr g. Wechſel 
(3. Anbau) geſucht. 50 , Vergüt. 
Offerten unter K 48 an die Exp. 
leiht einemPrivatbeamten 

Ur zur Cautionshinterlegung 
gegen genügende Sicher⸗ 

heit und zu mäßigem Zinsſfuß 
2000 Mark? Offerten unter 
K 58 an die Exped. d. Blattes. 
910000 , auch getheilt, vom 
Selbſtdarl. zu verg. Off. u. K 73. 


1000 Mark 


bei 5% Zinſen und Sicherſtellung 
geſucht. Offert. unter K 67. (7757 
23 000 n. 13 000.4 werd. auf 
Grundſtücke in Langfuhr z. 1. St. 
zu 5% gej. Off. u. K 71 an d. Exp. 


Suche auf meine 2 Grund⸗ 
ſtücke, in beſter Lage, Lang⸗ 
fuhr, ca. 55000 Mk. zur 
1. Stelle. Keine Vermitt. 
Selbſtdarl. od. Stiftsg. Off. 
u. K 39 an die Exp. (7728 


Verloren d. Gefunden 
1 Brille am 8. Juni verloren. 
Gegen gute Belohnung abzu⸗ 
geben Holzſchneidegaſſe 2, 1 Tr. 
In Heubude gold. Broſche mit 
Opalſtein verlor, geg. Belohn. 
abzugeben Erichsgang 1. 
Ein kl. gelber Kinderſchuh gef., 
abzuholen Ohra,Roſengaſſe 387. 
De Canarienvogel fortgeflogen 
Wiederbring. erhält Belohnung 
Weidengaſſe Nr. 10/11, 1 Tr. 
1 gold. Crajon ift auf dem Wege 
von Danzig n. Zoppot bezw. Wald 
verl. Abzug. Sparcaſſe Einzahl. 
Das kleine Mädchen, das 
am 2. Pfingſtfeiertage im 
Walde zu drei Schweinsköpfen 
den grünen Kragen aufgehoben 
hat, wird gebeten, ihn Ohra 
Nr. 212, hinten, abzugeben. 
Ein Fox- Terrier, 
weiß, mit ſchwarzem Kopf, hat 
ſich Sonntag Nacht in der Breit⸗ 
gaſſe verlaufen. Geg. Belohnung 
abzugeben „Central⸗Hotel“. 


Vermischte Anzeigen 


Kinderloſ. Ehep. w. e. Kind in b. 
Pflege zu * Ritterg. 22a, 1. Th. 


13. Juni. 


Dr. Assmann's 
Kur- u. Wasserheilanstalt 


ehreiberbaui Riesengeh. 


Winter und Sommer besucht, > 


Prospeete und nähere Auskunft 


darch Dr, Assmann. (7719 


Surüngekehtt!: > 


chir. 
dent. 


Ji, 
Lauggaſſe Nr. 74. 
in Amerika approb. Zahnarzt. 


2 


Von 


9—6 Uhr Sprechſtunden für 
Zahuleidende. (6828 
chir. 


I, <= 


Langen Markt 37, 1 Et. 


Centralſt.d.eelekt. Bahn. 


WE 


Dentist P. Zander 


Sprechſtunden nur Wochentags 
f für 44891 


Zahnleidende 


von 9—5 Uhr 
105 Breitgaſſe 105. 


Künſtliche Zähne 


in Kautschuk, Aluminium und 
Gold, mit und ohne Platte, 
Porzellan- und Gold-Kronen, 
nach neueſter amerik. Methode 
unter Garantie, Plomben, 
ſchmerzloſe (4985 


Zahn⸗Extractionen. 
Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt, Eg. Matzkauſcheg. 


ze- Uie, -a 
DST iu WR 
S. f. Verw. achtb. geb. Fräulein 
(Subalternbeamtentcht.)10000% 
Verm., 39 J. a., ang. Erſch.,d. Bek. 
e.geb. Herrn in angem Alt. geſich. 
Lebenſt., zw. jp. Verh. Verſchw. 
zugeſichert. Off. unter K 9686 an 
Haasenstein & Vogler A. G., 
Königsberg 1. Pr., erbeten zur 

un‘ Gin junger 
Heirath. Mann, moj. 
25 Jahre, wünſcht die Bekannt⸗ 
ſchaft einer jungen Dame mit 
etwas Vermög. behufs Heirath. 
Offerten unter 100 © L Haupt- 
poſtlagernd. 

Mauerblümchen R. 
Brief zu ſpät erhalten. Jedoch 
heut' komm' ich pünktlich. Sei 
auch Du es. Im andern Falle 
umg Uhrz. and. Stell dich. N. Gruß. 
Jede vork. gr. u. kl. Maurerarbeit 
ſow.ſämmtl.Dacharb. wird gut u. 


Schutt 
und Ballaſt 


kann gegen 40 Pfg. Trinkgeld 
per Fuhre am Schellmühler 
Weg neben der Lackfabrik abge⸗ 
Die Beleidig., welche ich d. Frau 
Mischkowski zugef. habe, nehme 
ich hiermit zurück. B. Peter. (7602 
Herrenkleider werden gereinigt 
u. gebügelt Häkergaſſe 12, 3 Tr. 


Fracks 


und (7725 


Frack - Anziige 


werden verliehen 


[Breitgaſſe 20. 


Ein noch, guterhaltenes 


Pianino 


für ein Garten ⸗Reſtaurant 


auf mehrere Wochen zu miethen 
geſucht. Offerten mit Preis 
unt. 07681 an d. Exp. d. Bl. (7681 
— —¼— EEEE 


Radfahrer⸗ 
Rennbahn. 


Sportleute und Freunde des 
Radfahrerſports, die geneigt 
wären, zwecks Anlegung einer 
Rennbahn in Zoppot ſich mit 
Capital betheiligen zu wollen, 
gi gebeten, ſich unter 

poſtlagernd Zoppot zu 
melden. me inż: 7578 


Ntoppel-Wasserphähen 
deutſche und engliſche, 
Oelreltig, Gelbfenf, Birfen: 
ſpörgel, Zuchweizen, Sandwink, 
ſämmtliche Gras: und Šiler 
ſaaten, alle Gartenſümereien 
alles auch en detail offerirt 
Gustav Scherwitz, 

Saatgeſchäft, (7324 


Königsberg in Pr. 
Bahuhofſtraße 2 


Mir. let, | 


n EEE WEED 
Ich hatte Gelegenheit, einen großen Woften 


| Reife- Coumes 


(Sanur md Rod) gang Debuutenn unter Preiz AE 
aufen. Die Jaquets find offen, bochącichiofiet | 

und in Blouſenform vorräthig, zum großen Theil 
mit Seide gefüttert. 1 
Ich offerire dieſe Coſtumes, ſo lauge der Vor⸗ 


D 
| 6, S, 10, 12 bis 15 Ak, 


(früherer Preis 20—40 Mark). 


Max Fleischer, 
Damen⸗Müntel⸗Fabrik, 


Gr. Wollwebengaſſe 10, parterre, 
Souterrain u. 1. Etage. ( 


ERANHRANNNINENRKNHNN 


Hamburger 
alte 4% Hypotheken-Plandhrieto 


Serie 81 bis 100 


find per 1. Juli b. J. gekündigt und 
erſuchen wir uns die Stücke zur Einlöſung 
baldigſt einzureichen. (7554 


Meyer & Gelhorn, 


Danzig. 
Bankgeschäft. 


e e 
A 5 Matzlauſchegaſſe 
Damen -Tiseur Richard Lemke, 


Spezialgeſchäft für 


feine Friſuren u. Haararbeiten 


unübertroffen (5230 
Stirnfrisuren, Damenscheitel. 


5 Matzlauſchegaſſe 5. 
Aufgabe des Geschäfts 


am 1. Juli 1898. 


Es ſind noch billig zu haben: 
rl Flaſchen Rothwein (St. Julien) 8 Bezug von Bordeauz 
5 Flaſchen hochfeiner Jamaika⸗Rum, 30 Flaſchen ganz feiner 
ognac, der früher 4 und 3.4 gekoſtet hat, 30 Flaſchen Rum ⸗ 
Punſch, 40 Flaſchen Getreidekümmel a 1 Ltr. Inhalt, 50 Flaſchen 
Ungar- und Portwein, 100 Flaſchen diverſe Liqueure. 


Georg Hawmann, 
: Schüfjeldamm 15. 


Keese 


ess 


Bann 


e! | BRRNRKRRRNNARRA 


rei 


Au 


Billigste 


5 Zur Einrichtung von Sommer wohnungen 
empfehle ich in großer Auswahl: 


| Morquifen, Jeltleinen, Borhangſioff, Coros | 
u. Manilla⸗Stoffe und Matten 


für Fußbodenbelag, 


(6864 
eiferne Bettſtellen und Matratzen, 
Garten- u. Veranda⸗Tiſchdecken. 


August Momber, 


5 Großes Lager von Kinderwagen und Wagendecken. 7 


Ich habe dem Kaufmann Herrn 


Paul Bechler, Töpfergaſſe 8 


mit dem heutigen Tage den 
Flaſcheubier⸗Verkauf der Höcherlbrän⸗ 
Aetien⸗Geſellſchaft in Culm a. / W. 


übertragen und wird derſelbe das rühmlichſt bekannte Bier in 
allen Sorten mit dem Etiquet der Höcherl⸗Brauerei verſehen 
dem geehrten Publicum zu den bekannten Preiſen empfehlen. 
Danzig, den 13. Juni 1898. 
Franz von Struszynski, 


General: Vertreter der Höcherlbrän⸗Actien⸗Ge 
im Culm Weſtpr. ſellſchaft 


Wäschenähen, sowie Namen-| Elegante Fracks 


in stirkerei, N Frack - Anzüge 


ren (7492 werden ſtets verliehen 


. Winter, Laugfuhr, reitgaſſe 36 


Hauptſtraße 34 b. 
Ich warne hiermit meiner Klagen, 
Frau, geb. Vafger, etwas auf] Geſuche und Schreiben jeder 
meinen Namen zu borgen, da] Art fertigt fachgemäß Th. 


ich für keine Schulden auf⸗ Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
barterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


komme. Ludwig Gajeck. (7727. 


send 94S 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Juni. Mr. 135, 


von Langenmarkt 20 nach Dominikswall 12 verlegt habe und daselbst heute Montag, den 13. Juni or., zugleich einen 


| RE 
Laden für Flaschenverkauf | 98 
BE 


eröffnet habe. Ich beabsichtige dadurch dem verehrlichen Publicum Gelegenheit zu geben, meine Fabrikate, welche an allen grösseren 
Plätzen vertreten und aufs beste eingeführt sind, auch in kleinen Quantitäten zu entnehmen, 
Das Comtoir befindet sich ebendaselbst. 


Danzig, den 13. Juni 189g, | Alex Stein, 
| Likörfabrik „Zum goldenen Fisch“, 


Dominikswall 12, 
Billige farke Sommer: 


Einzige mit nur Erften Preiſen und a Silberner Medaillen prämiirte 
* 


Pianoforte- und Flügel ⸗Fabrik 


PER „ von Pok Sdjnywaare! 
| è 4 4 6 a errengamaſchen auf 
> prämiirt Mast Lipczi NERY prämiirt as ść von 4 — M. j 
D. R. M. Gebkauchs⸗Muſter⸗Schutz. A . zk nn 892 
Jopengaſſe Nr. 7 ran | Jopengaſſe Nr. 7, id ani ab 9 v Der Hofbeſitzer Herr Dörksen in Woſſitz, welcher von Conſer⸗ 
A : empfiehlt ; > 1 „ |ontiven, Nationalliberalen und den Mitgliedern des Bundes der Landwirthe als Candidat für 
ihre ſelbſtfabrizirten Flügel von 850 Mark und Pianinos von 450 Mark au, Damenitiefel van % y 116, Juni d. Js, zu wäblend i $ i 
10jäfrige Garantie, auch auf Theilgahlung, in Nußbaum und ſchwarz Ebenit. Damenhausſchuhe 1,50 „den am 16. Juni d. Is. zu wählenden Reichstag aufgeſtellt worden if, wird ſich den Wählern 


7 Pi 2 9 re 
5 2,.— des Danziger ländlichen Wahltreiſes an nachfolgenden Orten vorſtellen: 
Same ee 3,50 ji 1. Montag, den 13. Juni, Nachmittags 3 Uhr, in Plehnendorf bei Schilling. 
Gelbe Promenadenſchuhes,75 „ 2. Montag, den 13. Juni, Nachmittags 7 Uhr, in Wotzlaff bei Schwinkowske. . 
Damen: (gelbe)Schnür- 3. Dienstag, den 14. Juni, Abends 8 Uhr, in Ohra in der Ostbahn bei Mathesius. 
den 1 hieran theilen wir mit, daß die Ortſchaft Ohea in zwei Wahlbezirke 
eingetheilt iſt: | 


Die Inſtrumente haben den Vorzug, daß fie durch ſaubere Handarbeit (nicht Maſchinen⸗ 
betrieb) hergeſtellt ſind, und wurden infolgedeſſen nur mit Erſten Preiſen Goldener und 
Silbener Medaillen auf allen beſchickten Ausſtellungen prämiirt und von den Erſten Künſtlern 
mit folgenden Urtheilen ausgezeichnet. : 

Dr. Carl Fuchs, Pianiſt. Der Ton in den Pianinos ift angenehm und geſangreich und ent- 
ſpricht in Bezug auf Spielart und Klangfülle allen an ein Pianino zu ſtellenden 


Schuhe 3,50 
Gelbe Kinderſchuhe zum 


FDA h ven AE Der I ahlbegivk enthält bie Haus Rr. 1 bis 155, Nr. ZOB bis 370 und Nr. 
Ludwig Heidingsfeld, Königl. Muſikdirector. Die Flügel und Pianinos zeichnen ſich durch e a 1050 Wahllocal: © chule am Schönfelder Wege. 

ROK p Spielart und runden gejangveichen Ton aus; kann dieſelben warm Kinderſchue r Nee PE w Wahlvorfteher; Dammverwalter Rewoldt. 
George Schumann, Pianiſt. Die Pianinos haben mich durchaus befriedigt. Spielart und, zum Schnüren 150 „ Stellvertreter: Schöffe Harder. 


Der II. Wahlbezirk enthält die Haus-Nr, 156 bis 222, Nr. 271 bie 325 und 
Nr. 348 bis zu Ende. 
Wahllocal: Amts local. 
Wahlvorſteher: Amtsvorſteher Kuhn. 
Stellvertreter: Schöffe Ortmann. ! 

4 Mittwoch, den 15. Juni, Abends 8 Uhr in Gr. Zünder bei Just. 
Die Herren Vertrauensmänner werden hiermit noch beſonders gebeten, die ihnen zu⸗ 
gehenden Placate anſchlagen und die Flugblätter vertheilen zu laſſen. (7686 


Das Wahlcomitee Danzig Land, | 


|fRasen- Zur Reichstagswahl, 


Dienstag, den 14. Juni, Abends 8 Uhr, 
mäher | stoßen Saale des Schütenhauſes 
wieder eingetroffen 


ec. [le Fhhrsesunnlan 


Langgaſſe 57/58. 

— Unſer Reichstags⸗Candidat, Herr Rickert, 
hat ſeine Theilnahme an der Verhandlung 
zugeſagt. 

Die liberalen Wähler unſeres Stadtkreiſes 


Kinder⸗Hausſchuhe mit 

Lederſohlen u. Absätze 0,50 „ 

Stiefel werden in 35 Minuten 

beſohlt. (7004 

Alte Stiefel werden in Zah⸗ 
lung genommen. 

Th. Karnath, Schuhm.⸗Mſtr., 

Jopengaſſe Nr. 6. 


Ton entſprechen allen Anforderungen. l Ą 
George Haupt, Pianiſt. Bin von der Solidität und den muſikaliſchen Eigenſchaften der In⸗ 
ſtrumente, ſowie von dem Wohllaut des voluminöſen Tones im höchſten Grade befriedigt. 
Willy Helbing, Pianiſt. Der Ton iſt abgerundet, klangvoll und vor allen Dingen ausgiebig, 
die präcife Spielart geſtattet dem Spieler jede Anſchlagsſchattirung. 
Friedrich Laade, Muſikdirector. Die Pianinos zeichnen ſich durch ungemein correcte und 
ſaubere Arbeit nebſt Wohllaut des Tones und ſehr angenehme Spielart aus. 
Sally Liebling, Hofpianiſt. In Bezug auf Klangſchönheit, weiche und angenehme Spielart 
; und geſchmackvolle Ausſtattung halten die Lipezinsky’jhen Pianinos zu den 
beſten Fabrikaten. \ (9702 


Strohhut Lack fises "| 


Platzes iſt ein 
in allen Farben. (3606 


grösserer Posten 
ebene denen len 


Anilin = Farben jeder Art. 0 in Waggonladungen oder 


Möbelpolitur in Fl. à 25 Pig. || ia o" Ka, (7764 | 


U ie | Dampfsägewerk 
79 7 zu den bihain Preiſen [ Kielau Westpr. 
Carl Seydel, en 
ern D- Buttermilch - 
000000000 00000000 per Liter 5 u. 10 9, 


_ Total-Ausverkauf. © S 


Esset nur 


BAND — — REN KBA ATANAS 
Frische Werdermilch 


ME" Dicke Milch 
pro Portion 10 J. (7287 


erdermeierei 


Kieferne Fußböden 


in allen gangbaren Stärken, 
gehobelt und Heſpundet, ſowie 


Beofilleiften , lad 


# 3 30 30. ; r 

8 mei egen gänzlicher Muflöfung des Geschäfts ſtele E | groma — ALARA — leert bitigi frei jeder Bahn⸗[Iadet zu dieſer Verſammlung ein Cera 
a 2 4 Baubeschläge P. Timm, Danzig, dation (7768 finnin zn 3 
, e Der Yorfland des freifinnigen Wahtvereins, 


Kae A = E. Berenz. Dr. Dasse. ka Helm. , = Ph. Simson. 
Verluhms-hinoe Wähler⸗ 
e Verſammlung 


Danzig, Vorſtädt. Graben 56. | Erb Wäſche ſed. Art, v. d. einf b. zu den Morgen, Dienstag, Abends 8 Uhr, 
feinſt. Genre, fom, Ausſtatt. w. ſb. im großen Saale des Herrn Steppuhn 


2 Sonnen: und Regenſchirmen 
8 zum vollſtändigen Ausverkauf. 
8 35 Jopengaſſe 35, N 


J Schinmfabrit von Marie Froese. (eso Ps 
000000000 00000000. 


© billigſt die Eiſenwaaren⸗ Schaufenſter⸗ und Wetter⸗ 
Jalouſien werden unter An⸗ 
wendung beſten Materials ange⸗ 
fertigt u. reparirt. Zugl. empfehle 
alle Artikel zur Kerbſchnitzerei, z. 


e e e 
ogr. artist. Ale Hilfe und Rath 


Gebr. Rogorsch, in allen Proceſſen (auch in Eher, 


; Handlung (6980 
Johannes Husen, 
Häkerthor Nr. 34/35, 


Pho 


2 
2 
2 
O 
o 


RRC 


80 = > idea. 
u e 1 b rei 
Momentaufnahmen. 3 Brause San onen: 33. u. bill. angefert. Hintergaſſe 22,2. M Schidli 
Nachdem in der General⸗Verſammlung des freiſinnigen Wahlvereins z chidlitz. 
für den Wahlkreis | agesordnung: 


Die gegneriſchen Parteien und die Social⸗ 
demokratie. Referent unſer Reichstagscandidat 


Franz Storch ms Stettin, 


Unbeſchränkte Redefreiheit für alle Parteien. 
| Das fociadenoktatifdje Wahlcomiter. 


am 5. März d. Is. Herr a. 


Hofbefiter Schahnas jan Altdorf) Waklzetel Seger, 


einſtimmig zum Candidaten für die am 16. Juni d. Is. ſtatt⸗ Reichstags-Oandidafen "el djstngacandibatem 


gg" findende Reichstagswahl für den Wahlkreis Danzig Land pro- ichfe „Di dgerichtsdir 
elamirt worden, bittet der Unterzeichnete alle liberalen Wähler für die Hula ielts Director g e 0 1 


h Königl. Preuß.] Ca. 300 Ctr. prima Wahl des Genannten eintreten und demſelben ihre Stimme geben zu Schultz 


E Gl offen Sotterie, $ j rif f h art offeln wałów. | (7066 führen, bitten wir ihre Adreſſe 


í N | i i Wahlbureau Heilige 
Zur 1. Claſſe 199. Lottr. find zu haben in unserem Wabl e t 
8 i I z gajje43, im Kaiſerhof, abzu⸗ 
deen Jiehung am Daber und magnum . Der Vorſtand bureau, Heilige Geiſtgaſſe 48 geben. Geöffnet 000 02 nd 
3. Julibeginnt, habeichnoch Viert.⸗ offerirt ( im Kaiſerhof und in En g Ar 
Qooĵe a 11.% abzugeb. R. Schroth, Dom. Adl. Gr. Czapielken er Exped. 4—. r. 


Kal. Lotterie-Enehmer (7209 bei Kahlbude. des Freiſinnigen Wahluereing für den Wahlkreis Sete, Saller dason ag | Der Wahlausschuss der 


am 16. Juni zum Siege zu 


; en EH auje mod.“ Rohr „e in ee einges d r 
| 1DU. tt). a die ſch. Zöpfe giebt flochten und Reiſekörbe reparirt a gi g : 
a es Goldihmieden.174.2.Danım4. Zoppot, Wädchenſtraße 12 a. s y 2 an; g an y 


Aenefe Andricten“ Montag 13. Juli 1898 4 


; Ę RE 1 ar i i i > Vorſi i den. | 
die Geſchworenen erfreuen dürften, nicht verführt habe. — die Wohlhabenderen Theile der inneren Stadt, ſondern | verſetzten Herrn Groth als Vorſitzender gewählt wor 
Der Angeklagte erklärt auf Befragen des Präsidenten, daß auch für die Vorſtädte Langfuhr, Schidlitz, Stadt- — In der Marienwerderer Niederung und der Schwetz⸗ F 
er ſich feinem Vertheidiger. anſchließe. — Der Präfident giebt | gebiet u. |. w. In andern Stadttheilen dagegen be⸗ Neuenburger Niederung wird es ein ſchlechtes | 
(Dritter Tag der Verhandlung.) alsdann den Geſchworenen die Rechtsbelehrung, worauf dürfen die Commiſſionen immer noch der Verſtärkung, Obſtjahr geben. Das Sommerobſt hat wenig an⸗ | 
Qer Proces gegen den Buchgändler Fr èti g wunde zur 7 1 8 gegen 8½ uhr Abends zur Berathung | jo namentlich in der Altſtadt, in der die grüßte Armuth geſetzt und zeigt ein kranktaftes Ausſehen, eine Aus⸗ 4 
am Sonnabend zu Ende geführt. Bei der Verhandlung des jäurädziehen. — Gegen 9½ Apr Mbends Fehven die zu Haufe ift. Hier find Meldungen noch immer er⸗ nahme davon machen die Birnen, doch wird der Ertrag 1 
ſchwerſten Falles der Anklage, in welchem der Angeſchuldigte] Geschworenen zurück. Sie verneinen fämmtlie Fragen wünſcht. An den Sitzungen einzelner Commiſſionen der Pflaumen ſehr gering ſein. 


ein junges Mäd i if aben betreffs des Betruges, bezw. verſuchten Betruges, bejahen i ; z | i I f „| Mogi 35 17 
fel in ig 5 5 RR LT: dagegen die betreffe der EA des Kindes raubes und haben die neu gewählten Armenpfleger und Armen⸗ * Swinemünde, 12. Juni. Aller Wahrſcheinlichkeit 


auf, welche unter ihrem Eide „daß die Zeugin L., [der Nothzucht in einem Falle, verneinen dagegen die prle erinnen ſchon Theil genommen. Da inzwiſchenf nach wird der Kaiſer im nächſten Monat abermals S 
das AM a bo junge Mädchen, ann 2 di Frage nach mildernden Umſtän den. Der Staatsanwalt be» A die durch die Armenordnung neu eingeführten auf der Swinemünder Rhede ſein, die er bei | 
bei ihr ein Zimmer gemtether Hatte. Shen in der erften | auzan: 6 Jahre Sucshaus die 10 Sabre Gz Mer | Bücher und i» fertig geftelt worden find und ſeiner letzten Anweſenheit und nach dem trefflicjem, | 
/ %%% % Beziątić | damit. begonnen it, Jedem Armenpleger eine Deftimmte |Berlauje der Gegeliahrt mit ber „ubung. una r. | 
Am folgenden Morgen habe die L. auf Be 5 en zk! der Frage wegen Entführung offenbar geirrt Zahl von Armen zur dauernden Beaufſichtigung und „Meteor“ als die befte Rhede der Oſtſee für 
| fragen erklärt, daß ſie wührend der Nacht mit] daß di S i e habe ſelbſt darauf hingewieſen, Fürſorge zuzuweiſen, ſteht zu hoffen, daß die von der Segelfahrten bezeichnete. Am 5. Juli findet! A 
einem Herrn eine Droſchkenfahrt gemacht habe. Die Zeugin nicht e Anklage wegen Entführung im Sinne des $ 235 ſtädtiſchen Verwaltung beſchloſſenen Neuerungen nun bekanntlich ein internationales Handicap des Kaiſer⸗ | 
L. beſtritt entſchieden, daß fie eine derartige Aeußerung ei autren: erhalten werden könne, weil von Gott) öllig fi inleben werden sl ntli in 2 ünd Swinemünde | 
gethan habe, fie brach wiederholt in krampfartiges Weinen ARA 510 CA der angeblich entführten Zeugin R. bald vs ig ſich ei an SE Binnen geteert lichen Pachtelubs von Travemün e nach Ti | 
aus, und als noch andere Zeugen auftraten, welche Dinge | geßniſſen de fein könne. Nach den ganz klaren Er- Die Iz hohe o deen eee abe ſtatt, woran die „Iduna“! und der „Meteor - 
Vj . f, . . ß ̃ staje: wio Jebekiate Sem | 
; r \ 1195 i theilnehmen. Der Kaiſer wird jedenfa i | 
dafjelbe den Saal verlafen. Der Gerich ebenen mußte fe ek pen prud det Gelinmorenen. apa | Shan Ar Kopia en der EP WEI don Bang en Einſegeln der am unden thellnehmenden Pachten, || 
runie paie, DAR fe 6 et ie Macht auf Grę Anhalter wellen da fig e offener en Mngunften dep o "nz 10 Uhr Vormittags ab, jomie des Neuendorfer das am 6. Juli erwartet werden kann, anwesend fein. 
hauptet hatte, daß fie die fragliche Nac 7 . ję > í ; reno F 3 l t i je] ETU . 
JJ 
gegangen ſei, beantragte Dr. Löwy eine Auskunft von übe en Geſemorenen ſeinen Dank ausſprechen, daß ſie noch grabens; A na an g Mühlbanzfließes und des rache en 4. Juli geplante, aber verſcho ene Nord = PB 
der Gijenbabn=Direction darüber einzuholen, daß der Bahnhof | ACT jeinen Antrag hinausgegangen feien. Die Geſchworenen ed ant Bie Schau des Grabens zwiſchen Langenan an Bord der „Hohenzollern und in Begleitung 
nach Ankunft oder Abgang des letzten nächtlichen Zuges ge⸗ r in keiner Weiſe an die Anſichten des Staatsanwalts grabeng ; 30. sn e W ęlt8 und Durf und NITOE neuen Aviſos „Hela“ angetreten werden. Wie der | 
ſchloſſen und vom Publicum geräumt werde. Der Gerichtshof 0 a Bertheidigers gebunden. Gr (Staatsanwalt) habe] Śr. Gian U 98 A ia and des Mönchengrebiner | „Dliee Big.“ berichtet wird, hofft man, daß an der f 
behielt ſich die Beſchlußfaffung über dieien Antrag vor. — gar Teine Beranlaffung, an dem Sprint der Gejdorenen Monchengreeengs der Chauſſee bis zur Gans; 4. Juli] Segelregatta des Stettiner Dachtelubs am 10. Juli vor f 
Die medieiniſchen Sachverſtändigen begutachteten, daß die żę rütteln; letztere haben fih wahrſcheinlich von dem Ge- Aue e 186 en Vorſluth; 5. Juli die Schau der Swinemünde die beiden Segelyachten des Kaiſers noch | 
Zeugin ©. bei den mit ihr vorgenommenen Handlungen fiğ |danten leiten lafen dań die faum den Kindarſche de ent Gans, ber jchwarzen und Mittellate; 11. P u i die Schau dar] theilnehmen werden, da Ausjicht vorhanden ift; daß 
+ r 


Ein Scandalproeeß. 
i Berlin, 11. Juni. 


Mädchens in ein eigenthümliches Licht geſtellt wurde, wollte 


F $ befunden habe. Sie leide wachſene R., als jie ihren Verkehr mit Fritſche begann 3 Al At 2) 1 
aa an a lnkeraid Dr gebenen kein Beriiknónik davon hatte, Akin. dieſer berſte hopen und Seitenvorfluth, des fia ge innen dens Te einige für „Iduna“ und „Meteor“ annehmbare | 
begutachtete, daß man nicht behaupten könne, die L. ſei Schritt führen würde. Der Antrag des Vertheidigers, von Bu, 18. Juli die Schau des Schlickgeſchm 9 PP. Concurrenzfahrer bei der Regatta mitſegeln. A | 
durch die Inſulten des Fritſch in Geiſteskrankheit verſallen, dem 8 317 der Str.⸗Proceß Ordnung Gebrauch zu machen, 5 * Bromberg, 11. Juni. Geſtern fand hier die 4. | 
denn der krankhafte Juſtand habe bei Ahr jon vom jet unbegründet, zumal des mech echt entſchieden habe. tout? ordentliche Generalverſammlung des „O ftd e ut | H en. | 

— | 


l . den. Gründe gegen die Wahr- Dieſer Paragraph jet nicht anzuwenden, wenn es ſich um 
| pokoi iy en L. abenlen Vorgänge BE verſchiedene Qnaliſicationen derſelben Strafthat handle. 
| ſtänden indeſſen nicht. — Spuren von jolden Gewaltthaten, Als der Gerichtshof ſich nunmehr zur Berathung zurück⸗ 
wie ſie nach der Darſtellung der Zeugin an ihr vorge⸗ zog, wurde der Zuhörerraum wieder geöffnet ; dieſer war 
nommen ſein ſollen, ſind bei der Einlieſerung derſelben in im Augenblick überfüllt. — Der Präſident, Landgerichts direktor 
das Krankenhaus nicht vorgefunden worden. Der Gerichts⸗ Mas ke verkündete das Urtheil dahin daß der Angeklagte mit 
hof beſchloß trotz der Bedenken des Vertheidigers die Ver⸗ fünf Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehverlujt zu be⸗ 
eidigung dieſer Zengin. — Der nüchſte Fall, in welchem ſich ſtraſen jei Der Gerichtshof fei wohl der Anſicht, daß die 
| der Angeklagte an einer von ihm Angeſtellten, die mit ihm Geſchworenen fi bei Bejahung der Frage wegen Entführung 
i reijte,werging,ift nur wegen der Perſönlichkeit intereſſant um die am Sinne des $ 236 des e geirrt haben, dieſer 
es fih handelt. Die Belaſtungszeugin in dieſem Falle ift Irrthum jet aber nicht zu Angunjten 8 85 Angeklagten er⸗ 
daffelbe junge Mädchen, welches jeiner Zeit beſchuldigt folgt, da Idemeonendrend vorliege und die härtere Strafe 
war, die beiden Mörder des Pfeſſerküchlers Brock aus $ 235 in Anwendung kommen müſſe. 
in der Alexanderſtraße zur That angeſtiftet bezw. ihnen . — OC WCC ECCE 


Beihilfe geleiſtet zu haben. Sie hat ſeiner Zeit ñ! Monate j . 
Tocales. 


in Unterſuchungshaft geſeſſen m ift e che 905 
i e ro worden. — Di 1 e 3 3 H a 
| eee (EO ſich niemals in unanſtändiger Weiſe ge⸗ * Erholungsurlaub für die Eiſenbahnbegmten. 
j nähert, ſchildert dieſen als einen recht gutmüthigen Mann, Dem Vernehmen nach beabſichtigt der Herr Minifter 
| der allerdings fer nervös geweſen jei und oft in eine plög- der öffentlichen Arbeiten über die Gewährung von 
liche jühzornige Erregung gerieth, die aber ſehr bald wieder Erholungsurlaub an die Beamten der Staatseiſenbahn⸗ 
verwaltung die Einführung einheitlicher Grundſätze, 
welche zunächſt verſuchsweiſe in der diesjährigen 


dem normalen Zuſtande Platz machte. Auch die zweite Buch⸗ 
Urlaubs⸗Periode zur Anwendung gelangen follen, 


si luß und Eanalvereins zu Bromberg“ | 
= 11. Juni. In der geſtrigen Stadt- 5 ć ba RN u 2 | 
ig KARATE AP 7 Wunde mitgetheilt, daß der ſtatt. Der Verein zählt z. Zt. 86 Mitglieder, darunter JR 
Beſtand der ſtädtiſchen Sparcaſſe Ende Mai 9840 000 8 Körperſchaften. Die etwa 600 Mk. betragende Jahres⸗ p 
Mark betrug. Dem Geflügelzucht⸗ und Vagelſchutz⸗ einnahme ijt zum Theil zu Beiträgen für gleichſtretende $; 
verein wird zu der Veranſtaltung der Geflügel⸗Aus⸗ Inſtitutionen, zum Theil für geſchäftliche Bedürfniſſe | 
ſtellung eine Beihilfe von 50 Mark bewilligt. Herrn des Vereins verwendet worden. Der Caſſenbeſtand | 
Schiffsrheder Zedler wird gegen eine Anerkennungs- beträgt über 1400 Mk. Handelstkammerſecretär Hirſch⸗ i 
gebühr von 50 Mark jährlich die Genehmigung berg ſprach über die Waſſerſtraße zwiſchen Weichſel 
ertheilt, die Güterhalle an der Dampferanlegeſtelle En Oder 9 is auf żę 5 der w U 
verlängern zu dürfen. Der hieſige Alteribiums: Alice 8 | ale im Canal c. bin. Es 
verein feiert demnächſt fein 25jähriges sos feine c 15 ą daß ehe 285 bindung 
Jubiläum. Der Verein wird anläßlich dieſes Jubiläums e Beigel und Oder von leger arte ger Be 4 
eine Geſchichte des Vereins herausgeben und beabſichtigt] deutung ijt, in ihrem jetzigen Zuſtande, insbeſondere zwiſchen i 
auch noch die Herausgabe einer Feſtſchrift über die] der unteren Netze und dem Hafen Brabemiinbe, jedech den $ 
vorgeſchichtlichen Funde auf dem Silberberge bei Lenzen] berechtigten zeitgemäßen Verkehrsanforderungen einer ip ; 
im 5 und 6. Jahrhundert. Die Verſammlung bewilligt] bedeutſamen und hochwichtigen Waſſerverbindung nicht mehr 
der Alterthumsgeſellſchaft die durch die Herausgabe entſpricht, beſchließt der Verein, die Staatsregierung gu bitten, p 
der Seftichrift eniſtehenden Soften von 500 Mk; aus des Umbar Des Benna re Canals nach den Dimenſtonen | 
d ſeumsfonds. — Das Verzeichniß der Schlacht⸗ des Spree und Odercanals (mindeſtens 55 Meter Länge und H 
ler in welche ausländiſches Vieh Angeführt werden A ZAL Aa Dee e ap e E i | 
darf, oll demnächſt neu herausgegeben werden. Fabrmufſerſtraße bei e Waſſerſtande durch Erwei⸗ | 
Wenn Elbing in dieſes Verzeichniß auch aufgenommen terung der Brückenjoche bis mindeſtens zehn Meter Licht⸗ | 


| halterin bekundet, daß er ſich ihr gegenüber immer durchaus 


| anftändig betragen habe. — Die Zeugenvernehmung. ijt hier- 
mit geſchloſſen und es folgten die Gutachten der mediziniſchen 


u te: b O Ganitótórath Dr. Oberdieck Hannoper] Hiernach ſoll den Beamten des inneren wie des äußeren f l i I 1 srid n 3 

BAR den Angeklagten, für erblich belaſtet und ifti Dienſtes in der Regel allzährlich ein Erholungsurlaub werden ſollte, wäre noch die Anlage einer abgeſperrtenſ weite und bis vier Meter Lichthöhe bei mittlerem Waſſer⸗ 1 
der Anſicht, daß derſelbe in Folge krankhafter auf Antrag bewilligt werden. Ausgenommen hiervon] Viehrampe 2c. erforderlich. Die Verſammlung be⸗ ſtande die Waſſerſtraße . Weichſel = mae a | 
westie. A gertiónk Aber ih, amb ele zaje | jamo in der /// %%% A BEER” lm einher umąchiwerieć | 
derloren und bei allen Strafthaten, die gelegt I numerare und Aſpiranten), ſowie diejenigen — Die ſtädtiſche Verwaltung hat den Hydrologen Herrn Schiffahrtsverkehr mi: Fahrzeugen bis 400 Tonnen Trage 4 


werden, ſich im Zustande krankhafter Störung der Geijtes- 
kräfte beſunden habe, die ſeine freie Willensbeſtimmung 
ausſchloß. — Sanitäts rat) Dr. Leppmann verneint, daß der 
Angeklagte dieſe freie Willensbeſtimmung bei den Straf- 
| taten verloren habe. Die ſeeliſche Abnormität, die der 
| Angeklagte zeige, liege auf dem Gebiete der geiſtigen 
Sonderbarkeiten, nicht aber der geiſtigen Krankheit. Freilich 
laſſe ſich nicht leugnen, daß die Willenskraft des Angeklagten 
in den gegebenen Momenten ſtark behindert geweſen fei. 
Gerichtsphyſikus Dr. Störmer ſchließt ſich dem letzteren 
Gutachten durchaus an. 
Der Präſident legt den Geſchworenen 20 Fragen vor, 
von deuen ſich 11 auf vollendeten, 2 auf verſuchten Betrug, 
2 auf Nothzucht, 1 auf Kindesxaub, 1 auf Entführung einer 
Minderjährigen, um jie zur Unzucht zu bringen, 1 auf ſchwere 
Körperverletzung mittels einer das Leben gefährdenden 
Behandlung und init dem Erfolge, daß die gemißhandelte 
Perſon in Geiſteskrankheit verfallen iſt, beziehen. Außerdem 
werden zwei Unterfragen betreffs mildernder Umſtände 
eſtellt. t 
z. Staatsanwalt Dr. Hertſch hielt nur drei Fälle wegen 
vollendeten Betruges aufrecht. Auch die Entführun im Sinne 
des § 236 des St.⸗G.⸗B. werde nicht aufrecht zu erhalten ſein. 
Im Uebrigen habe ſich der Angeklagte in vollem Umfange 
der Anklage ſchuldig gemacht. Der Angeklagte habe wie ein 
Schuft gehandelt. Zu den Anklagepunkten der Entführung 
übergehend, hob der Staatsanwalt hervor, daß man das ganze. 
Weſen des Angeſchuldigten in Berückſichtigung ziehen mie, 
Mit einigen beſtecheuden, liebenswürdigen Eigenſchaften 
ausgeſtattet, war er andererſeits ein jähzorniger, 


Prinz⸗Berlin mit der Aufſuchung neuer Waſſerquellen fähigkeit ermöglicht wird. Der Verein hält diefe Verbeſſerung N 
für die geplante Erweiterung der Waſſerleitung bezw. die | der Waſſerſtraße zwiſchen der Weichſel und Oder für ein y 
Anlage der Canaliſation betraut. Herr Pring ift mit feinen | dringendes wirthſchafiliches Verkehrsbedürfniß. deſſen Gre, i 
Unterſuchungen zu dem Schluſſe gekommen daß in dem füllung nicht nur eines der geeignetſten und wirkſamſten AB 
Hommelthale nach Behrendshagen des für die Cana- | Förderungsmittel für die wierhidajtlidhe und culturele * 
lilation der Stadt Elbing noch erforderliche Waſſer von | Pebung des deurſchen Oſtens, ſondern auch für die Wohlfahrt 


Tic À ; des geſammten Vaterlaudes iſt.“ $ s 

4000 ebm täglich aufgeſchloſſen werden kann. Die am Es folgte ein Vortrag des Herrn Matheſius⸗Frei⸗ j 
Drauſenſee veranſtalteten Bohrungen haben zwar auch] walde über: „Der. Großſchiffahrtsweg i 
Waſſer ergeben; diejes Waſſer kann aber nicht in Betracht Ber Ste er mit beſonderer Rückſicht 
kommen wegen des Ammoniakgehaltes und wegen der auf die wirthſchaftlichen Intereſſen des W 
niedrigen Lage des Waſfers, wodurch die Anlage eines Oſtens 1 ` f * | 
Waſſerthurmes erforderlich en a Koſten 1 = $. t 
jich in dieſem Falle um ca. 21 Mk. erhöhen. Die gr j 
Quellen ki” 9 0 ee Handel und Induſtrie. j 
liefern täglich 1400 Cubikmeter. te Leitung dieſes 5 ; i etreide und Producte. A 
Waſſers nach der Stadt ijt unbedingt erforderlich, um In eriat rzą Maße 123 ch der Einfluß der W 
den Waſſermangel zu beſeitigen. Führt man dieſes wachſenden Ernten auf die Preiſe fühlbar. Infolge der ſeit 
Waſſer nach der Stadt, ſo muß bei den Rohr⸗ AA Tagen in ganz Weſteuropa, (Azad im Norden Fa : 

: i uj Rückſi enommen werden, | Gzdtyciiś eingetretenen warmen um ſonnigen etter 
daz Te Lake re at wen e werden, kräftigen fih die Santer zuſehends, das häufige Lagergetreide HI 

: + d ür die Canaliſati richtet ſich auf, um ſo mehr als friſche öſtliche Winde wehen, JĄ 
daß fie im Stande find, Das für 191 analijatton | und die Blüthezeit vollzieht fiğ daher unter günstigen Wes | 
noch erforderliche Waſſer von 4000 Gu ikmeter täglich, dingungen. Aus Rußland und den Balkanſtaaten laufen güe | 
welches man im Hommelthale zu finden hofft, auch meiſt gute Berichte ein und in Nordamerita, wo bereits alle 4 
aufgenommen und nach der Stadt geführt werden] Giibjtaaten ernten, erhalten ſich die glänzenden Ausſichten. y 
tann. Der Magijtrat beantragt, das Waſſer von dem In Spanien wurden Klagen über zu große Trockenheit laut JB 
neuen Gebiete in Behrendshagen von 1400 Eubifmeter und im Ungarn bat der Weizen durch die Kälte und Nüfje doch 
täglich ſofort an die Waſſerleitung anzuſchließen und mehr gelitten und viel Roſt bekommen. Angeſichts dieſer doch 4 


PAPA ; ; jeſe überwiegend guten Ausſichten und unvermindert ſtarker U 
fordert 150000 Mk. für dieſen Zweck. Dieſes Geld Oceanzufuhren ſetzte ſich der Preisrückgang auf dem Welte M 


wäre von der ſtädtiſchen Sparcafje zu entnehmen und markt fort und nur vorübergehend trat eine mäßige Erholun 

mit 3 Proc. zu verzinſen und 1 Proc. zu amortiſtren. ein. aa Berliner Bieferimgogander vollzog ſich ein lee 14 
Dieſe Vorlage des Magiſtrats wurde genehmigt. — | Preisdrud, da der Bedarf fait gar keine Anſprüche ſtellte und JĄ 
Wegen ſtarker Ueberfüllung der Volksſchulelaſſen follen |in Folge deſſen die überflüſſige Wanre und der flaue Verlauf i N 
vier neue Claſſen eingerichtet werden. Der] der Auslandsmärkte drückten. Dementſprechend gaben (M 
Raum fol dadurch gewonnen werden, daß an der Weizen und Roggen im Lieferungshandel für Julie MA 


ah 85 Liefer i E für Ertl m 
ß Nefer eies dO Iia; W SSH ean ak pio 
wohnungen in je 2 Glajjen 1 elt Si en. folgte mit einem Rückgang von ca. 5 ME, Rüböl tieg i 
Hierfür werden 6000 Mk. bewilligt. Die Hauptlehrer dagegen auf erhöhte Saatofferten und Conſumfrage um nl 


Beamten, welche im lauſenden Jahre zu einer 
freiwilligen militäriſchen Uebung herangezogen werden. 
Ebenſo können diejenigen Beamten ausgeſchloſſen 
werden, deren dienſtliche Leiſtungen nicht befriedigt 
haben oder deren Führung in oder außer dem Dienjie 
zu Klagen Veranlaſſung gegeben hat. Die Dauer des 
Erholungsurlaubs, welcher ohne Beibringung eines 
ärztlichen Atteſtes gewährt wird, beträgt für die 
einzelnen Beamten = Gattungen bis zu 6, 8, 
14 und 21 Tagen. Für die Bemeſſung 
des Urlaubs innerhalb der feſtgeſetzten Grenzen ſind 
das Dienſtalter des Einzelnen, der Umfang, die Schwere 
und Verantwortlichkeit der obliegenden Dienſtgeſchäfte, 
die hierbei angewendete Sorgfalt und Pflichttreue 
u. j. w. entſcheidend. Vorausſetzung für die Urlaubs: 
bewilligung ift, daß die Bureaus, Dienſt⸗ und 
Betriebsſtellen jederzeit mit derjenigen Anzahl ge⸗ 
eigneter Kräfte beſetzt ſind, welche zur ordnungs⸗ 
mäßigen Erledigung der Geſchäfte und zur Durchführung 
des Betriebes erforderlich ift. Eine Verlängerrng der 
ae Dienſtdauer des Betriebsperſonals über die 
be timmungsgemäß zuläſſigen Grenzen darf nicht ftatt- 
finden. Es iſt auch möglichſt zu verhüten, daß in den 
verſchiedenen ineinandergreifenden Zweigen des Betriebs⸗ 
dienſtes die ſtändigen und mit den örtlichen Verhältniſſen 
r vertrauten Beamten zu gleicher Zeit beurlaubt 
leidenſchaftlicher, charakterloſfer Menſch. Er. muß | find und der Dienſt an mehreren Stellen in den 
einen ückenden Einfluß auf junge Mädchen Händen von Vertretern liegt, wie auch andererſeits 
Sly haben, und dieſer ak: RSA Ha darauf Bedacht zu nehmen ift, daß zu Zeiten des 
mw unge Leute im Liebesr a A U ndr ögli i y 
wird der ernie Mann zwar fein Wort der Billigung biexfikr aake 1) möglichſt wenige Beurlaubungen 


finden, wohl aber eins der Entſchuldigung. Ganz anders 1 R R : 
Gda: iſt es, wenn ein abgelebter Wüſtking eine Blume * Armenpflege. Wie wir im März d. J. mit⸗ 


pflückt unter Verſprechungen, die er nicht halten kann und theilten, beabſichtigte die ſtädtiſche Armenverwaltung 
will; es iſt dies eine Handlungsweiſe, welche gebührend in Folge der Einführung der neuen Armenordnung, 
zu kennzeichnen die deutſche Sprache fast zu arm fet, | eine große Zahl neuer Armenpfleger in die Armen⸗ 
er könne nnr jagen, der Angeklagte habe gehandelt Commiſſionen aufzunehmen. Der Magiſtrat wandte 
wie ein Schuft. Zur Beleuchtung des Characters des An: ſich zu dieſem Zwecke an eine Anzahl von Vereinen 


rechnung über den Bau des R athhauſe 3 be⸗ wieder aufgab. Loco notirt Mk. 53,80 gegen M. 53,10 am 4 
trugen die Geſammtausgaben 564048 Mk. — Burj? d. Mts. M 


geklagten erwähnte der Staatsanwalt noch, daß Fritid früber | mit der Bitte, ihm geeignete Perſönlichkeiten worzue|Diejer Schulen erhalten dann als Erſatz für die nicht mr. 1, tritt u s beſeſtigte ſich für Lo gi 
A A ne a ch um te) : l 3 8 ieſer Schulen erhalten $ i Mk. 1,80 und Spiritus befeſtigte ſich für Locowgare und JH 
es. chene eg irn ſchlagen; außerdem regte die Preſſe zu Meldungen an. | gewährte Dienſtwohnung 450 Mk. — Nach der Ab: Wintermonate, während Sommerlieferung die Bejjerung M 

| 


habe. Ueber die Frage der mildernden Umſtände jet kein Dieſes Vorgehen hat den gewünſchten Erfolg gehabt, 
Wort zu verlieren, ebenſowenig darüber, daß der Auge: denn in der Stadtverordneten⸗Verſammlung vom ) ) a * 
klagte kein Geiſteskranker fei wenn er auch etwas 27. Mai d. J. konnten bereits 100 Perſonen, und zwar] Kenntnißnahme theilt der Vorſitzende eine von den Wochenbericht von der Fondsbörſe. M 
angefault und deshalb zu Exceſſen leichter geneigt ſei 62 männliche und 38 weibliche, zu Armenpflegern neu Herren Director Dr. Nagel, Kaufmann Reimer und Die Reiſeſgiſon macht ſich in der Geſchäftsthätigket in N 


als Andere. Der Angeklagte fet ein Wüſtling wie ſo gewählt werden. Weibliche Armenpfleger haben be- Conful Mitzlaff ausgehende Anregung aus, dem ver- zunehmendem Maße bemerkbar und die Contremine bene 
iele herumliefen, er jet nicht im Stande, ſeinen Begierden : : 3 5 , i $ 3 ZOE : -p | Die dadurch gegebene Gelegenheit, die Ruhe im Verkehr aus⸗ 
viele 5 fen, im S „ ſei g kanntlich bisher in der öffentlichen Armenpflege R. ftorbenen Buchhändler Herrn Meißner als ſicht⸗ zunutzen. Den äußeren 122 dazu fand fie in dem Quartals- 


Zügel anzulegen, und deshalb ſchon frübgeitig verbraucht. e. überhaupt nicht gewirkt, um jo erfreulicher ift es, bares Zeichen der Dankbarkeit für die der Stadt ausweis der Laurahütte, deſſen geringen Mehrgewimn von Mi 


i ein rückſichtsloſer Mädchenjäger, der Mitleid nicht ver- 5 A Gear y 2 x 5 ; 5 3 ® 2 | 
diene, BORA enge e Gegen zu der nicht leichten Arbeit ſich 1 eine nicht une | geleiſteten Dienſte ein Denkmal zu errichten. Die r. 236000 die Speculntion umioweniger befriedigter als die JB 
ganz nachdrücklich beſtraft werden müſſe. bedeutende Anzahl bereit erklärt hal. Die Gewählten] Stadtverordneten werden gebeten, fih an der Samm- Anſicht weitere Verbreitung findet, daß den Bergwerken und jA 
Der Bervthetdiger, Rechtsanwalt Dr. Emil Loewy, gehören den verſchiedenſten Berufen und Ständen an, lung für dieſen Zweck zu betheiligen. , Hütten durch erhöhte Koſten für Sicherheitsmaßregeln und a 
ſucht in längerer Rede den Nachweis zu führen, daß der Ante ſo daß die Abſicht, möglichſt alle Kreiſe der Bevölkerung © Neuenburg, 10. Juni. Herr Amtsrichter Engel, Löhne weſentlich Höhere Speſen e An 4 
s i 


ſich höchſtens der Körperverletzung ſchuldig gemacht . ili i i iniaer Zei i 8 hieſi 79 75 55 „lauten die Berichte über die Beſchäftigung ò A 
5 ate diele ule werden ihm Es milde BERR an der Armenpflege fle ase i Para Melde 15 der 3 1 RARE u m War st LEDES Eiſengruben, der geſammten Eiieninduſtrie, elektriſchen und 
nicht zu verjagen fem. Er (Verth.) wolle Niemandem zu Für gewiſſe Stadttheile ot ky zahlreiche Meldungen |v er ein 8 niedergelegt hat, . ubien in der verwandten Branchen hinſichtlich der Beſchäftigung und des 
nahe treten, er müſſe aber behaupten, daß der Angeklagte eingegangen , daß die letzteren einſtweilen nicht ſämmtlich] Generalverſammlung des Kriegervereins an Stelle des] Abſatzes von Woche zu Woche günftiger und diefes Moment kam AN 
| Mädchen von der ſittlichen Qualität der Töchter deren ſich berückſichtigt werden konnten und zwar nicht nur für von hier als Landrichter nach Landsberg an der Warthe ebenfalls zur Geltung, io daß die Tendenz mehrfach ſchwankte. i 
—PU—ͥ'äzuw dzo A i RAEC pi 
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10 Montag 


Die ausländiſchen Börſen hauſſirten amerlkantſche Bahnen 
a auch bier folgten, und ſpectell in London gab der lige 
; elöftand den Hauptgrund zur Feſtigkeit ab, dle ſich auch in 
en meiften ausländiſchen Fonds zu erkennen gab, von denen 
nur Spanier angeſichts der kriegeriſchen Mißerfolge empfindlich 
nachgaben. Für alle Transportunternehmen, deſonders für 
Schifffahrtsactien herrſchte gute Meinung und für Banken 
wurden als Gründe für eine Bejlerung große bevorſtehende 
Geſchäfte angeführt. Alber die Tendenz blieb ſchwankend und 
8 denn die Betheiligung ift geringer geworden und 
mię SZR 1 r en Hört 
i ngöluft. Daher die jon 
häufigere Wiederkehr Mist Börjen. mię enge 
a 


Paris, 11. Juni. Getreidemartt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per Juni 28.60, per Juli 27,85, per Julie 
Auguſt 26,65, per September⸗December 22,75. Roggen 
ruhig, per Juni 19,10, Septbr.⸗Deebr. 14,25. Mehl ruhig, 
per Juni 63,10, per Juli 60,85, per Juli⸗Auguſt 58,90, ver 
September⸗December 50,45. Rüböl ruhig, per Juni 
55, per Juli 55, per Juli⸗Auguſt 55¼, per September⸗ 
December 55¼ Spiritus behauptet, per Juni 49, per Juli 

48¾ ver Juli⸗Auguſt 48¾, per September ⸗ December 44!/,. 
Wetter: Aufklärend. 

Paris, 11. Juni. Rohzucker ruhig, 88% loco 80 
430%, Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per funt 31¾, per Jult 31½, per Juli⸗Auguſt 31%, per 
Oetober⸗Januar 31½. 


New⸗ork 11 Suni, Abends 6 Uhr (Kahel-Folsgramm,) Antwerpen, 11. Juni. 
i W 


Petroleum. (Schlußbericht.) 


Can. Paeiſte⸗Actienſ 85 ; dsla. SĄ Raffinirtes Type weiß loco 17 bez. u. Br., ver Juni 
North Pacific-Bref. | 6934 ash Suse: r f. ss | ge 17% Br., per Juli 17¾ Br., September 18 Br. Feſt. 
Refined Petroleum 6.80 | 6.80 Weizen chmalz, per Juni 79. i - 
cya mite EN 616 | 616 ver Zuli. | . || oy | 9884 Veit, 11. Juni. Productenmarkt. Weizen loco 
19000 ber September .| 40% sie behauptet, per Juni 11,45 Gb., 11,50 Br. per Herbſt 9,48 Gd. 
5 3 | 8 88 per December. | 78/5 | 7634 |9,49 Br. Roggen per Herbit 7,20 Gö., 7,22 Br. Hafer 
niej eseul 600 | aiies | Bac 210 per Herbſt 5,80 Gb, 6,83 Br. Mais per Juni 527 Gd, 
90. Rohe u. Brothers 645 | 645] de September .| 6: 80 15,29 Br, per Juli 5,28 Gd., 5,20 Br., Kohlraps per 


Chie Juni NA. í 5 Auguſt⸗September — Gd, — Br. Wetter: Schön. AE 
CS RATY Abends 6 Uhr. (Kabel-Telegram.) Habré, 11. Juni. Safee in New Fork ſchloß 


Weizen ver December 14% RA unverändert. Rio 10000 Sack, Santos 10000 Sack, Recettes 
der Juli 88½% 86 | Pore per Juni 110.20 | 9.6745 für geſtern. . 
der September Tore 73% [Speck fhort cl. 600 | 6.00 Havre, 11. Juni. Kaffee good average Santos per 


x uui 36,25, per September 36,75, per December 27,25, 
Stettin. 11. Juni. Spiritus loco 58,00 bez. Heberer Eee Sia: i 

pij burg, 11. Juni. Petroleum ruhig, Standard New⸗Hork, 11. Juni. Weizen eröffnete ſtetig mit 
white loco 6,85, 1 7 niedrigeren Preiſen und gab auch im weiteren Verlaufe 
Olfen en. 11. Juni. Raffinirtes Petroleum. ſortgeſetzt im Preiſe nach infolge beſſerer Ernteſchätzungen, 
( ciele Notirung der Bremer Vetroleumbörſ auf den Bericht des ſhingto erbau⸗Amts 


jetzt am Schluſſe der Saiſon ſchnell zu räumen, habe ich 


ermäßigt und ſtehen meine Verkaufspreiſe „namentlich 
Qnalitäten“ concurrenzlos billig da. N 


VID Au 


Der Ausverkauf. beginnt im Mannfackur-Wanren- und 


afttedertofe | Waſchlleiderſoſſe, 


Reſtbeſtände meines diesjährigen Einkaufs. 
Cattune, hellgrundig Mtr. 15 SĄ 
f 2 


gemebte Artikel, aparte Deſſins, 


| Cadjemire-Satin8, . . . . . . Mir. 23 „ fpeciell für Haus: und Reiſekleider, 
Eretounefort für Strapazierkleider Mtr. 29 pa r 6 
Organdys und Etamines Mtr. 29 P Meter JU 3 
Carrirte Zephyrs „„ Mtr. W 
Ripſe und Crepes . „Mt. 


Wollene Mouffelins Wir. 33 „| Schwarze Woll⸗Stoffe, 
= Reſter in Blouſenlänge i prachtvolle Crepes, Cachemires x. 


in allen Preislagen. 
Meter 35 A, 
hochfeine franzöſiſche Druckmuſter. 


| ) vj 4 R Hoy 4 i 
Farbige Atlasbänder Shure reinf. Merueilenz, 


zu Trau⸗ und Hochzeitskleidern 
— in Schürzenbreite bis 20 em breit — ; 
das Meter 15, 20, 25 f. 


A rym Meoreen-Nodfutter) 


in reizenden Muſtern — ſchwarz und farbig, | 


| | mm mit Normal⸗ 
DO A und 2,40 M Meter 20 Ry 23 und 26 A. 


re 
Hemdeutuche, Elaſtigue Gaze 


[Möbel-Cattune 
gute Qualitäten, und Fibre chamols, 


Meter von 1,38 Mi an, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Um die neu angeſchafften, unverkauft gebliebenen Saiſon⸗Artikel, ſowie die 
von meinem Vorgänger mit übernommenen noch vorhandenen Reſt⸗Waarenbeſtände 


Abtheilungen meines Manufacturer, Weiß⸗ und Kurzwaaren⸗Lagers ganz bedeutend 
in Anbetracht der gebotenen guten 


Meter 33 
(Reizende Schotten 
ö reine Wolle, das Meter 34 Pfg. | 


| Seidene Beſaß⸗Stoffe 


Idl-ilie-typiia" | Gardinen, 


und Sakin⸗Futter . 


und Crêpes 


in hübſcher Ausmusterung, 


13. Juni. 


lebhafte Verkäufe für locale und auswärtige Rechnung und 

entſprechend der Mattigkeit in Liverpool. Schluß ſtetig. 
Mais ſchwüchte ſich im Verlaufe entſprechend der 

Mattigkeit der Weizenmärkte ab und ſchloß ſtetig. 

Chicago, 11. Suni. Weiz en gab durchweg im Preiſe 

nach entſprechend der Mattigkeit in Liverpool, auf lebhafte 

Verkäufe für locale und auswärtige Rechnung ſowle auf 


Nr. 135. 


Rohſeid. Baftkleid. Mk. 18.80 


bis 68.50 per Stoff zur compi. Robe — Tussors und 
Shantung-Fongees — jowie ſchwarze, weiße und farbige 
Henneberg⸗Seide von 75 Pig. bis Mk. 18.65 per Met. 
— in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins. 


den Bericht des Waſhingtoner⸗Ackerban⸗Amts und infolge vate. porto- und steuerfrei ins Haus. Muſter 
von beſſeren Ernteſchätzungen. Schluß ſtetig. — Mais ent hal, Porte (21915 
ſorechend der Mattigkeit der Weizenmärkte durchweg R 


abgeſchwücht Schluß ſtetig. 


Tamilientiſch. 


Räthſel⸗Diſtichon. 

Schriftſteller bin ich und Dichter. Mein Name al ſieben 

Zeichen. 

Ohne das Herz und den Fuß bin ich in Deutſchland ein Fluß,. 
(Auflöſung folgt in Nr. 137.) 

Auflöſung des Gleichklang aus Nr. 183: Schimmel. 


G. Henneherg'sSeiden-Fabrikenſk. u. k. Hofl.) Zurich. 


„APENTA“ 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


(in überaus lohnender Ermerbamiin : . 


chneiderei, wenn man jie gründlich beherrſcht. Herren 
und Damen empfehlen wir, zu ihrer Ausbildung reſp. 
Vervollkommnung als Zuſchneider oder Schneider, 
als Directriee oder Schneiderin die Grosse Berliner 
Schneider-Akademie Berlin W., Leipziger- 
Strasse 17/18, zu beſuchen, welche nach dem melt 
bekannten System Kuhn die gediegenſte Ausbildung 
in Herren⸗, Domen: und Wäſcheſchneiderei gewährt. 

rofpecte grati d france (7720 


Geeignet für längeren Gebrauch bei Verstopfung, 
Gicht und Fettsucht. 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten 
und Mineralwasser -Händlern. 


` jowie bei Apotheker Scheller, 


Danzig. 


Teſiow pine Fußböden, 
25—33 m/m ſtark, 


i 2 BEER fertig gehobelte KAMANE ż 
Riemen- und Stab⸗Fußböden. 
[Spereialität: Won dphpelungs Fußböden, 
, un mjm jtart, $ 


% sh ohne Entfernung der alten Fußböden und Fußleiſten anzubringen, 
; fertig verlegt. 


Eichene Fussböden, 


dauernde eielidafif garautirt. 


Wolgafler Actien- eech für Sohbearbeitung 
J. Heinr. HKraeft 


in Wolgast. 
Vertreter: 


Franz Jantzen, Big, 


(2419 


bie Preije in ſämmtlichen 


Utterſtaff⸗Lager: 


lux Ha 


für Haus und Promenaden⸗Kleider, 
ſolide, moderne Farben, 


Pig. bis 78 Pfg. 


Mann & Schäfer’s „Rund- 


plüsch“ - Schutzborde, die 


äusserst haltbar und leieht 
zu reinigen, für Strassen- 
und Hauskleider unbedingt 
das Beste und Richtigste 
ist; nur echt, wenn der 
Name Mann & Schäfer auf 
der Borde gedruckt. * * * 


Mann & Sehäfer's „Mono- 
— ee 


poli - Schutzborde mit 


reinem Mohairbesen, für 
Z 

bessere Kleider vorzüglieh 
geeignet, da elegant und 
praktisch, ist meterweisemit 
„Monopol bedruckt,***** 
„Mann & Schäfer, Barmen. 
Vorräthig bei Ertmann& Perlewitz, Danzig, Holzm. 


(6357 


In allen 
Damenkreisen 
sehr beliebte, 
erprobt gute 
Specialitäten 
sind: 


für Blouſen und Kinderkleider, 


in allen Farben, 
das Meter von 46 Pfg. an. 


A 


= 
Pinſel-Fabrikate 


in nur beſter Qualität. 
und Stielpinsel für Maler, 


RT 


neue Sendung, 


von 19 J an. 


Carrirte 


WM 


Hornpinsel 


12 47 m W E on 24 Ą sm . ¼ nd Guten Sei 
"lanie F 
Nritkhaumwolle, | Bettdecken, Bettdecken, . Abete > unge tn ben verliehen Graj sie 1—20, 
Imitation, ? weiß Waffel, ma roth Waffel, f i Garten z Tiſchdecken Unter r öcke tablipachtel, Bergolderkifien, ineale. 

| doś Pfund 68 Pig. | 1,00 Mark. 1,20 Mart. | st mię. m 68 Bio. | 2,90 ME Theervinſel, Theerbürſten, Theerquaiten, 


| Tricotagen. 


Inhaber Max Blauert, 


Langenmarkt Nr. 2. 


CA 
ES) 


Die Holz-Jałousie-Fabrik, 
Bau- und Móbel-Tischlerei von 


©. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 
E Holz- Jalousie 4 
owie deren Reparaturen je den billigſten 
Concurrenzpreſſen. (6794 


und Wollwaaren-Geschäft am 


— 


Preis⸗Katalog gratis und frauen. 


Gummi⸗Kranken⸗ und Reiſekiſſen, 


Gummi- Schürzen und »Schweisshlätter, 


Gummi-ecken und -Betteinlagen, 


Gummi-Bälle und Bupnen: 
Gummi-Bierscheiken und "Selterflaschenringe; 


H. Hopf, Gummi- Specinigeſchäft, 


Repavaturwereſtatt für Luftkiſſen, Wringmaſchinen zc 
Danzia, Matzkauschegasse 10. „(395 


Wir bitten die geehrien Damen, 
unterſtützen zu wollen. 


Unsauber gewordene Wäsche-Gegenstände. 
Aufgezeichnete Artikel zum Beſticken in großer Auswahl. 


Mit Heutigem die ergebene Anzeige, daß wir neben unſerem Putz», Kurze 


Donnerstag, den 16. Juni cr. 


rise: r Dam-ehnilee 


unter Leitung einer tüchtigen akademiſch 
moderner Sitz wird garantirt, Anprobe auf 
und Kurzwagren geben zu Engros⸗Preiſen ab. 


Geschw. Wiens, śl. Seifgafe 106. 


Galzjdute- und Carbolineumpinſel. "MR 
En gros- und en detail- Preiſe are! feſt. 


Bohnwachs fir Linoleum und gebolnie Fussböden 


aller Art, in 1 Pfd., 2 Pfd.⸗ und 5 Pfd.⸗Doſen, zu Fabrikpreiſen. 
Bohnſchrubber, Stahlipähne, Stahibürſten. er 


F. Reutener, Birften-u, Pinſelfabrik, 


. Die Niederlage 
Dampf- Bier Brauerei Gebr. Stobbe 


Tiegenhof, 


Strümpfe. 


i empfiehlt 
Lagerbier, hell u. dunkel, 
RE k i ſowie r 
ſehr malzreiches Braunbier. 
Die Biere liefere ich in Gebinden u. Flaſchen frei ins Haus. 
Aufträgen ſehe gern entgegen. l (7448 
Hochachtungsvoll 


- Johannes Reimann, 
Fogaenpinht Nr. 1, Ede Vorſtäbt. Graben. 


J Zijegeſei f F 166 Bri bogen 
i siege t Muermühle engl. Format von 40 Pfg., 
and gute 1 . i do ke 
= tanetjiefne von ſofort engl. Format non 35 Pfg. an 
zu haben Sehwolow. er FIN empfiehlt (7888 
Buch „Ueber die Che T (5853 Wilhelm Herrmann, 


. u 2. b Lauggaſſe 49. : 
ID de Kinderſegen E TITTIE Rs 
Skeſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. omadour- Käse, 

1 Schöne junge Sagen ſind zn vers vollfett, hochfein ſchmeckend, Stück 

Genen Laſtadie 82, p arterre. 120 „ Markthalle 8. (7807 


eprüften Kraft eröffnen. Tadellos 
Wunsch nicht erforderlich. Futterſtoffe 


, en gütigſt 
auch unſer neues Unternehme i 0 407 


5 | SA; . 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


